
Bezugspreis.
j Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die I

Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt Anzeiger.
Mresvadener

. Auzergen. .

j Z«rK-»erar-A»,eis«r erscheint Ab«
' Sonntags t» »» **£ *3K ?* IUQTelephon-Anschlutz Nr. 1b»

General Anzeiger
Neueste Nachrichten. ,»*5ÄBi3ffÄÄ«"*«*'m“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Deel Frkibeil » ge « :

^M »»»>ninrD «t«»-»lt««e«-sr «tt , p «r ^ -«»wirty, za«»« «»> A«n»ar»«ir.

Rr . s » 3.

Erste Ausgabe.
(Elftes glatt/ -fr

Diese Ausgabe umfaßt 24 Seiten,
dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth ".

L „WiesbaLrner Gkiieral-Meiztt". ff
>?1 Amtliches Drgan Ser Stadt Wiesbaden, ^

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
88. Berlin , 13. ®ec.

Der Gewittersturm der Etatsberathung ist vorüber
gerast. Noch vor seinem Verziehen, gestern, entfaltete er
volle Wucht. Der prächtige Saal am Königsplatz hallte
wieder vom Donner der Reden, und besorgt blickten die
Regierungsvertreterin das Getümmel.

Wie anders heute! Ein Bild tiefsten Friedens
bietet daS hohe Haus. Bezeichnend für den Wandel: Als
erster der Abgeordneten erscheint der Humorist des Reichs¬
tags, Alexander Meyer.  Am Bundesrathstisch in
einsamer Ministerherrlichkeit zunächst nur Staatssekretär
v. Bötticher.  Später kommt Staatssekretär Nieberding
und schaut schwermüthig auf die nahezu leeren Sitzreihe».

Behaglich streckt sich Frhr. v. Buol  im Präsidenten,
stuhl und streicht, froh der wiedergewonnenenRuhe, den
Bart. Bei der Diskussion über den Entwurf zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs  wird
schwerlich etwas Vorkommen, das Herrnv. Buol zum Ein
schreiten nöthigt. Mit bekannter Gewandtheit und Gründlich¬
keit erörtert Herrv. Bötticher den Entwurf.

Die Ausführungen der folgenden Redner, der Abge
ordneten Ba ssermann(nationallib.), Roer en (Centrum),
v. Czarlinski (Pole ) finden bei der im Saale geführten
animirten Unterhaltung nicht die Beachtung, welche das
eifrige Studium dieser komplizirten Vorlage nach Gebühr
verdient hätte. Für eine gelegentliche humoristische Be.
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empfichlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermanns
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner ,
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein -
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auslage aller nalsamscsten Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgatl , das
von fast sämmtlichen Staats - und Grmeludebrhovdrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und b°
seiner großen Verbreitung tn Staöt und Land für die

Wiesbaöener Geschäftswelt unenKehrlich
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merkung ist aber der Reichstag dennoch, wie immer, dank
bar Herrn Roeren's Erwähnung des weltbekannten
.Boonekamp of Maag Bitter«, als Beispiel angeführt für
die Fälschung, welche aus dem Gebiet der Genußmittel sich
breit mache, genügt. daS allgemeine Ergötzen anzuregen.

Herrv. Bötticher hat sich zu den Konservativen be
geben und betrachtet erheitert ein ihm vom Abgeordneten
Kropats check gereichtes Witzblatt. Auf der Linken leuchtet
die ganz in braunen Sammt gekleidete würdevolle Gestalt
Albert Träger 's hervor. Der Charakterkopf des

Dichters der Mutterliebe-, umfloffen von silbernemG->
l"ock. hebt sich wirkungsvoll auS der dunklen Umrahmung

Alle scheinen
Auch Frhr v. Wantenffel  plaudert sorglos mit femeu
agrarischen Genossen. Abgeordneter Meyer raubertsog
§ L « - Mb,, - . ° - I HE ' .».l » » tt
Hülfe eines Scherzwortes ew Lächeln. Als Herr S, »g
von dem Socialdemokrateu daS Wort mmm, ^
Aufmerksamkeit im Saale. Freilich versprichtW @‘“8«
von dem Gesetze nicht viel „bei dieser Staatsordnung,
mHierhin will seine Fraktion dafür stimmen.

Herrv. Bötticher hätte darob besr.edigt stin könn n.
aber die scharf- Kritik Singer'S an dem Entwurfm
Einzelnen gi-bt ihm Anlaß zu -mer mch m«der ent
chiedenen Zurückweisung, der die Mehrheit deS Haus

beipflichtt̂. Schmidt .Elberfeld(Freif. Lolkspart.),
ferner-in R̂Z -rung?rath. dann der.
Langen,  und den Reigen schließt, -in Wiederhersteller
der gute» Laune, die etwas verloren hat durch die er
müdende Beschäftigung mit der ttockenrn Mater,e. Herr
Alexander Meyer. . . . „„ in

DaS Unlautere Wettbewerbs-Gesetz wrrd, daran tfl
nicht zu zweifeln, zu Stande kommen!

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 14. Der.

Ein halbe - Hundert Anträge »m Reichstag.
Die Zahl der Anträge, welche dem Reichstage ent.

weder bereits übermittelt sind oder in allernächster Zeit an
denselben gelangen werde», beläuft sich fast auf ein ha bes
Hundert, eine Ziffer die noch nie überschritten*B-
entspricht die Qualität durchaus nicht der Quantität, unter
dem Weizen ist auch recht viel Spreu vorhanden. Be.
dem reichen Arbeitsmaterial, welches auch sonst dem Parl^
ment unterbreitet ist, ist nicht daran zu denken daß auch
nur die Hälfte der Anträge erörtert wird bei vielen ist 1°
auch ohne Weiteres der agitatorische Zweck erkennbar, un
denken die Antragsteller selbst nicht an eint Erhebung ihrer
Forderungen zum Gesetz.

Roman-Fortsetzung ftetze dritte» Blatt.
Neues aus aller Welt.

Die kleine Excellenz Menzel.
In all' dem bunten Getriebe der festlichen Veranstaltungen

anläßlick des 80 . Geburtstages des Altmeisters war das Verhalten
Menzel's entschieden das Interessanteste . Zunächst Menzel als
Redner. Eine große Rede mit dem bekannten Ausdruck „des
schönsten Augenblickes meines Lebens" hat er überhaupt nicht ge¬
halten. Wo er zusammenhängend sprach, galten , so schreibt die
»Fr . Ztg ." , seine Worte seiner Malweise oder einzelnen Episoden
aus seinem Leben; wo er dankte, war es mehr ein Ablehnen,
meistens ein Einschränken. Wenn er z. B . dem Kammergerichtsrath
v. Uechtritz erwiderte: „Was mir heute Alles gesagt wird, daß batte
gereicht für die höchsten Meister aller Zeiten \ Ich eigne mir das
nur mit Hintergedanken und Vorbehalten an. Es ist die Färbung
eines Festtages, da wird es nicht so genau genommen" , so klingt
es in dieser seinen Ironie weder nach falscher Bescheidenheit noch
nach Prätention , aber doch so, daß man merkt, er habe sich von
selbst ein festes Urtheil gebildet. Sudermann erwiderte er: „Ich
wollte, es wäre Alles wahr , was mir heute gesagt wird ." Der
tönenden Allokution der Italiener , die er augenscheinlich nicht ganz
verstanden hatte, setzte er entgegen: „Na ja , Sie werden mich woP
gut herausgestrichen haben, da haben Sie auf gut berlinisch-deutsch
meine Hand ." Nach seiner photographischen Aufnahme sagte er:
»Ich studiere sie (die Photographien ), aber keine benutzen —
das ist mein Grundsatz." Im Anschluß daran erzählt er eine
darauf bezügliche Anekdote und das ganz ungenirt mitten m, feier¬
lichen Empfange. Das so gewonnene Bild vertieft sich noch mehr,
Wenn man das Thun des kleinen, befrackten, mit breitem Ordens¬
bande und mehreren Sternen geschmückten Mannes beobachtet.
Menzel kommt! Alle Augen sind nach der Thür gerichtet.
Spannung liegt aus den Gesichtern, man fühlt sich feierlich. Er
kommt auch, aber ganz unaufmerksam, vom Publikum keine
Notiz nehmend, die Wache präsentirt ruhrg bleibt er vor
b-m ersten Grenadier stehen , fi-ht ihn trotz des Hastens
«m sich herum zwei Minuten aufmerksam von oben dis
unten und von unten bis oben an , dann kommt der nächste Soldat
°n die Reihe, dann der dritte , der vierte ; den Grenad 'er-n zittert
das Gewehr in den Händen vor Anstrengung . Schließlich ist der
Flügelmann genau" betrachtet und M -nzel wendet °m° Aufmerk¬
samkeit etwas . Anderem zu. Das Publikum reizt ihn nicht
d-n Herandrängenden kehrt er den Rücken. Spricht Menzel , so
arbeitet die rechte, verhältnißmäßig groß- Hand 'MM°r mit , die
Worte stolpern über die vorgeschobene Unterlippe, der Blick blitz

manchmal über die Brille . Es liegt eine souveräne Gleichgiltigkeit
in dttser leicht an 's Grateske streifenden klemen Mannesstgur mit
ihrem großen Kopfe, die um Mitternacht nock eben so srrsch, so
prüfend und so ruhig sich zeigte, wie am Mttag.

— Ein Bicycle für neun Personen hat e,n erfindungs-
reicher Yankee in San Francisko kürzlich erbaut , dessen neun Sitze
einer hinter dem anderen angebracht sind. Jnl Uebrigen gleicht
dieser Neunsitzer, der die Bezeichnung „Ronaplet erhielt, einem
Tandem und hat wie dieses nicht mehr als zwei Räder . Die
Maschine ist aus Aluminium und wiegt 180  englische Pfand.
Dieses Zweirad , mit neun Fahrern bemannt , soll nach erner Mit-
theilunq des Patent - und technischenBureaus von Richard LuderS
in Görlitz im Stande sein, die englische Meile m 20 Sekunden
zurückzulegen, um 12 Sekunden schneller, als der beste Ess°nbahn-
rekord für diese Strecke ist. Man behauptet sogar, daß dre Maschine
die englische Meile unter 20 Sekunden fahren wurde , falls esmög-
lich wäre , -in- Anzahl Fahrer zu finden , welche wahrend dieser
^abrt aus dem Rade fitzen und athmen könnten. Dies ist aber
ehr fraglich, denn die Leute, welche das „Nonaplet besteigen um

neue Rekords zu schaffen, riskiren dabei ihr Leben.
— Hochzeitsreise im Handwagen. Aus Verona wird

dem B . C." geschrieben: Ein Prachtexemplar von Ehemann ist
Herr "Charles Gallais aus Bordeaux . Wenn er seine Frau auch
nicht gerade auf den Händen trägt , so zieht er sie doch eigenhändig
in einen schön gepolsterten Wagen mit sich durch die Wett . Herr
und Frau Gallais befinden sich auf der Hochzeitsreise. Er zahlt
20 sie 18 Jahre . Da er ein gewaltiger Fußgänger ist, sie aber
nicht, so haben sie sich schon in Paris einen gedeckten Handwagen
anqeschafft, in welchem die junge Ehefrau , wenn sie vom Wandern
müde ist, gemächlich Platz nimmt . In Italien hat man dem
seltsamen Pärchen überall festlichen Empfang bereitet. In Verona
war die Neugier so hochgradig, daß der Impresario des Ristori-
Theaters das Ehepaar Gallais mit seinem Wagen auf der Buhne
auftrcten ließ und dadurch ein ausverkauftes Haus erzielte, was
ihm mit der Oper „Mephistopheles" von Boito nicht gelungen war.
Gallais fährt jetzt seine Frau nach Venedig, von dort soll die Fahrt
weitergchen nach Konstantinopel, Persien , Indien und China . In,
Ganzen hat das Pärchen zwei Jahre für seine Hochzeitsreise aus-
oeletzt Der Handwagen ist denn auch darauf eingerichtet, daß
nöthrqensalls noch zwei Kinder in ihm Platz finden können."I_ um ihren Gattenz« vergiften, hatte die Frau eines
Kaufmanns Hsbrard in dem Orte Gourdon eine ganz neue An-
Wendung des Vitriols  erfunden . Wahrend diese atzendeWendung oes niirivtv  ciiuuvcu * ' w*

Getränke. Die Eheleute Hsbrard waren , wie d-es häufig der Fall,
ihrer Tochter wegen in Strett gnathen . Um diesm Zw , g! tm
ein Ende zu machen, beschloß di- Frau , sich ihres Mannes ,u -m
ledigen. Als dieser letzthin beim Mittagessen sem Wemg geU
hatte, fühlte er plötzlich einen brennenden Schmer m i* v » D» .
Hsbrard gab das Getränk sofort von sich, und dabei wurvc -r z«
seinem Schrecken gewahr, daß die Flüssigkeit auffdem pplch f
Brandflecke verursachte. Bon Schmerzeu geP-Mig . sturzt̂ der
Unglückliche sofort nach der Apotheke, wo ' hm G^ eng st̂ v ra
reicht wurde , nachdem man dort die Mischung .. Vorhaben
gestellt hatte. Die Megäre wurde verhaftet und gestand ih y
ein. Hsbrard befindet sich außer Lebensgefahr . berichtet— Bestialisches aus einem CrrkuS. “" t,
aus Paris : Etwa dreihundert Personen, . darunter auch g
Damen , hatten sich gestern Nachmittag| m, ÄlS^
um dem Ringkampfe des türkischen Athleten ^ uffl Um 5
falls türkischen Ringkämpfers Kara -Amet belzuwohnem
Uhr betraten die beiden Kämpen , die bis aus 8 .
Schwimmhose völlig nackt und m' t O -l einger'eb-n waren d.° m,
einem Tuche bedeckt- Arena , und bald lag d-r Ri -se Ju , M m,
seiner gewaltigen Körpermaffe auf dem Rucken des schlankeren n
geschneidigeren Kara -Amet, der Arm und B ne ang-zog-n Y '
um nicht un,gekehrt zu werden Drei Srt ‘ gj
ekelerregende s,chauspiel, während dessen^ uffus s wh
kam ru erdrücken suchte. Sein Körper rührte sich kaum , man ay
nur seine Hände in die Weichen seines Gegners -indr,ng -nundsem
Hand zwischen dieHaut und daS Leder
Kara-Amet dasAthmen zu benehmen. Daplotzlich hobKara Amer naa
und fiel platt zu Boden . Jussuf sprang auf , fiel an, ' hn ä»
ihn gegen den Erdboden zu erdrücken. Langsam und n ffLi q
glitt er bis zum Kopfe Amets , den er ^ °° E ' ^ nter d n Ha z
auf d-n Boden schlug, woraus er den rechten Arm unter^ den Ha^
seines Gegners schob und ihm die Kehle zusamm-nzuschnur-n ŝuch e.
So vergingen mehrere Sekunden , ohne daß die V
wohl bewußt waren , daß hier unter d» F °rm RmMmps -s
ein Mord versucht wurde , emschrrtten. Da schlug mit einem lita
der Unterliegende im v-rzweis-lten Todeskamps- mitd -rflachen
Hand auf die die Arena bedeckendeL-mwand . Da erst v-merlte
das Publikum , daß die Bestie ihrem Gegner zw« s' wtt zolld̂ cn
Finaer in di- Nasenlöcher gesteckt hatte , um ihn ^ «rst' cken Das
war" den blasirten Herrn denn doch zu viel und sie Achten mit
aller Gewalt , die Beiden zu trennen , was schließlich nur m,t der
größten Mühe gelang. JuffufS Rucken war von den erhaltenen
Hieben blutüberströmt, was aber diese Bestie rn Mensch enge, a
nicht Wetter ausregte. Tin Polizeikommrssar l,eß endlich den Tirkus
räumen.
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Das bürgerliche Gesetzbuch.
Kaum hat der Kaiser beim Empfang des Reichttags-

Präsidiums die dringende Bitte ausgesprochen, daß im
Laufe dieser Tagung jedenfalls noch der Entwurf des
bürgerlichen Gesetzbuches, der schon seit längerer Zeit allen
Abgeordneten vorliegt, verabschiedet werden möge, so geht
der . Köln. Ztg.«, wie sie schreibt. auS Kreisen der kon

Aufzählung unerlaubter Reklame ist kein- erschöpfende. Wenn sich
das Bedürfnis Herausstellen sollte, m dem Th ^ bestauddesun
lauteren Wettbewerbes weiter zu gehen, 'M En wurs ge
schelten ist so wird der Gesetzgeber kein Hmdermß bereiten.
bcstrittenste Kapitel bilden die Paragraphen , die vom Verrats

WMZUWD8
der . Köln. Ztg.», wie sie schreibt. auS Kre.sen °-r ron- ^ ^^ ilungen und Auskünfte über«n ^ ^ ternv«we rt
servativen Reichstagssraction die Mitthrilung zu daß sichĥ mniß strafbar sind, ts b“Ä «Äl >e«u * ju tW« ft>Stewn
innerhalb dieser Fraktion ein immer deutltchercr Widerstandw'rdmk°untev°nd°̂ ^-brauch h^

gegen die baldige Annahme des großen nationalenWerkes ” Snna ^V ®«^ nbCnä be8@ntn,uIfe§gerübe«fibc.
geltend mache. Da wir schon im preußischen Landwgel^undtter.^ d,e,eÂ aber ist es auch grboten, den
ähnlich- Erfahrungen mit den Kanalvorlagcn gemacht haben, Lherr-n gegenm  S3eji«Bmfern« ®?”c“rr®in©e êimnU ist.
so genügt es uns für heute, von der uns zi,zegangenenGchttmn,ffenG-br-uchzu ^ odcr ein
Nachricht Kenntniß zu geben. Wir wollen zunächst das warnst bttannt̂̂ andremF oderB-ttftbs-
Weitere abwarten. Jedenfalls aber möchten wirdte ^^ ^ eigenthümlich ist, baß̂ m einer anderen Fa ri
Freunde des Gesetzbuches und also Vor Allem die Juristen- betrieb nicht möglich ist. Erl°rM°Kunstgriffe^b' .stch°u das nu
L . d°°°- mim. »» mm «IU)vU vUvUl u/uinvM | gu | V4*? ö * » i t ^
Entwurfs durch die jetzige Neichstagsmehrhertzu bauen.

Deutschland.
* Berlin , 13. D-c. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  empfing heute Nachmittag
3V2 Uhr im hiesigen Schlöffe den neuen Minister des
Innern, Freiherrnv. d. Recke. — Saut amtlicher Bekannt¬
machung trifft der Kaiser  Sonntag früh8 Uhr zur Bcr- dieses Geien entgegeiirouicu. -— v \, ' .
eidigung der Marinerccruten. die um 10 Uhr morgenS Handclsstandcs nicht schmälern, sondern im Gegenthell heben
stattfindet und welcher der commandirendeAdmiral Knorr Z,, Richter stelle das Gesetz °U°rdings gr°ß° Anspruch- wg
d-iw-h- ., « Kiel ein « w. tÄSttfÄM
üb-- mm «6 . - Di- M > M ich ’ » '
nach Rußland abgereift, wo ste gangeren Aufenthalt aus

mäßig SSÄ7 -hr*Ä“ÄÄw 'wÄCS »?
SÄ " L - VoÄrist wirkt daher auch außerordentl ch
günstig auf die Moralität der Betheiligten . Wenn gewünscht wurd^
auf dft Fassung des vorigen Entwurfes zuruckzugehen, so wird sich

^Abg ? Blasser mann (nat .) : Treue im Verkehr b' ldet auch
deute noch die Regel für den Deutschen Handelsstand , aber Aus¬
schreitungen in der Concurrenz kommen thatsächlich vor . und ihnen
î ird dieses Gesetz entgegenwirken. Dasselbe wird das Ansehen d̂eS

ihren dortigen Gütern nehmen will
— Die gestrige Sitzung deS Staats¬

ministeriums  dauerte von 4 bis 71/* HÜr* Der
Reichskanzler  präsidirte der Sitzung. Der neue
Minister des Innern, Freiherr von der Recke, war
ebenfalls anwesend, nachdem er vorher aus kurze Zeit den
Verhandlungen des Reichstages am Tische deS BundcS-
raths beigewohnt hatte.

— Der aus der s o ria li st i s che n Bewegung  be-
kannte Schneidermeister Tanterow ist verhaftet
worden. Seine Verhaftung soll mit dem Zusammenbruch s-mes
Geschäfts-Unternehmens Zusammenhängen. Er war auch Mitglied
des geschlossenen Vereins der socialistischen Vertrauensmänner.

- In Sachen der Ueberlassung des Saales des „Strand¬
schlosses " zu Colberg  sür eine socialdemokratischeVersamm-
lunq hat heute das Obervcrwaltungsgericht die Klage des Burger-
mersters Kümmert gegen den Oberprästdenten von Puttkamer ab-

^̂ '*°Darmstadt, 13. Dec. Gutem Vernehmen,nach tritt die
rrweite Kammer  in der zweiten Hälfte des nächsten Monats
zu einer Tagung , im März zur letzten Sitzung zusammen. Anfang
April erfolgt der Schluß des 29 . Landtags , worauf die Halste der
Abgeordneten ausscheidet.

* Düsseldorf , 13. Dec. Der Rcdacteur Stoffers
von der Bürgerzeitung wurde wegen Majestätsbcleidigung,
begangen durch einen Leitartikel, zu neun Monaten Gcsängniß
verurtheilt ; der Rcdacteur Klee wurde freigesprochen.

* Coburg , 13. Dec. DerHerzo g v. Sachsen.
Coburg - Gotha  ist heute aus England hier wieder
eingetroffen.

* Weimar , 13. Dec. Der Großherzog ist heute
Abend in bestem Wohlsein aus Italien wieder hier ein-
geiroffen.

* Kiel , 13. Dec. Der Panzer Baden  wurde
heute außer Dienst gestellt und zum Umbau aus die Ger«
maniawerft geschleppt. Der Baden erhält neue Kessel, eine
neue Bertheilung der Kammer« und anstatt vier Schorn¬
steine deren zwei.

Deutscher Reichstag.
Berlin. 13. December.

Am Tische des Bundesraths : Minister v. Bötticher.
Präsident Frhr. v. Buol  eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20

Min. mit geschäftlichen Mittheilunzen.
Auf der Tagesordnung steht di- erste Berathung des Gesetz¬

entwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs . Zunächst
nimmt das Wort:

»ÄiEr«

erN-n TbeU — w*ciamew«i« i — fl “ “*"-“ 7" ', ,Vl
Mission wäre vielleicht zu erwägen , ob nicht auch falsche Angaben
über die Menge der zum Verkauf stehenden Maaren s» bestrafen
seien. Die laut gewordenen Bedenken gegen die Zuverlässigkeit der
(SH-njfflniie für Private theilcn wir nicht. Auch mit § 5, Ouan*
titätsverschleicrungen. sind wir einverstanden. DetaUbedeukenkonnten
wohl leicht in der Commission erledigt werden. Den Schutz in tzs
6 und 7 gegen unwahre Behauptungen über C°ncurrentcu halte
wir sür nothwendig ; ebenso sind wir mit dem begcrcn Schutz von
Nomen und Firmen im § 8 einverstanden. Was den letzten Th
betrifft Berrath von Geschäftsgeheimnissen, so stimmen wir dem
Prinzip zu. Jedoch taucht die Frage aus : Was sind Geschäftsge-
heimnffse? Das wäre näher sestzustellcn. Auch h-b-» « « Be¬
denken gegen Ziffer 2, vorzeitiger Bruch einer für einen bestimmten
Zeitraum ^zugesagteli Verschwiegenheit. Es linkte da wemgstenv
ein kurzer ^Zeitraum festgesetzt, oder aber die Sache m daS richter¬
liche Ermessen gelegt werden. Man kann sich doch auch Prinzipale
vorstellen, welche in den Vorschriften gegen ihre Angestellten be¬
treffs Gebrauchmachung von Erlerntem zu weitgehen und ihren
AnaeNkllten wenn sie das Geschäft verlassen, am liebsten ein Glas
Lethe geben,' damit sie vergessen, was sie gelernt haben. Im Ganzen
ist das Gesetz acccptabel. nur die Bestimmungen über die Angestellten

Iund die Betriebsgeheimnisse sind hochbedenllich. _
I Aba Roeren (Ctr .) Ich will mich aus Einzelheiten gar
nicht einlasscn. Wohl selten ist aus den bcthcillgtcn Kreisen, wie
aus dem Publikum heraus , so nach einem Gesetze verlangt worden,
wie nach diese»,. Der Wunsch nach Schutz gegen Schwindel im
Geschäftbetrciben ist nachgerade ganz ? llg-m->n gewordri..
redliche Kaufmann kann mit dem saiwiN^elhasten Konknrrcntm
kaum noch mitkoiun' en. Wohl selten ferner ,st e,nGestz so g»
vorbereitet worden , wie gerade dieses. Gerade mit Rücksicht auch
hierauf enthalte ich mich des Eingebens aus Einzelheiten und über-
EST «, ffi * .? nSn . W. M? « -, »<- fei « « -i-«-- ' " i

,” S .ä
unlautere Konkurrenz bis in ihre Schlupswinkel verfolgt mrd , was
mir gerade erst mit diesem Gesetz zu erreichen suchen, -v « uns
hat bisher auch mit dem Betrugsparagraphen nichts erreicht werdey
können weil es einmal wegen mangelnder Vcrmogen»schadigung,
ein anders Mal wegen Fehlens des Vorwandes der Täuschung,
wie im Falle des bekannten Boonekamp-Prozesses zu Kmer Per
urtheilung kommt. Ebenso wie der Vorredner erblicke ich. um
wenigstens aus eine Einzelheit einzugehen , eine Harte barm , aß
nackig 9 Nr . 2, ein Angestellter straffällig wird , wenn er nach
Verlassen einer Stelle vertragswidrige Gcschästsgeh« mmsse semes

« > 1°- » - « °»
in den polnischen Landestheilen sei eine dem Gesetze günstige Be

“ tä & Singer (Soc .) führt aus , daß auch die Socialdemo¬
kraten un Prinzip dem Gesetze sympathisch gcgenuberslch-n . be¬

zweifelt aber, ob das Gesetz in seiner jetzigen ^ orm bxe borouf ge¬
stellten Hoffnungen erfüllen werde, da ,n der heutigen G sellsch°st
wo jeder in seinem Concurrenten seinen Feind sehe, unlauterer' - • 1 - . .Man erwecke mit dem Gesetz

kür nichtig erklärt. Also nur nicht ängstlich! In der Coinnnsfion
wird iül, m zeigen, daß Herr Singer keinen Grund hatte , ,o l^ arr

m '"mt  lÄStÄ » (Mt.)! « »ied>.d-»i-- - e» , lT
faltige Prüfung der Vorlage erforderlich sein, d°m>t si° mcht mehr
Schaden als Nutzen bringt . Die >m tz 4 sM ' tzt-n L °fb°-
stimmungen wegen Irreführung über die ®' a 3Jl ‘
sind entbehrlich, es werden ewilrechlliche Maßnahmen genügen.
Die Nr . 2 des § 9 geht allerdings wohl etwa- zu^weit, h>-r >st
jedenfalls eine Acnderung erforderlich. Auch d»' D -finM-N
des Beariffes „Geschäfts-Geheimmß" wird große Schwierigkeiten

!machen? Der Richter wird dabei ebenso in Verlegenheit kommen,
i wie der Handlungsgehilfe , der Arbeiter oder der Lehrling. Cmc
große Bereinsachuiiq der Vorlage würde sich ergeben, wenn man
K 1 einfach bestimmte, daß für unlauteren Wettbewerb der Be¬
treffende civilrechtlichhaftbar sei. Wenn man °w>vn .d°t, d°ß bam
der Richter wieder nicht weiß, ob er etwas als un>»uteren Wett
bewerb ansehen soll, so erwidere ich: „Die französischen Gerichte
wissen das ." Auch beim Gesetz über den Waarenschutz haben die
Richter alle diejenigen Grundsätze außer Acht Ä . 'W
Reick'staa berücksichtigt zu sehen wünschte. Hoffentlich geschieht das
hier nickft wieder. Jedenfalls ist bei den Strafbestimmungen große

*° r^bg flm@i )mibt (Freis . Volkspartei) äußert ebenfalls sein Be-
>. « « «

einen Schritt vorwärts bedeute der aber nicht alle Unzusriedenhelt
beftitigen werde. Ein solches Gesetz sei offenbar dringend nothwendig.

Ab. Meyer-Halle (Freis . Vgg.) hofft, daß sewe Partei . auf
Grund der Vorlage zu einer Verständigung uder die Materie g-
langen werde, wenn sie auch Einzelnes für verbefferungsbc.

^ ^ ^ Hieraus wird die weitere Berathung aus Samstag 1 Uhr
vertagt . Außerdem steht auf der Tagesordnung die Berathung
des Entwurfes über die Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften
und über die Handwerkerkammern. Schluß 5 Uhr.

örterungen , die uns m ocn tctzienL-agc» erfrnlt  ist Redner über 8 5,
haben, würde es, meine ich, Ihnen zur Befriedigung gereichen,Inur un f H ff 9 ' verordnen, daß gewisse Maaren
nun an eine praktische Au gäbe der Gesetzgebung herantreten zu «°lch-r d̂n̂̂Bundesrach 'xZS.'st '«.rd.« dürfen; nur
können, und ich hege diese Hoffnung umsomehr. a« « Äs treten . Paragraph 9
der Gesetzes betreffend Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs Mt- an Stelle ver Deroronung ' «( Angestellten. Dieser
wesentlich von den Anregungen und den Anschauungen getragen ch, I bed n êbenfalls in der Kommission beseitigt werden;
die von diesem hohen Hause ausgingen . Der Entwurf soll zunächst ^ nicht stimmen,
di- Auswüchse des R -kiamewesens, die dem ehrbaren und schwer er törnt  fu «J xZ n  hat wohl nur
um seine Existenz ringenden Gewerbetreibenden so überaus schädlich! . Sta ^ . wabrnebmen wollen, nach außerhalb agita-
stnd, einengen und ferner Schutz gegen die unberechtigteAusnutzung wieder 9 ^ und Widerspruch.! Die Herren geben
von Fabrik - und Geschäftsgeheimnissen gewähren. Daneben ent- tor , ^ tiatbeßanb des unlante '-en Wettbewerbes zu. Wollen Sie
hält der Entwurf noch eine Reihe anderer Bestimmungen von l« d«n That st Zustande in Ihrem Interesse fortbe-
minderer Bedeutung . WaS das Reklame wesen  grifft , dleftnj denn <Bravo '? Dazu werden die anderen Parteien die
großen, immer mehr sich breit machenden Unfug >m Gewerben k.-n, st-hen ff . ( .dftfall ) Dem redlichen Kaufmann muß -m

nicht —’ so glaube ich, hat der Entwurf das Richttge getroffen,
wenn er neben der civilrechtlichen Klage, die dem durch unlautere
Reklame Verletzten zur Seite steht, auch wirksame strasrcchtl,che

zUchen lauterem und unlauterem Wettbewerb. Nun der 8 1
giebt ja einzelne Fälle best,»»nt an , wo unlauterer Wettbewerv^ -aue vcnulluki un,  iww - - .

foloen des Entwurfs unterworfen sein sollen. Mit einer ganzjwerdcn . Am niestefolgen des Entwurfs unterworfen sein sollen. Mit ftiier ganz! werden- Am Esten '^ »ll̂ ^em Borted»-^ ^ ^ hen. ^daß
allgemeinen Vorschrift über die Ersatzpflnhl: sur emen ^ -m-ndc , ^ ^ en M ^ ^ dewiebsgeheimnisse ein sehr ver-
angcthanen Schaden kommen wir m Deutschland mcht ■ 6 Ä :Sct  Erliche Angestellte wird übrigens durch 8 9 gar
STS ? Sf ff £ b-rührt. sondern nur der unehrliche Prin ^pal. der -m-mj' tft lÄAaben einer unlauteren Reklame' über' Ersatz"möglich ist," d7n "Schaden einer unlauteren Reklame
durch -inen Ersatzanspruch anszualeichen. Wir haben m dem Ent¬
wurf dem Richter einen weiten Spielraum gelaffen, darüber zu
entscheiden, was erlaubt und unerlaubt ist. Die von uns gegebene

Concurrenten seine Angestellte wegholt, um durch sie BetnebS
geheimniffe des Anderen zu erfahren . Die Angestellten sind> uve-
Haupt nicht schutzlos in ihren nnt den Prmzchalcn abScichlossenen_ (slmkx* hat daS SReidtfawufctsolche Vertrage

Stadtverordneten-Sitzung.
** Wiesbaden , 13. December.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.
Dr . Fresenius 38 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegnims sowie
von Seiten des Magistrats die Herren Oberburgermelster Dr . v.
Jbell Bürgermeister Heß und Beigeordnete Körner und Mangold.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende

"TS?sySTSÄSKÄ «Mw**«
jemgen , deren Wahlperiode mit Ende dieses Jahres abge-
lausen ist. Die Vorlage wurde zur Prüfung an den Wahl-

d) zweitmalige^ Versteigerung der 3 Bauplätze  an der
Mauritiusstraß -, welche gegen bit <erfie» « fte,8« “ " 3 **"
wesentlichesMehr ergeben hatte, wurde aus Antrag des Herrn
Dr . Alberti in plsno genehmigt. „ „ . . w

c) Nach Mittheilung des Herrn Beigeordneten Mangold  hat
die kürzlich verstorbene Frau Barbara Thun  ihr gesammt s
bei dem Vorschußverein d-ponirtes Vermögen  nn Betrage
von etwa 224,000 M . der Stadt letzwilltg zu Wohl-
tbätigkeitszwecken vermacht.  Da jedoch noch etwa
60 bedürftige Verwandte der Erblafferin vorhanden sind, durfte
vor einer Abfindung derselben kaum die Allerhöchste^ ene '̂
miauna zum Mtritt der Erbschaft enheilt werden Der
Magistrat schlägt daher vor , die Verwandten 6. Grades mit
ft M M b Grades mit je 1000 M . und 4. Grades mit
je 2000 M ' — insgesammt etwa mit 60,000 M . — abzuftnden.
Die Angelegenheit̂wird zur Prüfung an den Fmanzans!

ä ) !Ü? Prüsung ^und Abrechnung der Jahresrechnung für daS

s) Das ' Rückcrtffche Bauprojekt an der Platt -rsftaße msbesond-r-
die Wasserfrage wurde zur nochmaligen Pru,ung an den

k) Dft Vcrftm „,lüng ' beschloß nach Mittheilung d-S Herrn Ober-
bürgermeisters , daß auch der Bezirksausschuß m Uebere,
stimmung der Kgl. Polizeidwektlon die von den beiden st
Üschen Körperschaften beabsichtigteFestsetzung einer Baufluch
Iinie für einen Theil der nach der Taunusstraße verlängerten
Langgasse (Hotel zur Rose) mcht genehmigte, fi« b« diesem
Erkenntniß zu beruhigen und nicht noch den Entscheid des

g)  bmtu morgen fertiggestellt. 3 ^ Beschleunigung der A^
legenheit wurde schon letzt mit der Prusung derselben de
vereinigte Bau - und Finanzausschuß betraut,

h) die Magistratsvorlage , betr die Verlegung des WegeS vo
Nerothal nach dem „Entenpfuhl am Stembruch derart , J
ber Weg infolge Verlängerung der Schleife weniger st
wird , wurde zur Prüfung an den Bauausschuß verw' N.
Die Kosten sind auf 6000 Mk. veranschlagt und die Arb-itm
sollen in der weniger verdienstreichen Winterszeit ausgesuh

Man t̂rat nunmehr in di- Berathung der Tagesordnung e-m
Die Maaistratsvorlage , betr. die Verlegung der mitten durch
Anwesen der Herren Carl und Rudolf Philipp , im Dambachth
gezogenen Grenze zwischen der geschlossenen und offenen Bauw s
Lmde an den B - uausschuß . und diejenige, betr . d°s Ergebmß £
diesjährigen Ergänzungs - und Ersatzwahlen zur Stadtverordnek
Versammlung, an den Wahlausschuß verwiesen. Rietber-

Ueber die Festsetzung der Fluchtlinien ,m Distrikt „RietY
bcrg" berichtete Herr Sch link,  über diejenigen im Distrikt „Hmn-r
Herr Altmann  und über diejenigen rm Distrikt „Kalteberg
'Weiberwcg " Herr Kaufmann.  Die ersteren beiden wurden
dem Anträge des Bauausschusses entsprechend °ut,ehttße «,
die letzteren beschloß die Versammlung auf Antrag , des He«
Dr . Alberti,  erst zur besseren Orientirung « ne jedem St
verordneten einzuhändigende kleine Skizze anfertigen ösj lasten.

Der Bericht des Bau - und FinanzausschuffeS über d»e v*
l&ttiterung des Michelsbergs  wurde von der heutige"

Zur "geg?ns° iiig°u Arrondimng des BesitzthumS tritt di- Stadt
von dem Gelände an der Platterstraße , auf dem die Remisen
die Todtenwagen stehen, lar 50,50 <zm an die Eheleute Adolf H
mann und dies- 1 » 33 .75 -gm T -rrain Mit b m Straßensron-
die Stadt ab. Der Werth des letzteren ist auf 2400  Mk ., der °
ersteren auf 2000 Mk. pro » geschätzt. D,e Stadt hat daher ^
die Eheleute Hartmann noch 19» Mk. zu zahlen. Das Ad. ^
wurde auf den Bericht des FinanzausschuffeS (Referent : Herr Ew
Hees) genehmigt. -®



Nr. 293. Sonntag

■sUMiftrötlöt eine Commission ernannt , welche für reden pensions-
^rechtiglen städtischen Beamten genau feststellen soll, ob und wie
mrit in der Berechnung des dem betreffenden Beamten bei event.
«ensionirung zukommenden Ruhegehaltes eme Dienstzeit vor der
kne Anstellung bei der Stadt in Anrechnung zu bringen sn.
Als anrechnungssähig bezeichnet Z 5 des L>tatuts die cm Reich. -

im Dienste eines deutschen Bundesstaates , im Csinmunal«
oder Provinzialdienste zugebrachte Zeit. Danach glaubte dieCommifston
eine solche Zeit nicht anrechnen zu können, welche der betr . Beam e
•mar in dienstlicher Stellung zugebracht, bei der er aber seine
Besoldung nicht ditekt aus Staatsmitteln , sondern aus dem Dienst
Niliwand eines Vorgesetzten erhielt. Die Anwendung dieses Grund
,'abes erschien aber bei einzelnen Beamten eine Härte zu sein, um
fô mebr als anerkannt werden muß , daß die betreffenden Beamten
Ltrd) die Bekleidung derartiger Stellen erst dlerenigen Kenntnisse
Md Erfahrmnqen erworben haben, welche sie zur Ausfüllung ihrer
Stellen iin städtischen Dienst befähigten. D,e Tommission beantrag
iwta - Der Magistrat wolle den Herren Sekretär Brockmann
7 ^ ahre 1' /, Monate , Sekretär Maentel  4Jahre 10' /,Monate,
nandmefser Bornhofen  5 Monate , Assistent Vogel  7 Iah«
1 Monat , Standesbeamter Völkner  8Jahre 8Monate Leihhaus.
Verwalter Hartstrang  5 Jahre 9^ Monate , Assistent Koldctz
6 Jahre 6 /̂»Monate aus ihr pensionsfähiges Dienstalter anrechnen
Der Magistrat hat sich diesem Anträge angeschlossen. Der Fmanz
ausschußO bie  Genehimgung der von der Commission
aemachten Vorschläge. Die Versammlung stimmte dem zu.
^ Auf Vorschlag des Wahlausschusses (Referent : Herr Kn e feli)
wurden in die Commjssionen zur Abschätzung von Kriegs -Leistungen
und -Lieferungen für die dreijährige Wahlperiode 1896/98 gewählt.
r Commission zur Abschätzung von Transportmitte ln
und Gespannen : a) als Mitglieder : Landwirth W . Kraft , Kutscher
Ll Wer Landwirth W. Kimmel und Stadtverordneter
« Wintermeyer , b) als Stellvertreter : Landwirth PH. A. Schmidt
und Landwirth W. THon ; II . Commission zur Abschätzung von
Kr un d st ücken , Gebäuden , Wegen und Materialien  re.
und zur Anlage von Wegen und Brücken : a) als Mitgli ^ er,
Stadtrath und^FeldgerichlSschöffeH. Weich OberiNgemeur Richter
-deldaerichtsschöffe und Stadtverordneter W . Müller und Feldge^
8 » .«sUiüffe S . Mäckler. d) als Stellvertreter : Stadtverordneter
G^ Birck und Stadtverordneter D . Schlink. III . Commission zur
Abllbä ' trunq von Feuerungsmaterial , Stroh  re
»? als Mtgliedem Holz- und Kohlenhändler A. Momberger Kauf
mann W. Linnenkohl, Stadtverordneter Gutspächter Eh . Thon und
Kaufmann I . Gottschalk. b) als Stellvertreter : Z .m.nermeister
H Wollmerscheid,'. Holz- und Kohlenhändler Th . Schwe.sguth;
IV Commission zur Abschätzung von B ewaffnungs - und
An srMnngs gegenständen  a ) als Mitglieder : Branddirektor
CaA Scheurer , Stadtrath W. Beckel, Herrenschneider I . Becker
und Schuhmacher Emil Rumpf , b) als Stellvertreter : Lederhändler
Emil Strüter und Sattler F . Becker. V . Commrsston zur Ab
Ilbätzunq von lebendem Vieh  und sonstigen Lieferungen
»l als Mitglieder : Stadtverordneter Emil Hees, Rentner Heinrich
Cron Landwirth A. Christmann und Stadtrath I . B . Wageinann,
b)  als Ŝtellvertreter Landwirth H. Kimmel und Landwirth Philipp
Rückert. _ __

Locales.
* Wiesbaden, den 14. December.

_ Als Freibeilage übermitteln wir unfern verehr
lieben Abonnenten mit der vorliegenden Nummer einen im
Farbendruckh-rgest-lltenW ° n dk° len d «r sur das Jahr
1896. Da» nächste Jahr ist bekanntlich ein Schaltjahr, das
uns die Freuden des irdischen Daseins um einen Tag langer
genießen läßt. Wir überweisen den Kalender unseren
geschätzten Abonnenten mit dem Wunsche, daß sie nur
fröhliche Tage auf ihm zu verzeichnen haben wägen.

= Weihnachtsball . Es sind schon jetzt alle Anzeichen vor¬
handen, daß der in der Weihnachtswoche: am Samstag , den
28 . December  stattfindende große Wethnachtssestball
im Curhause sehr besucht werden wird. „ , .

* Zur Sonntagsruhe vor Weihnachten.
Die Verkaufs stunden  im Handelsvewerbe sind in den
Städten Wiesbaden und Frankfurta. M. aus Anordnung
des Herrn Regierungspräsidenten für die beiden letzten
Sonntage vor Weihnachten bis Abends 8 Uhr
verlängert worden. . . . . „ ..

ä. Genossenschaftswesen . Die Filiale der Reuwieder
Centtalstelle für Raiffeisenvereine dahier, welche seit dem 1. Jum
ds. Js . ihre Thätigkeit für die Raiffeisenvereme des Raffauer Landes
begonnen hat, weist heute bereits einen Umschlag von 2,227,199 .39 Mk.
aus. Es ist dies wohl der beste Beweis , wie nutzlos die neidische»
Angriffe der Feinde der echten Raiffeisenvereine und der Reuwieder

3 = Steckbrief « erläßt die hiesige kgl. Staatsanwaltschaft hinter:
1) dem Metzger August Grimm , geb. am 3 . Mai 1832 tn Eck-»'
heim, wegen Diebstahls. 2) dem Schornsteinfeger Johann Peter
Schwan«, geb. »m 3. Juni 1852 in Hochhenn, wegen Dieb
stahls uw ? Rückfall. 3) dem Kaufmann Jakob Köhler, geb. am
25. März 1872 in Wiesbaden , wegen Diebstahls . 4) dem Bäcker
Hermann Allrich, geb. am 4 . November 1851 m Reetz, Kreis
Belzig. wegen Diebstahls. 5) dem Schremergesellen Otto Discher
-uh Zerpenschleuße, geb. am 17. Juli 1878 , wegen Dtebstahls

— Die Langfinger vom Andreasmarkt scheint man
in Mainz  festgenommen zu haben. bort ww ge¬
meldet: Aufgegriffen wurde gestern Abend ,n Kassel und Mainz
der größte Theil einer aus 13 Köpfen bestehenden Dnbesbande,
welche von einer Frau geleitet, in letzterer Zeit unsere Stadt und
die Umgegend unsicher gemacht hatte , und nebenbei als Ak
und Hausirer austraten . Die meist jugendlichen Verbrecher haben
wie sich herausgestellt hat, auch auf dem Andreasmarkt in W, -zbbaden
eine größere Anzahl von Diebstählen ausge,uhrt . Die zu der Bande
gehörigen Kinder wurden zu Taschendieben angclerrtt
wendet. Die Vorgefundenen Sachen repräsentiren euren h )

8 Besitzwcchsel . Herr vr . weck. Schill hier hat ferne an
der Mainzerstraß? Nr . 12 belegene Besitzung au H-rrn Adam
Müller - Net scher  aus Eltville verlauft . Die Vermittelung
erfolgte durch die Jmmobilien -Agentur Carl Specht

-SchlossermeisterLouis Moos  verkaufte sem Haus an -.-rBlucher
straße für 51,000 M . an Herrn Rentner Friedrich ^nvuld  hier.
— Herr Schreinermeister Karl Fritz ^ ® 5 ■ ^ J-
stäche an der Ecke des Bismarürmges und der

’Arrondirung seines Bauplatzes daselbst von Frau Privatier Hem.
.Jacob Thon Wittwe aek-uft.

Wiesbadener General -Anzeiger.

' zheiittr. KM mid UissMast.
Königliche Schauspiele.

- -r Wiesbaden.  16 . Dcc. Die gestrige Aufführung der
Lortzmg'schcn Oper „Zar und Zimmermann  gab deshalb
Veranlasslitig zu einigen Bemerkungen, als zchei Rollen neu besetzt
waren : Frl ? Clever  sang zum ersten Male die „Marie , und Herr
N ° w a ck den „Peter Iwanow ". Wegen deS gleichzeitig stattfmdenc
Concerts im Curhause lvar es uns nur
TSfile der Vorstellung zu folgen, em eingehendes Urtheü über me
Vertreter dir neu ^ setzten Partien , müssen wir uns daher für
später aufsparen . Jedenfalls aber zeigte sich Frl Clever: » ebc
als routinirte , musikalisch sichere Sangerm . deren hübsches sym¬
pathischesOrgan in der Rolle der „Marie " wieder voll ?rw Geltung
aelanate. Auch ln ihrer Darstellung wutzte sie die ^ >gur der
pikanttn , auch etwas keck herausfordernden coyuetten „Marie^
sicher ru treffen. Herr Nowack spielte den „Iwanow
recht hübsch und lebendig; in Bezug auf seinen Gesang sei aus-
Neue die Vielseitigkeit dieses Sängers constatirt , dessen Talent,bn
keineswegs lediglich auf Bufforollen hinweist. Er lang seine Partie,
soweit wir berichten können, sehr ansprechend und mit hubscher,
ausgiebiger Stimme . Die übrige Besetzung war die übliche, W •

15. December 1895. @« tir3r

_ Wiesbaden.  16 . Dec. VI . Cyklus - Concert  unter
Mitwirkung des Herrn Willy Birrenkoven (Tenor ), Opernsänger
vom Stadttheater in Hamburg und des verstärkten Cur -OrchesterS.
Leitung : Herr Capellmeister Louis Lüstner . Herr Birrenkoven ist
hier eine neue Erscheinung, der Eindruck aber, welchen seine Lefftungen
gestern hervorriefen, war ein vorwiegend günstiger. Die Stimme
obgleich schon in der Höhe manchmal etwas gedruckt klmg-nd, ,st
gut geschult und von großer Schönheit, besonders m der Mittellage.
Her/Birrenkoven singt sehr charakteristisch, schattirt sehr fern un
entwickelt in seinein Vortrage eine grotze GefuhlSwarme . Er sang
zunächst Friedenserzählung aus der Oper „Guntram von Strauß,
eine Conipofition. die sehr glänzend instrumentcrt ist. «b°r vollständig
aller Eigenart entbehrt und lediglich demWagne rschen deklamator scheu
Gesänge folgt, wenn auch in etwas sehr außer !,ckM Weise B der
Wiedergabe dieser Friedenserzählung trug Herr B >rremoven etwas
- - - - - wie Bühnensängev baustq flix thun pflegen, auch lang

er nicht immer rein . Viel wirkungsvoller erschien uns sein Gesang
Zz aas  Rienzi ". obgleich auch hier die Intonation -ucht

mmkrgknztadellos war . ' Sehr schön, auß -rvrdcntlich fem
und stilvoll war der Borttag der solg-nden Lieder . Das herrlick^

Stille Thränen " von Schumann und ^Kling leise, mein r.leo
auch RubiusteinS „Reue Liebe" erfuhr eine lebendige, feurig

bewegte Wiedergabe. Geradezu köstlich aber sang er als 3 8
ÜN im Volkston" gehaltenes, innig einfaches Lied von Marschner.
-yn ber  schmucklosen, aber dem Liede so ganz entsprechenden warm

die zweite Symphonie in v -äur von BrahmS, die Beethoven ,qe
Ouvertüre zu „Corivlan " und G- ldmarks Scherzo in O-m°ll -mt
gewohnter Präcision ; auch bewährte sich H-rr H- g
wieder als umsichtiger Begleiter der obenerwähnten Lieder. W.

— Wochen-Spielplan des Köni gl.Theaters . Sonntag,

Dienstag , den 17. : Ab C. 18 . Der Freischütz" .
7 Uhr. — Mittwoch, den 13. : Ab. v . 18 . « orst. piw*

7 » br - Donnerstag , den 19 . : Ab. A. 19. Vorst. Reu

ZnmDorK dir hiesigen SÄ

^Uhr - S °nnwg/den22 . : Ab . v . 19. Borst . „Die Hugenotten ".

Ans. ^ /, Uhs. b „, , Tlh e a ch r . Die Direktion macht darauf
Lift die heutige Ren -Aufführung von „Madame Sans-

vü 'nktlick um  7 ' /. Uhr beginnt , da die Vorstellung Mt
Rücksicht̂ auf die auswärtigen Theaterbesucher um 10 Uhr be¬
endet sein muß._

Wledergave oteier ^ , snun d'rin !" — „Ah so! Dann tun

Deatsclier Cognac

_ »-»ttneder—oder „Sie Kondukteur, das EoupS ist

ja ganz ? °ll !" - „Was Ihnen nur eins all tSitzt ja kem Mensch
b’rin 1" _ „Ah so! Dann bm ha lt — ich voll

von der
Aktien - Gesellschaft Deutsche

vorm , ©runer & Co.
Cognac - Brennerei
in Siegmasr.

Größte Weinbrennerei in AmtWand!
Höchst prämiirt auf 23 Ausflellimgen. zuletzt mit K. Sw ^ da'lle Kouigsberg 1895.
9  Alleiniges General Depot der Orqinal .Fullungen für Wiesbaden u. Nrngcvun«

Aagn § t  JK tag ei»
Wein-Großhmrdlung.
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Wer Mundharmonika schnell
und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Nene Mnndhar-
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mnndharm.
m. Silbersttmmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Bettag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco . Meine Mythtria Zug-
Harmonikas übertreffen in Ton-
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 'S
echte Accordzithern zum Selbst,
erlernen , jetzt nur M . 12-—,
Spieldosen,Violinen,Schlagztthern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bist. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Muscker.
Reparaturm aller Jnstr . vorzügl.

O. C.F. Miether. Hannov.
Harmonika - u. Mufikirrstr.^Zabnk
in Hannov . II ,Steinthorfeldstr .14.

Nalsmlle ilßüiiiatfitsgcfdlßnfeß
in großer Auswahl- als:

1  Seiden-u.Filzhüte,Regenschirmefür Herren und Damen,

Mützen eigenen Fabrikats,
Leinene Kragen, Manschettenu. Vor¬

hemden, Cravatten aller Arten, .
Hosenträger, Herren-Glacßehandschuhe
^  u . s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

*€arl ]3raun\Kürschnerei,
13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg ^ ^

süllkräftige Maare, das
2 .- Mk

Pfund « O Pfg-, 1 —
* tl. und höher. — Ferner:IT©rtIs£©

genähte Inlette, Bettüberzüĝ Betttücher, Bettzeuge, in bester Qualität,
® ° empfiehlt sehr preiswerth

1826

) Singer 2 i . W -lsdtkz

Für
Frauen "M>
und Jungfrauen offerire meine
bewährten, ärztlich empfoh-
lenen vsmen-
Moo8-8imten

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit auskomme.
Streng reell billiger PreiS : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7,  für */, M»
(25 Stück Binden mit Gürtel)4 Mk. Gegen Einfd. od. Rachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zn-
sendung von Frau Elise
Apitzich,MooS-Präparate-Fabr.
in Braunschweig

Jede BersuchSbestelluna
führte noch stets zu dxöKkMK
Bezüge, worAM ^ Mse anerken-
nende L p̂sAriften vorliegen.

fr  Gut situirte Fir¬
men, welche den All citt'Ver¬
kauf für ihren Platz zu über-
nehmen geneigt, belieben stm •
mich zu wende» . ' " Ido
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Tckgrullm md letzte DchrlOen.
O Berlin , 14.Dec. Die gestrige Audienz des

Rr i chstagSpräsidiumslbei der Kaiserin  währte nur
kurze Zeit. Die Kaiserin unterhielt sich mit allen drei
Mitgliedern. — Nach dem „Lokal-Anz." soll beschlossen
worden sei», gegen die jüngere Naumann'sche Richtung,
(christlich-sozialen) durch die Kirchenbehörde vorzugehen.

— Berlin , 14. Dec. Die seit längerer Zeit
zwischen Berlin und FriedrichSruh gepflogenen Unterhand¬
lungen hatten zum Ergebniß, daß Fürst Bismarck zu¬
sagte , zur Feier der Kaiser - Proklamation in
Berlin zu erscheinen,  wenn sein Gesundheitszustand
ihm die Reise erlaube.

O Hamburg , 14. Dec. DaS Landgericht hob die
schöffengerichtliche Verurtheilung deS Redacteurs Gruetteffien
vom Berliner Tagblatt wegen Verbreitung unwahrer Cholera¬
nachrichten auf. Jenes Urtheil lautete auf eine Geldstrafe.
Das Landgericht erblickte in der Nachricht eine Frivolität
und verurtbeilte Gruetteffien zu sechs Wochen Hast.

0 Oedenbnrg , 14. Dec. Auf der hiesigen
Station der Raab-Oedenburger Eisenbahn erfolgte ein
Zusammejnstoß zweier Lastzüge.  Drei Waggons
wurden vollständig, andere weniger bedeutend zertrümmert.

Ö Paris , 14. Dec. Die Opportunisten  setzen
ihren Feldzug gegen Faure  fort . Ein Blatt be¬
hauptet heute, zwei frühere Minister hätten dazu ihre In¬
structionen gegeben.

)0( Paris , 14. Dec. Großes Aufsehen erregt ein von Eassag«
uac in der Autorits veröffentlichter Artikel, in welchem er den
Prinzen Victor Napoleon auffordert , sobald als
möglich zu handeln  und sich über die Gesetze hinweg zu setzen,
wenn sie ihm im Wege wären . Wenn Prinz Victor nichts unter¬
nehme, sei die bonapartische Partei für immer verloren. Man
bringt diesen Artikel mit den Verleumdungen gegen den Präsidenten
der Republik im Zusammenhang.

)?( Brüssel, 14. Dec. Während einerseits von den Ministern
das Bestehen einer Meinungs -Verschiedenheit geleugnet wird , wird
andererseits der „Jndependance beige" mitgetheilt» es sei durchaus
bestimmt, daß General Brassine seine Entlassung  ein¬
reichen werde.

% Rom , 14. Dec. Die englische Regierung hat
der italienischen das Anerbieten gemacht, ihr einen Theil
der englisch - egyptifchen Garnison  von Suakim
zur Verfügung zu stellen.

(?) Madrid, 14. Dec. Die Ministerkrisis  ist in Folge
einer stürmischen Cabinetssitzung ausgebrochen. Der Justizminister
und der Minister der öffentlichen Arbeiten haben ihre Entlassung
eingereicht.

§ Madrid , 14. Dec. Aus Havanna  wird
gemeldet» daß die Jnsurgentenführer Gomez und Maceo
nach SiguaneS ziehen. Man erwartet für die nächsten
Tage einen entscheidenden Kamps.

C) Belgrad , 14. Dec. Die serbische Akademie der
Wissenschaften hat beschloffen, den hundertjährigen Geburts¬
tag RankeS auS Dankbarkeit für fein klassisches Werk über
den serbischen Befreiungskrieg festlich zu begehen.

1 Belgrad, 14. Dec. Die Gesandtschaften in London und
Rom werden von Neujahr ab aufgehoben. In das Budget werden
die betteffcnden Ausgabeposten nicht mehr eingestellt. In London
wird ein Generalconsul , in Ront ein Legationssecretär die Geschäfte
übernehmen.

G Sofia , 14 . Dec. Dcr Deputirte Tabakow  inter-
.pellirte den Ministerpräsidenten Stoilow in der Sobranje , ob der
Mörder Stambulows entdeckt und dein Gericht übergeben sei. f I

— Bescheide » . Mutter : „Nun , glaubst D », daß sich der
Herr Provisor bald erklären wird ?" — Tochter : »O | a, ,ch habe
begründete Hoffnung ! Erst gestern hat er mich gelungene

iurke  geheißen !" -

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Knh z« 4« Pfg . das Pfnnd
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

Mederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
8838* Städtische Schlachthaus Verwalt «« g

Restaurant Kronenburg.
Amte dm 15. 8l>>r.:

Grosses

Frei
ausgeführt von der Nlilitär -Nlusilvorschnle unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

ßViel Lärm,
itt nichts dahiakl! |

^Mm lassê„q.beeinflussen
A durch die in letzter Zeit auftauchenden markt-

schreierischen - gt) ükfiimm decf oncucceiuJ%
>
>

iWttineti dec(foncuccetiv

Wer

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen! Bon wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Bzrdaumlgsstörungen und Magenbeschwerden ist einzig
und alkin der ächte „Illsrdtirg's Altar Schwede“. Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen „Marburgs trägt.

AllSinims mzkl UllW.
in ik-tlll amtfliralKitttn Schot uertafe ich

Möbel:
1 hochf. Spiegelschrank mit Schublade matt und
blank, 1 Eßzimmerspiegel in Eichen ganz massiv,
1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen, 2 runde Wirths-
tische Eichen, 1 Nähtischchen. 1 Vertikow m:t
Aufsatz, 2 Nähmaschinen, 2 2thür. Kleiderschränkc,
kleine Polster-Sessel, einzelne und vollst. Betten,
1 Bügelofen mit Rohr für sechs Eisen, Steh¬
lampen, schöne Spiegel u. s. w.

Brillanten, Goldsachen:
sehr schöne Brillantringe in schönster Fassung,
gold. und silb. Herren- und Damcnuhren und
Ketten in jeder Preislage, massiv gold. Ringe von
3 M. an und höher, 1 schöne silb. Schnupf¬
tabaksdose, Vorstecksnadeln. Broschen̂ Armbänder,
Münzen, Hirschkrahnen in Gold- und Silberfassung,
1 silb. Kinder-Besteck, Silberring u. s. w. zu
staunend billigen Preisen.

Instrumente:
1 Harmonium, 2 sehr schön spielende Spieldosen,
Zither, Trompeten, Piston's, Piccolos, Violinen
u. f. w. Waffen.
1 Centralfeuer, 1 Scheibenbüchse, Floberts,
Revolver, 1 Infanterie -Offizier- Säbel, ältere
Büchsen, Säbel, Degen u. s. w.

Anzüge, Ueberzieher:
Mäntel, Joppen, Ueberzieher von 3 Mark und
höher, Hosen, Fracks, reinwoll. Arbeiterhosen,
Frauenjaquets, Mäntel, ganz einfache aber sehr
gute, warme Jaquets für 1 M., woll. Hemden
Unterhosen, Schuhe u. s. w. staunend billigJacob Fuhr,

Goldgasse 15.

c
c

^ feinen fflttaf füt das Weihn-chtSs-sta»E
Herren-Anzüge, £

Ueberzieher, £
I Damen-,Regen-u.Wmter-(
0 Mäntel , (

Knaben- und Mädchen- ^

)
>

>
| . Garderobe *
H und sonstigen Familien- und Bedarfs-Artikel deckenS
&  will, der wende sich vertrauensvoll an das best-

renommirteste

Waaren-Abzahlungs-Geschäst

%C. Wächter,
Neugaffe 7a I., “W

Ecke Ellenbogengasse.
1 (Sonntags bis 7 Uhr geöffnet.)
dort, wo Jeder streng reell und ohne viel Worte,
zu machen, auf das Weste bedient wird. Der enorme
und täglich weitergreifende Aufschwung meiner

«Geschäfte bürgt für solide und gute Bedienung.
K««de«, die ihr Konto vegkichen, lade zu recht
flottem Einkauf ein. ,

Am Werwechsluuge« zu vermeide», Sitte>man genau auf meiue Jirma za achte«.1562 Hochachtungsvoll
\ II. Küchler.

Zn Weihnachten

jemn-WM- wii Kiidsdm-Mge m 16—48  Md.
§meil-Mm«e-WM 18- 4« ..
hkirnl-stalktolsmallm Dklßiis«m 15—46  „
We Kaycrische mm 6

empfchle in größter Auswahl:
Dmrhafte Hnre»- md Kmbkil-H»se« «o«Md. 3.5«m.
SmjMk Sactos md Wc-mmm .. 2—,,
Knckm-Mllnim-MiM vm 4—17 Md.

. - . - " Kmden-A«fise cou 3- 15»
«,r*5tori*j,« « «Ä "" SSSÖJ PreMe

Winter , HmMstckn.
Ecke Friedrich- «. Kchwalbacherftrahe v,8-ü-vi8 der Jufanterie-Haperur.

bestes und reellstes Kaufhaus Wiesbadens tn dieser Branche,
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Bezugspreis.
| Monatlich50 Pfg. frei in's HauS gebracht, durch die

Post bezogen vierteljiihrl. 1,50 M. ejcl. Bestellgeld,
lringetr. Post-ZeitungSlisteNr. LL48.

Redaction Ultd Druckerei: Entierstraßs Io.
Unparteiische Zeitung.

JnteLigenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Anzeigen.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum
für auswärts 1b Pf . Bei mehrm. Ausnahmêoraoar
Rellam-n- Petitzett- W Pf ., für,auÄ °°rtS bO P,.fwrtMms

General
_ _ __ __ Neueste Nachrichten. «-«»« »- """"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden»

Drei Freiveitagear
Diesöubeuj»Bnt«r-,lt»ngs-?scatt, per Landwirt?, Mo»««»»SanSarötlk.

Nr . 293. Sonntag , de« 15 . Deeember 1895 ;
X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Drittes glatt.

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen,

68 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
»Ich habe den Befehl", fährt er in streng dienst¬

lichem Tone fort, „Sie und Ihren Großvater innerhalb
acht Tagen auf russisches Gebiet zu bringen. Zn Bezug
auf Letzteren ist die Sache sehr einfach. Mir und meinen
beiden Begleitern würde es ein Leichtes sein, den alten
Jsaakoff aus den Händen jenes schurkischen Paares zu
befreien, ihn auf das russische Schiff zu schleppen, das
schon für uns am Ufer der Themse bereit liegt, und ihn
unverzüglich nach Riga zu überführen. Doch der Regierung
liegt weniger an der Auslieferung Ihres Großvaters.
Er nützt Rußland nichts und schadet dem Lande am meisten,
in dem er sich gerade aufhält. Sie folgen meinen Worten,
Madame?"

„Vollkommen."
„Mit Ihnen nun ist es etwas Anderes. Sie schädigen

Rußland in den Augen der anderen Staaten durch Ihre
Enthüllungen, die noch mit gewissen poetischen Phantasien
— „Fürstentitel", „politischer Flüchtling", „unschuldig
Verbannter" und ähnlichen schön klingenden Worten—
umkleidet sind, mächtig. Deshalb müssen Sie hier un¬
schädlich gemacht werden. . . Sie entgegnen mir vielleicht:
„Die Schwiegertochter" eines englischen Parlaments¬
mitgliedes kann nicht ohne Weiteres entführt werdenI
Ganz recht. ES ist sogar zweifelhaft, ob Sie als Gattin
eines englischen Unterthanen gegen Ihren Willen in
Rußland festgehalten werden können."

„Und doch wollen Sie mich unschädlich machen?"
unterbricht sie ihn ein wenig spöttisch. „Wie denken Sie
sich das?" _

„Wer würde mich hindern, Sie in diesem Augen¬
blick niederzuschießen, um -

— um gleich daraufm ein englisches Gesangmß
zu wandern", vollendet Tenia, ohne mit der Wrmper

5UD̂ie ' harten Augen des russischen Detectivs blicken
einige Secunden fast bewundernd in das stllle, btasse
Antlitz vor ihm. Dann sag) er mit wiederkehrender
Höflichkeit: ,

„In dieser Hinsicht haben Sie nichts von mir zu
fürchten, Madame. Ich bin kein Scharfrichter. Trotzdem
bitte ich Sie, die Gefahr Ihrer Lage nicht zu nnterschetzen.
Seit drei Tagen schon umlagern wir Ihre Wohnung. Wir
kennen jedes Mitglied Ihres Hausstandes. Wir wissen,
was Sie Alle thun, vielleicht sogar, was Sie deEnund
empfinden. Heut bietet sich mir zum ersten Mal die
Gelegenheit, Sie ganz allein anzutreffen.

Da Xenia schweigt, fährt er nach einer kleinen Pause
lebhafter fort:

„Und nun lassen Sie uns die Angelegenheit von
der freundlicheren Seite betrachten! Ich irre mich kaum,
wenn ich annehme, daß nichts Sie mehr an England
fesselt. Wenn Sie sich freiwillig den Wünschen der
Regierung unterwerfen, werden wir Ihren Großvater
aus den Händen jener Leute befreien, die ihn zweifellos
dem Tode überliefern wollen. Sollten Sie die Landreise
der Seefahrt vorziehen, würden Sie sammt Ihren Groß¬
vater in einem Coups erster Claffe nach Rußland be¬
fördert werden. Auch würden wir den Parker§ den be¬
treffenden Check abnehmen— er hat ja doch kernen
Werth mehr für sie, sobald der alte Zsaakoff ihren
Händen entglitten ist. Mit diesem Check steht es Ihnen
und Ihrem Großvater frei, in Rußland zu leben, wo
es Ihnen beliebt." , , .

Ein schwermüthiges Lächeln umspielt Xenias ferne
Lippen. Sie kennt den Werth eines solchen Versprechens
nur zu gut. , „ ,

„Wenn ich nun einwilligte, mit Ihnen nach Ruß
land zûsickzukehren— würden Sie mir den Check^ ber-

lassen und mir gestatten, üveVHn nacĥ GÜtdünken zu
verfügen, noch bevor wir von hur abrerseni

„Ich verspreche es Ihnen unter der Bedingung, ß
Sie keinen Versuch machen, fctä zu unserer Abreise
irgend Jemand außer Ihrem Großvater zu verkehren
weder mündlich noch schriftlich. , .

Xenia denkt einige Augenblicke nach. Ist dies nicht
der ersehnte Ausweg? Was macht es ihr aus, ob sie
ihr Leben in England beschließt, oderm Rußland oder
in Sibirien? . . . Je weiter sie von Manfred fort fft
— um so besser: . . . .. .

„Nun?" fragt der Detectiv ein wenig ungeduldig.
„Ich willige ein."YrVYT.
Nachdem Xenia eiligst ihre' Reisetasche gepackt hat,

verläßt sie in Begleitung des russischen Gehempoliztsten

b0S  Arider nächsten Straßenecke erwartet sie ein Wagen.
Der Geheimpolizist hilft ihr beim Einsteigen und mmmt
ihr gegenüber Platz. Gleichzeitig winkt er zweim der
Nähe auf und ab promenirende Herren, von denen der
eine ebenfalls in den Wagen steigt, während der andere
sich auf den Bock neben den Kutscher schwingt.

Schweigend und mit geschlossenen Augen lehnt
Xenia in der Ecke des rasch dahinrollenden Wagens.
Eine unheimliche Ruhe, eine starre Glelchgülttgkeit
haben sich ihrer bemächtigt; sie denkt nicht er« Mal

na<̂*Ihre beiden Begleiter unterhalten sich desto lebhafter.
Der eine derselben, ist Hemmings, welcher endlich mit
seinen in Sir Edwards Auftrag eingezogenen Infor¬
mationen über Iwan Qrstnsky und dessen Enkelin an
den rechten Mann gekommen ist und sich dieselben von
dem freigebigen Russen brav bezahlen läßt.

Jetzt hält der Wagen. Xenia öffnet mechanisch die
^ ^ "'Wollen Sie die Güte haben, auszusteigen,Madame!"
sagt der Geheimpolizist höflich, aber fest. „̂Sie, Hem-
mings, gehen mit meinem College« voraus^

Weihnachts -Litteratirr.
* „Das deutsche Reich", von der Maas bis an die

Memel — von den Alpen bis zum Belt " (Verlag von Abel und
Müller -Leipzig. 44 Abtheilungen, 236 Seiten .) Fedor v. Köppen,
der durch eine Reihe hervorragender Schriften bekannte vater¬
ländische Schriftsteller bietet der deutschen Jugend in diesem sehr
ansprechenden Werke eine kurzgcfaßte und bauet interessante und
lehrreiche Volks- und Vaterlandskunde . Bald mit den kernigen,
markvollen Worten des patriotischen Sängers , dann wieder in
Plauderndem Erzählerton führt der Verfasser den Leser durch das
weite deutsche Vaterland , durch blühende Thäler und erzreiche
Berge, über Ströme und Seecn , um welche Sage und Märchen
ihren unvergleichlich schönen Zauber spannen . Geschichtlich große
Ereignisse und Episoden, landschaftlich reizvolle Bilder , mittelalter¬
liche glänzende und sturmvolle Zeiten, wechseln in lebendiger Reihen¬
folge, malen in leuchtenden Farben , schildern in herrlicher Sprache
die Schönheitsfülle die Größe des germanischenReiches und durfte
wohl dies Werk in keinem deutschen Hause fehlen. „Das deutsche
Reich» erweckt mächtig und fesselnd die Liebe zur Heimath, den
©tolj eines jeden wackern Deutschen auf sein Vaterland ; es erfüllt
in vollstem Maße seinen Zweck und kann mit Recht ein deutsches
Volksbuch genannt werden. Die eingestochtenen Dichtungen und
Lieder verleihen dem Band einen anheimelnden Reiz, den Reiz, der
ewig schönen Poesie, aus dem Munde begeisterter deutscher Sänger.
. - „Vor 25 Jahren, " eine vaterländisch - De n k-
fchrift von Fcdor von Köppen , illustrrrt von Richard
Knötel. . (Verlag von Abel und Müller .) In demselben rührigen
Verlage erschien ebenfalls von Fedor von Köppen diese, in schwung¬
voller packender Sprache geschriebene Schilderung des deutsch-
tzonzöstschen Krieges und dürfte gerade jetzt, da vor einem viertel
Jahrhundert auf Frankreichs Feldern der wälsche Erbfeind unter¬
lag und ein einiges deutsches Kaiserreich unter den Versailler Fan-
farenklängen erstand, dies begeisternde Merkchen e,ne treffliche Er-
mnerungsgabe sein für jeden wackern Kämpen der dereinst mttfocht,
und besonders für das ausblühende Geschlecht. In kräftigen
Strichen zeichnet der geistvolle Autor das ausblitzende Wetterleuchten
»°r dem brausenden Gewitter , die selsenfestc Verbündung der Ger¬
manen, der Marsch zum deutschen Rheine , alle die Schlachten und
Kampf- und endlich das Ausschwingen des Zollernaars . d.e Wled-r-
aufnchiung des Kaiserthums . Gewaltig wird der Leser gefesselt
bei der Detailmalerei packender Sturm - und Lagersccnen, Helden-
stucken und Gefechten. Als Anhang finden wir eine sorgfältig aus-
gewählte Anthologie damaliger Waffenlieder und Kriegsweisen,
unter dem Titel : „Deutsches Lied und Schwert ." Es find d,eS

Dichtungen von Felix ' Dahn . Schneckenburger, Hefekiel, Freiligrath,
Geibel, von Köppen, Girok, Auerbach u . A.  Von der k̂ünstlerischen
Meisterhand R . Knötels wurde dem hübschen vaterländischen Er-
innerungswerkchen eine flotte Jllustrationsausstattung zu theil und
wird sich dasselbe hoffentlich recht viele Freunde erwerben!

* Litterarisches Konversations.Lexikon für Jedermann.
Praktisches Hand- und Nachschlagebuchzur schnellen und sicheren
Orientirung über die Romane und Novellen aller Kulturvölker vom
Simplicissimus bis zur Gegenwart . Nebst Fingerzeigen über
passende Jugendlektüre . Bon Dr . E . Mensch. Preis Mark 4.—
Schwabacher'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart. Es ist
nachgerade keine leichte Aufgabe geworden, sich in der Fluth von
Romanen und Novellen deutscher und ausländischer Produktion zu¬
rechtzufinden. Das gilt selbst für den littcrarisch hochgebildeten
Leser, wie viel mehr für solche, denen die Berufsthätigkeiü nur das
Verdauungsstündchen für die schöne Litteratur übrig läßt . Ern
Buch, das jeder Erscheinung und jedem Autor gerecht wird , und
das ermöglicht, sich über jeden beliebigen niodernsten oder älteren,
deutschen oder ausländischen Unterhaltungsschriftsteller und seine
Werke rasch und sicher zu orientiren und sich ein Urtheil über sie
zu bilden, ist seither nicht vorbandcn gewesen. In diese Lücke tritt
das soeben erschienene Literarische Konversations -Lexikon von Dr.
E. Mensch. Es leistet dem Orientirungsbedürsniß , das ^sich in
weiten Kreisen des lesenden und sich für Literatur interessirenden
Publikums mit der Zeit immer empfindlicher bemerkbar machte,
die besten, unentbehrlichsten Dienste. Nicht nur hat in der für
schnelle Uebersicht so bequemen lexikalischen Anordnung jeder
einzelne Schriftsteller mitsammt seinen Werkchen entsprechende
Schilderung erfahren, sondern außerdem sind auch ganze Gruppen
in scharfen Charakteristiken behandelt, wie zum Beispiel die
Romanlittcratnr der Franzosen , Engländer , Russen , Polen,
Italiener , Spanier , Skandinavier ; ferner der Berliner , Dorf - ,
Kriminal -, Ritter - und Räuberoman u . s. w. Markante
Strömungen und Begriffe, wie Naturalismus , Zolaismus , Fin de
siede , Decadence u. a. werden in besonderen Artikeln fesselnd er¬
klärt und erörtert . Die große Objektivität , die allerdings für ein
solches Werk auch einzig am Platze ist, verdient noch besonders
hervorgehobcn zu werden. rjr . . .* (gilt neues Kochbuch. Unter den Erscheinungen in der
Literatur nehmen die Bücher, welche uns belehren, wie unsere

kNahrungsmittel angenehm bereitet werden sollen, einen durchaus
wichtigen und vornehmen Rang ein. Dies zu beweisen, ist ganz
überflüssig, denn Jedermann weiß es, und es wird nicht Biele
geben, die nicht schon manchmal, namentlich in ihrer Kindheit, rhre
Nase mit Wohlgefallen in ein solches Buch gesteckt haben. Zu

unserer Freude hat vor Kurzem ein neues Kochbuch in Men d̂aS
~ . 1 “ größt.Tageslicht erblickt, das größte und reichhaltigste das uns bisher
vorgekommen ist. Es ist ipt Verlage der „Wiener Mode erschienen,
eines Blattes , das im Zeiträume von wenigen Jahren « nen enormen
Aufschwung genommen hat . Das Buch ist ungemein stattlich, zahlt
852 wohlgenährte Seiten und ist ganz und gar praktisch gehalten.
Darin sind wohl ebenfalls vornehme Speisen enthalten, ^ aber
zumeist einfache zusammengesetzte und die in sehr großer Auvwaiii.
Das neue Kochbuch zählt allein 230 Suppen , Reichhaltigkeit,
die alle anderen Bücher dieser Art weit übertrifft . Das Gleiche ist
von der Anzahl der übrigen Speisen zu sagen. Es wird aber auch
das Gute aus allen Gegenden Europas , Amerikas und Australiei^
herbeigezogen; Buenos -Aires und Stockholm, New-Dork, Hans,
Melbourne und London, die Wiener , die hambnrgische und ungarische
Küche geben ihr Bestes her , selbst aus Bosnien und Serbien wußte
die Verfasserin, die sich unter einer vorzügltchen Einleitung uver
das Kochen im Allgemeinen als K. Ansion -Hasatty  zeichnet,
originelle Arten der Bereitung zu holen. Es fehlt auch die Ham¬
burger Aalsuppe nicht, die Vielen als ein ganz sonderbares , ja
unerhörtes Essen vorkommt. Wie gründlich in dem neuen Buche
Alles behandelt wird , mag dem Freunde cmes Roastbeef das Recept
auf Seite 514 zeigen: „. . . . Der Braten muß außen eine braune
Rinde bekommen und innen saftig bleiben und der beim Anstichen
ausfließende Saft röthlich sein. Während des Schneidens laßt man
das in der Pfanne angelegte mit ettvas >Luppe und Rothwem auf¬
kochen und giebt diesen Bratcnsast dann über das Fleisch, welches
man aus den Beinen herauslöst , in Scheiben schneidet u mit
Kartoffeln oder Rohscheiben garnirt ." Ueber den gefüllten Kapaun
heißt es auf Seite 247 : „Man vermengt mit ausgestreister
Geflügelleber, gleichviel geschälte, kleingeschnittene Trüffeln und
frischen Speck, etwas Salz und Pfeffer . Zu Austernfull^ ...
bereitet man feine Fasch von Geflügelleber, Speck̂ -lMMr,
Salz , Petersilie, Sardellen und mischt die AusiM ' darunter ."
Auch für den Plumpudding mit blau - vrenneudem Rum

!und anderen Mehlspeisen, die das neue Kochbuch in der Zahl von
mehr als 500 bietet, neben 200 Bäckereien und mehr als 100
Torten giebt das Buch die genaueste Anweisung . Aehnliches von
einem Kochbuch ist uns noch nicht vorgekommen. Auch als etwas
ganz Neues , das man anderswo so ausführlich und gewissenhaft
kaum finden wird , ist dem neuen Buche ein Abschnitt beigegeben,
in welchem die Krankenkost  behandelt wird . Der Abschnitt
scheint von einem Arzte ve' ißt zu sein ; es find die Nahrungs¬
mittel ausdrücklich angege n, die bei bestimmten Krankheiten zu
nehmen und zu vermeid sind, ja man findet förmliche Tages¬
ordnungen und Menus für Abdominaltyphns , Cholera asiatiea,
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Xenia steigt aus und folgt mit ihrem Begleiter den
Voranschreitenden in einiger Entfernung. Dabei liest ste
an einem Eckhaus den Namen der Straße: „Beatricen-
Teraffe". Zur selben Zeit ertönt an einem der nächsten
Häuschen die Glocke. Bald darauf verschwinden Hemmings
und sein Begleiter in der Thür.

Als Xenia nach wenig Augenblicken das Häuschen
betritt, fährt sie betroffen zurück. Dort, am Fuße der
Treppe, liegt eine Frau aus der Erde. Hemmings ist
gerade damit beschäftigt, ihr die Hände mit Stricken zu¬
sammen zu binden.

Plötzlich ertönt vom Ende des Corridors her̂ ver¬
worrenes Geräusch— Stimmengewirr, unterdrücktes
Stöhnen, halblautes Fluchen. . .

«Brauchen Sie Hülfe, College?" ruft Hemmings.
„Ist nicht nöthig. Hab' den Spaßvogel schon!'

schallt es zurück.
„Was geschieht?" ächzt die am Boden liegende

Frau.
Hemmings lacht laut auf.
„Was geschieht, Frau Parker? Sollten Sie das

ballt es zusammen undTnebett dar wildH^sichMag-nde?
Mann auch!" befiehlt der Geheimpolizistj

weiter. „Legt Beide nebeneinander auf die Erde und-
bindet ihre Füße zusammen!" «

Mit einem gurgelnden Laut ergibt sich Frau Parker
in ihr Schicksal. Als sie unsanft auf die Erde befördert
wird, springt Parker auf und legt sich neben ste, ohne
eine weitere Aufforderung abzuwarten.

Der Geheimpolizist untersucht Stricke und Kurve.
und nickt befriedigt mit dem Kopf.

„Nun zum alten Jsaakoff! Sie kennen dre Raume,
Hemmings; führen Sie mich und memen College»!

Hinauf geht's — eine schmale Treppe und dann
durch einen engen Corridor. Plötzlich vernehmen
behutsam Auftretenden ein schwaches Aechzen, wie
einem Sterbenden.

„Das muß er seinruft  Hemmings.
Der Geheimpolizist dreht den Schlüssel herum

öffnet die Thür. , „ , .
In der Mitte des halbdunklen Raumes steht

die
von

und

u - ' „Ihre Enkelin ist gekommen, um Sie zu retten,
Jsaakoff!" sagte der Geheimpolizist auf Russisch.

richt werden zu verantworten haben. .
mit Ihnen ins Zimmer! Ich bin ein höflicher Mensch
und mag Sie von Ihrem Gatten nicht früher trennen,
als unbedingt nöthig. Also aufgestanden und vor
wärts, marsch!"

„Das ist Dein Werk, erbärmliche russische Diebin!

Ein Ausdruck wilden Triumphes huscht über
vor Schmerz verzerrten Züge des Greises.

„Ich mußt' es, ich mußt' es!" schreit er aufl „Wo-- ~ - Sind Sie entwischt?"„Das ist Dem Werk, ervarmncye ru,si,cye i die Narkcr's? Sind Sie entwischt
«LS * ck- in «nun - <M » HW

beiden zusammengebundenen Fäuste gegen Xenia schwmgt
„Aber warte nur —"

„Still, alte Katze!" gebietet Hemmings barsch und
schiebt das wüthende Weib unsanft den Corridor entlang
bis zu einem am Ende derselben gelegenen Gemach.

Dort sitzt bereits Parket, ebenfalls gefesselt, aus
einem niedrigen Schemel. Angstvoll blickt er den Herab-
kommenden entgegen, während er mit dem Rockarmet
einzelne Blutstropfen abwischt, die langsam semer Nase
entrinnen. _ , , t , .

„Mußte ihm eins auf den Schnabel geben; der
Kerl widersetzte sich", bemerkt der Detectw erklärend.

„Pfui über Dich, Du Memme1" kreischt Frau
Parker, deren gange Wuth sich beim Anblick ihres Mannes
auf diesen wendet. »Läßt Dich schlagen, und katzenbuckelst

„Stopft chr den Mund!" befiehlt der Geheimpolizist.
.Wir"brauchen keinen Lärm." . „ f

Eilig reißt Hemmings ern Handtuch vom Nagel,
WKHT

Sie
Der Alte windet sich in seinem Bett vor Freude

"«Jch' will nichts mehr hören", ächzt er, „jetzt nicht;
ich bin zu schwach— nach all' den Leiden. Die über¬
große Freude— würde mich tobten. Nichts weiter setz.
— nur was zu essen— um Gotteswillen— gebt nur
— Brod — und Wasser!" , ,

Ein Schimmer von Mitleiden fliegt über dre harten
Züge des Geheimpolizisten. Er gibt Hemmings An¬
weisung, dem Wunsche Folge zu leisten.

(Fortsetzung folgtJ_

Esaoläsli Clras-cfa S«rvSces . .
r )p.. ig 3 Sunday in Advent . 10 Litany . 11 Ärorning

P ;; yer andHol/  Commuuion . 3.30 Evening Prayer.
Bibis Study for Boys . ,

Ose .. 16 ., Monday . 11 Mormng Prayer.
Dec . 18 ., Wsdnesday . 11 Mormng ! rayer and L ^ nV;
Ose . 20 ., Friday . 4 Evening Prayer . On Tuesday & .

day Evening , Prayer at 4 o’el . M . . tt 0i„
Dec . 21 ., Saturday , St . Thomas A . & M. 11 üolj

Communion . j c Hanbury;  Chaplain.

machen
Auasbura ganz ve,onoers y -; - "
auf Verlangen ihr Zi .thrr -MufilaU - nvcrz - lchn -s? ,
ÄtereseMen gratis und franco : ferner stehen auf Wunsch
iis>:§ iualjlscndungcn von 1- und mehrstimmigen Züh^ o.upo-
fitionen (leicht bis niittelschwer , Begleitung « n Vro . .n-
sckilüneO aerne zu Diensten. Wer daher für die bcvorst. i,ii .de
Weihnachtszeit noch hübsche Z '^ ^ cke^ nöthlgt , wen e stch er-
trauensvoll an obengenanntes Spezralgeschcrst für
rnufikalicn ._

geläufigej
Däsl'Mrcheu
Schreiben, Lesenu . Ver¬
stehen der engl .u .sranz.
SprachelbeiFleißu .Aus-
dauer) ohne Lehrer sicher
zuerreichendurchdiein44
>Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefenachd . Meth.
Toussamt-Langenscheidt.

Probebriefc äi 1.
Langenscheidt— P.-st»,
Berlin SW.HallesoheStr . 17.
gjS® “ Wiedtr Prospekt durch
Eamensangabenachweist , hü¬
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht milndl . Unterricht ) be¬
nutzten,d .Examenals Lehrer
d .Engl .u .Frz .gutbeslcmden.

Diphtheritis , Gehirnaffectionen , Magengeschwüre, Gicht rc. rc. So
bietet das neue Buch eine Fülle von Belehrung für jebe Hausfrau,
der wir zum Weihnachtsfest nichts Besseres, Angenehmeres und
Praktischeres wünschen können, als dieses Werk.

* Weihnachtsbiickereleu spielen z. Zt . eine große None
Sri unseren Frauen , weßwegen wir diese aus em soeben m der
Stahl ',chen Verlags - Buchhandlung in  R -gcnsburg
Säud) aufmerksam machen wollen , es fuhrt den Titel . „Di H
conditorei" . Eine Sammlung von Weihnachtsbackereien, Kastce-
und Th -eq-back, wie der Lorten und Kuchen von M . Nabel.
Preis 50 % fg. In diesem Schriftchen finden wir eine Aus-
wabl von derartigen Sachen , wie eine solche bis letzt noch
nie aeboten wnrd Wer dies Buch in die Hand bekommt
ist Künfer und rächen wir unseren Frauen sich s-w-s 'N irgend
einer hiesigen Buchhandlung vorlegen zu lassen. Der Preis ,st !

aussallend̂ billig î ^ ^  Schwabacherschen Buchhandlung in
Stuttgart ist noch ein recht empsedlenswerthe, Geschenkbuch, ein
buntes Ouartbändchen : „Neue Märchen von Lucie ^ d - l ,
mit sieben Farbendruckbildern von Fritz Bergen zu erwüynen.
Dar Buch enthält sieben spannende , das « '»d« S« >uthl lebhaft
renende MärSenerzählunacn , deren erste eme Verherrlichung oes
Weibnachtsfestes darstellt. Um das Buch den Kleinen recht lieb zu
machen,̂ hat die V-rlagshandlung dasselbe »üt ^ M ^ dwl ^ ach  vkg -n. Morgens 7.45 Schulmesse,
verschiedenen Aufdruck auf dem buntverziertenDeckelversehen Iast n, An ° i F g Josephshospital  Langenbeckstraße.

; « „*?; £ SÄSÄÄÄ 16 -Ä - 8*  V« . w, oiut mjnu« ., i »inpnpn Kinder su

Katholische Kirche
Sonntag , den 15 . December. (3. Advent -Sonntag .)

Erste hl. Messe 6 Uhr .̂ weik 7. MilitärgotttSdmch ^ Kindergottes-fÄÄlE «--«-«Ul:«
ÄS «S “i tmrn  t » m. M WJt
An den Wochentagen sind die hl. Messen bis zum bcbiuar um .. ,

7.15 , 7.45 und 9.30 Uhr . Die Schulmene um 7.45 Uhr.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage , gebot i

Fast - und Abstinenztage. «• Q
| Samstag 4 Uhr Salve , von 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte. ,
Maria - Hlls - Krrche.  ,

-drübmesse 61/,  Uhr , Kindergottesdienst (hl. Meffe mit Predigt)
^Uhr . Hochamt >nit Predigt 1° Uhr. am Schlüsse ist Vs Teum

Nachm.̂ 30^Uhr " akramentalische Andacht und Umgang mit dem

^An̂ den̂ Wochentagen sind hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr, letztere

Am^ Mttwoch ?' Freitag und Samstag find Quatembertage (gebotene

Sg ? u? r S - L 4- 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

^KapeUe der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag . Morgens 8 Uhr Amt, Stachnnttags 5 Uhr Andacht mit

Segen.

als ' das ' neue 'Nämen -Märchenbuch. Wer keine Kinder zu
beschenken hat , der versäume nicht, es sepren klnnen ' '
und Pathen , den Kindern von Freunden und Bekannten unter den
Weihnachtsbaum oder auf den Geburtstagstisch zu legen.* Die Struwwel -Lrest heißt ein neues Ehristgesqenr,
ein Bilderbuch, das mit seinen »lustigen tPXVs °u
Bildern " für Kinder von 3 bis 6 Jahren e‘" ®e,te "^ ctJ“ fa? cr
Hofsmanns berühmtem „Struwwel -Peter b det. Der Berfasteri* »nt n , med -n. Lütje  IN Hamburg , die Jeiainungen
rühren von F . Madalena  her und erschienen ist es nn Verlage
Nnn (it -krinslbe  in Hamburg , der das Buch hübsch ansgestattct
a" jt m b0 Jahren 120 Ans agen er-

lebt und die gcsammte Kinderwelt , Knablem wre Mägdelein , hat
sick aleickmäßia daran erfreut und nnt rhr dre lreben . llten . Das
macht das Urwüchsige des Humors , die natürliche Komik, die m
den Bubenstreichen liegt, die Einfachheit und Schlichtheit der Sprache
•"ijfJv hie Keckheit des ganzen Wurfs . Daß die „Struwwel -Liese
I*" “ v- her Sieaeslausbahn folgen wird , scheint uns kaum zweisel-
d-mP-ter anfr-erL>i-g°-.aus°̂ , ü fd)eint  uns zu gesucht;
haft . doch lst fie ^ aus einem gewissenRafsme-
d,e Streiche dieser Lnsel w >> _ ber  Jugend heraus . D,e
ment als aus dem kccken dez Kindesgemüths und des

ßSÄ ® -rLKAL ? «
-ich- '- » -. »L » w» '“ »„/t ! S S ?ä»

sich selbst anzusehen.

Sonntag , Morgens

Ai^ den' Wochentagen .ist Morgens 6T5 Hl. Mcne.
Altkatholischer Gottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28. . . .. . .
Sonntag , den 15. December (3. Adventssonntag ), Vorm . 10 Uhr.

Amt init Predigt.

Lieder Nr . 25 , 24 , ZL Wörthstraße 19.
Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11 '̂s Uhr. . u
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachnnttags 4 /, Uhr.

Abcnüandach^ d^ ^ ĥ ^ ^ Eherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23. ,

Sonntag , den 15 . December (3. Advent). Bormcktags 9' .', Uhr

io

1 Russischer Gottesdienst.
Samstag , Abends um 5 Uhr:  Abendgottesdienst.
Sonntag , Vormittags um 11 Uhr : Hl . Stesse.
Dienstag , Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Viittwoch (Hl. Nikolaus ), Namenstag Sr . Ma, . des Lasters von

Slubland . Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe .und To venm.
Kl. Kapelle. Kapellenstraß« 17.

fqr Bei Katarrh . Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
rc . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten ftct^
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rhem schen
Traubeudrusthonig von W . H. Zickenhenner inÄiamz,
tausend Atteste. Per Flasche 1. ! ' /? ». 3 Mark , m W « sbaden ^

Kinder-Wewahr-Anstakl.
Bei dem Herannahen des Weihnachtssestes wenden wir uns

wieder an die Einwohner unserer Stadt mtt der herzlichen Bitte,
uns zu helfen, Kindern den Weihnachwbaum anzuzundm , welche
ein Elternhaus , das ihnen diese Freude bereiten könnte, nicht besitzen.

Seit Jahren hat unsere Bitte frenndsiche Erhonlng gesunden,
und so vertrauen wir , daß auch diesmal die Kmder-Bewahr -Anstalt

Gaben , welche auch in der Anstalt , Schwalbachcrstraße 61,
abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die unter-

« » « . . . « » « . >» .
Mainzerstr . 11. - Stadtrath Wllh . Befiel , Pagenstecherstr̂ 4 -
Pfarrer C. Bickel, Luisenstr. 32 . - Rentner A. DkMer , Adolfs-
aller 22 . — Bürgermeister I . Heß , Moritzstr . 62. — Pralat,
Geistl. Rath vr . Keller , Friedrichstr . 30 . — Rentner Fr . Knauer,
Einscrstr. 59 . — Sanitätsrath Dr . Nicker, Schutzenhofstr. 7.
Äulcin L. Bickel, Rheinstr . 67 . - Frau Professor BorgMüNN,
Elarkstraßc 10. — Frau A . Eichhorn , Einscrstr. .,3.
Stadtrath Kalle , Biktoriastr . 12. - Frau Landgmchtsrath Kenu,
Moritzstraße 5. - Frau Baronin von Knoop , Blerstadteisti . 13.
- Frau Justizrath Scholz , Rheinstr . 80. - Fräulem I . Seelgen,
Schwalbacherstraße 6. c -

»WWWMW»

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne M . 500,000 , 300,000
300 .000 , 100,000 , 60,000 , 50,000

40,000 « . s. W.
Jedes zweite Loos gewinnt. ■ ■ ■

Nächste Ziehung am S. und
1v. Januar 1896.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer
M. 22.—, M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht¬
lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.

G. Meinecke, Braunschwerg.l

Neugeborene und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe "̂ " Hafermehl
369  empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlage» dnrch Platate kenntlich.
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Die

Prof.Dr.Gärtner Fettmilch
ist aacta der Muttermilch die natürlichste

Säuglings -Nahrung.

Pie feeste
Säuglings-Nahrung.

Für Blutarme.

Für Magenk ranke.

Für Nierenkranke.

Für Zuckerkranke.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof . Gärtner ’sche Fettmilch ist verdaulicher und
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als ander

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung^
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene , sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke , schwächliche Personen , Magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester , bei ratione ier

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisire die Fettmilc
unmittelbar nach der Erzeugung. .

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Controlle des

Geh. Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts -Professor Di». Gärtner.
Preis pro «/„ -Literflasche 20 Pf ., sterilisirt 25 Pf , ^ o-LHerflasche
10 Pf . frei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtarme Preise

mässigung. Gebrauchsanweisung gratis.

Wiesbaden und ganz Nassau ist allem berechtigt die
Central -Dampffmolkerei und Sterilisiranstalt

E. Bargstedt , Wiesbaden,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Versendung nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus.

1Sm30Ö

1540 Telephon 307.

Neuheiten
tnDamenlleiäerstoffen

in grosser Auswahl.

Herren-ntoeii-läsclieutr
und Sitz.

Handtücher,
Tischzeuge,
Theegedecke-

Kragen, Manschetten
Taschentücher.

Cravatten.

Reise-Jacquard-

Steppdecken
Schaf- u. Ziegenfelle

~ _

KFuiliotSÄ
larnntirt Her itididlC VON 60 Pfg - ON.jarautirt rein , per Flasche von 60 Psg.

J.  Snfeer , MHßlch t2.

Als nützliches
I )eifiniidifs=(Miftenfi

mpfehle meine vorzüglich be
währten

Nähmaschinen
aus den Fabriken

Adolf Opel
in Rüsselsheim

und 1888|
Seidelu. Naumann

in Dresden-
Größte Auswahl.

Billigste Preise.
Nadeln aus der berühmten!

Fabrik v. LeoLammerlz.
Feinstes Maschinen-Oel und I
sämmtliche Ersatztheile. Repa-

— raturen schnell lt . nnt .Garatie.

w « go Cfrün , feitdipfft 19.«frei- m,d Kchcmkhl.
Täglich frische

Knch en - Hese
Karl IHQIler, Mauergas,e 13.

HerreN'Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrührend , offerire ich

weit rattes *Ifreis

Hkkch.Juchs,
47 (Kirchgasse 47

nahe am Mauritiusplatz.

15 ? AHlttit-WW, 5?
ztMchltU-Knkcls fit PokMn-Oesm,.

sowie alle anderen Sorte«

fohlen md KrmmUkNkM
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nag . Külpp,
1365  _ Hellrnundstratze 41._

Richters Aktt-ZtmkM«
ö“Ä £ä “SÄ«
für Kinder über drei Jahre . Sie md
billig , weil sie viele Jahre halten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragendste all«
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch
nicht kennt, verlange von der unter-
zeichneten Firma die neue, reichillu¬
strierte Preisliste , die kostenlos versandt

- - wird .» Minderwertiger Nachahmungen
wegen acht- man beim Einkauf st-ts aus die nebenstehende
Fabrikmarke. Die echten Kasten smd zum Preise von ,
2, 3, 4, 5 Mark und hoher vorrätig

in oflett feineren Spielwarem-Geschäfte,
“ des An- mtb Auslandes.

m »« f wi [fiter? Geduldspiele : Nicht p hitzig, 0 dts

" »Ä *Ä « R i

fites Haas
ist nicht mehr in meinem Geschäft thätig und habe
ich ihm die Vollmacht zum Smkasso , sowie zur
Entgegennahme von Aufträgen entzogen.

M, JBentz , _
Tuch-, Leinen- und Wäsche-Handlung,

2 - " Friedriciistra ^ ,

Taschen- ,!Mvient-Apparvt
^ ,mr 1
1 wird, um denselben immer mehr ]

bclannt zn machen, von heuie
an für nur

Da,

» »»der-Mro -ll-p,
welcher in der ChicagoerW-lt- ->rst-ll„ ngdi«

L' LML " AL «»>-!.. . !?Mk. I,»«
LN Jedermann zum B-rfandt gebracht.

Vorzüge diese«Wnnber -MNrs -ikoPs sind,
! daß man jeden Gegenstand colostel ver-
| grcßert sehe» kann. daher Standalome undIfür das Auge unsichtbareTh>ere,wie Mai-
I ^ ftür ŜchuN und Haus »»entbehrlich, !"
! wohl für den Unterricht der Botanik und

stoologie, als auch zur Unter,nchung aller
Rahrunginlittel aul dersülichnng. Nament¬
lich haben inletzter Zeit schabliche Bakterie«
durchS -nuß«crdordenc» « .estches, « a, -S

I !t . den Tod einer Menschenh-rv- igesührt.
Dieim Waste»lebenden JnlnfionSthlerchk »,

I welche Mil blödem Bug« nicht sichtbar sind,
sieht man lustig umh-rschwlmm-n.

Aud-rd-m ist dar Instrument mit eiuer
j Soufe sür Kurzsichtige zum Lesen der

kleinsten Schrift versthe«.
Versandt geg. Nach», od. Doraussenonng.

Odtilche Bersandt -Rbth S . Komme«,
Berlin O., Schillings»!. 1*. ,(NachdruckI

IfJtJiÄ 'W

Mk.
pro Stück an Jedermann der- I

! iandt. Mit diesem Stzrparat kann
man jeder beli-bigeObjett natnr. !
getreu und in richtiger Perspel.
tioc und Dimension momentan j
ausnehme».

Er ist dieler Apparat em an- .
genebmer Zeitvertreib und ganz
vorzüglich im Hause, ,», Freien
und sur Reisende, indem man
i» ganz kurzer Zeit viele Bilder

! verfertigen kann, nm diese be»
in steter Erinnerung z« behalten.

Genaue GebrauchsanweisungI
nebst Utensilien wird jedem Ap.
parat beigegeb» .

' Nichtlonv. Znrncknichme.
OMtsche« Uh. S. »« me».

Berlin O., EchW- gstr. 18.
verboten.)

zu haben bei
Aug,

M Itnlutt Md. 1.50
, ftaitta Kli«s empfiehlt
Külpp , Hellmundstraße 41.

2055



/f JMets, Regen-Mäntel, Capes, ll
Radmäntel,Peluchesachen, Kinder-Mäntelu
Kleider, Costümes, Blousen, Morgenröcke
^is6Fd6n zu. f Êinz bedeutend heräbg ’esetzten Preisenausverkauft.

Gummi-
Puppen, -Figuren,

Tbiere in grauem und
rothem Gummi.

Gummi - Schuhe ßj
Petersburger, Bostoner jjj

und Edinburgher K
1795  Fabrikat . £

Telephon 358 . Kranzplatz 5.
Sa5H5H5HSEL5a5HSHS25HS2SE5H5H52SH5ESH5i
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Aus unserem großen antiquarischen
Lager empfehlen wir:

Kinderstreiche, 'von Theodor Hosemann, mit Bildern und Text,
statt Mk. 2 .50 nur 90 Pfg . - Komische Th,er», em
lustiges Bilderbuch, von I . Lohmeyer, mit 13  FarbendnMknldern
von F . Flinzer , statt 6 Mk . nur Mk . 2 .25 . — W,e es
Schneewittchen bei den sieben Zwergen erging, von
W . Steinhausen , mit zahlreichen Illustrationen , statt 4 Mt.
nur 60 Pfg . — Die Kinderlaube, enthaltend: Erzählungen,
Märchen , Schilderungen , Lebensbeschreibungen, Gedichten rc., mit
vielen bunten und schwarzen Illustrationen , elegant gebunden,

statt 6 Mk. nur Mk. 2 .80 . 2013

[oritz & Münzel,
(Me>ler Millielm- u. Tammsßr.

Die Porzellan -, CrystaU - und
Glaswaaren -Handlung

iWiMm Hoppe,
15 a Langgasse 15 a

empfiehlt zu

eine große Auswahl von

Zenviven, Gebrauchs- und
Decorations-Gegenständen

zu den billigsten Preisen

Z«atopct Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Grössen:

Unterjacken von 70 Pfg . cm, Unterhosen für Herren. Damen
unb Kinder , Arbeitcrhemden , Frauen - und Kmderhemden,
Socken in Wolle von 30 Pfg - an, Frauen- und Kmder-
«rümpfe , Jagdwesten und Leibhose « . Mützen von

30 Pfg - an, Handschuhe gestrickt und in Tricot.wr-KckgknheMmf»au Kaputzru d,
1535 in allen Größen von 50 Pfg - an.

H . Exner Ww ©.,
Neugasse 14. Neugasse 14.

2034

Nützliches Weihnachts -Geschenk
empfiehlt die Strickerei

11  MadaMgaffrU, urbttt dm Kamm.
TT*: tefir stark. Mk. 1.50 blS zu den fernsten.
Zwesten ^ Gestrickte' und gewebte Hosen für Damen , Herren
S Ä skwie in Flanell und Bieber von 50 Pfg . an . Normal¬
es Ktolibemdm für Damen und Herrn . 90 Pfg . Gestrickte Rocke

Stoffh l . gg Pfa bis zu den feinsten. Handgcstrickte

und ^ lanell-RöckE ^ 3 Allerliebst« gestrickte und gehäckelte
Kinderkleidchen und Schnlterkragen , sowie sehr starke Strickwolle,
LothlPfg  1 ° L° th volles Gewicht 38Pf . Großes La^ gestnckte
«ollen . Strümpfe mit doppelten Fersen . Spitz 30 Pfg . Socken 25 Pfg
bis zu den feinstem Normal - Socken., Handschuhe sowie^ alleWollartikel bekannt billig. 8808*

Ms passende Weihnachts-Geschenke
empfehlen in größter Auswahl

eckt russische, türkische nnd egyptische, selbst-
ekyrr«„ ^ fetö te  Cigaretten

von Mk. 1.- bis ' Mk. 12.- .per 100 Stück.

T- gUchr. «n sch 50
^ O &gQXMBk und 100 Stück.

Ferner : Meerschaum -, Bernsteinspitzen , Pfeifen,
Cigarettenmasehinen etc.

Gelegenheitskauf: Leder- Etuis für Cigarren und Cigaretten,
NB Bestellungen auf Cigaretten von unserer werthen Kundschaft

«bitten wir baldigst, um die Aufträge prompt erledigen zu können.
1 . «.V Cla . liewin,

Tabak - und Cigaretten -Fabrik „Henes ",
Laden: Langgasse 31 . Fabrik : Häfnergafse 2.

als praktische

Feinstes «ngar.

Rosinen,
Orangeat,
Corinthen,

, Hirschhornsalz,
empfiehlt

E .Heesjr . vorm.F. Strasburger,
Kirchgafse 28, «ckt Faalbmaneastr.

Gerieb. Mandeln,
Citronat,
Sultaninen,
Rosenwasser, 1860

saa » '.'« iii'a»lau
empfehle: ,

«nmini -Tisclidecken , Tischlaufer,
Gummi-Schürzen jeder Grösse,

Waohstnehe, Linclena »Läufer
zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzel f Tapetenhandlung,
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

556a früher Langgasse 29, 1. Stock.

Helenenstrasie I,
Vorderhaus Frontspitz.

Herren -Svhlen und Fleck, prima
Leder. Mk. 2.sv,

Damen -Sohken und Fleck, prima
Leder. Mk. 2.- .

Bei Bestellung durch Postkarte
wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
jp . in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maastarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie sürgutesWaterial und
Sitz angcsertigt.und halte mich lN
Stadt u . Land*b'estens empfohlen.Jacob Kaiser*



(

Fr . Borntraeger
Wilhelms -Allee

Am neuen Königl. Theater. _ Am neuen Königl. Theater.

Vollständig neu hergerichtet
^ ■und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .-» *

lecialität: Vergrösserungen nach jedem Bilde.
. „ Reelle Bedienung.

Sonntag Wiesbadener General -Anzei ger
Seite 5.

ffr . 293.

iö.  December 189b.

SB sya

Sefentlifle WSmg!US

Di- gefertigt- PortrLt-Kunstanstalt hat, um unliebsamenW
Entlassungen tfjrer künstlerisch vorzuglrchst g-schultenW

ZPoEmaler enthoben zu fein und nur nm d-es-̂ n ^-Ä weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit und Gl
S nur  bis auf Widerruf beschlossen, auf»-glichen Nutzen gjjj
SYS0her Gewinn zu verzichten. 5*3

ßenen-, Damen- «nd
Kinder-Garderalie,

Wmsiltnmmli rc.

Möbel, Betten, „
PolKrwmen, p

Tascto -1  Mittel etc. I

i
1
W

Kleine Anjahlnng.
Me Abzahlung.

IreMl

ZtmzieeicBediemg.
1956

s  Bärenstrasse L,
ti . ll Oflls ffrftc Kleine Wedergaffe.

SGlin-MmlsültUL °
IO  Lan ^ gasse IO.

Größtes Schirm-Spezial Geschäft
empfiehlt in solidester Ausführung und größter Auswahl zu Geschenken^

irSAGrisoKIririS
zz.  rnr-

'• : '■• • • L
Monopol, Columbus, geschützte Gatanttestosfe - • * • ' . 6, 8, 10, 12—20 Mark
Reine Seide , bewährte Qualitäten und dauerhafte Garanttcitofie 12 13>l5/ 13  Mark
Kaiserseide rc. - - - - - - - - . ! ! ! . ' l 1/*, 2V„ 3, 4 Mark
Wvllatlas . Satin , echt schwarz, Zanella . j 11/ ' 2, 2»/, , 31/, Mark
. . 2V4, 37,, B1/,, 6—9 Mark
Radelschirme . . • ■ • *h bini oft 2026

Ueberzieher^ ReParrrenschnelltmdbN ^ ii.

Eg oder Gewinn zu verzichten.
IG Wir liefern
K m für nur 13 Mark © ^
SS als kaumder Hälfte des Welches der bloßen HerstellungskostenG

Z em DoricktmMensgröheD
M (Krnftbild) M
rZin prachtvollem, elegantem, Schwarz - ^ ,
G Gold-Barockrahmen M

dessen wirKcher Werth miudesteus 60 Mark ist- ^
SS Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt G
« - seiner Frau , seiner Kinder. Eltern, Geschwister. oder anderer ^

I^ tbeuerer selbst längst verstorbener Verwandte oder Freunde
^machen 'zu la s-n, hat blos die betreffende Photograph.-, ^
K gleichviel in welch-- Stellung , etnzusenden und r- ^

hält in 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs
M höchste überrascht und entzückt fein wird. G
iM Die Kiste zumPorträt wird zumSelbstkostenprerseberechnet. ^
KW Bestellungen mit Beischluß der Photographie, welche nut gä
W dem ertigen Porträt unbeschädigt. retourmrt wirk. werdenG
« nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen Post- J
EY» Verschluß(Nachnahme) oder vorheriger Einsendung des ^
M Betrages entgegengenommen von der I

Porträt -Kunst -Anstalt
83 „Kosmos " %
%  Wie «. Mariahilferstrafie 116. .A
KS Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und Pg
M naturgetreuesterAehnlichkeit der Portrats wird Garantie G

fei ^ Maff-nhaft- Anerkennungs- und Danksagungsschreiben 5g
SS i-gen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann aus. « J
M Weihnachtsaufträge werden noch6 Tage vor SYS
CA3 Weihnachten ausgeführt. d70

Franz Bossong,
Buchhandlung und Antiquariat.

WeMer.
ftgenbslhrifte«.

Keschenkmrde.
i Kamne.

HontUtB.
Ilftpiftnrnatm.

Manien.

KirGch45.«Mmi1iuM.

Cognacbrennerei
Scherer & Co.

Langen ^ Hessen.

A.erztlich empfohlen .
eiaste Marke . Vielfach preisgekrSnt

ijMtc-  Reines Weindestillationsproduct.
Ehe Analysen decken sich vollkommen mit solchen

‘ acht französischen Cognacs.
Grosse Flasche DIK. ® Mh.

I Alleinige Niederlage:

IFr anz Blank, Bahnhofstr. 12

füxÄifiMdita, ietloolungen etc.
1 Pöstcb. zurückgesetzer Herrenkragen spottbillig, Herren-

iCravatten oon5 Pfg bis Mk. 2, Briefmarken für Sammler
Th. Wächter , Webergasse 36, vis-ä-vis ber

1 -„Stadt Frankfurt." »784

8900
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Prima

As Leide«-. LMeu- md
m J. Hirsch Söhne,

IdUiaggfg ’snssej JSelse dei * JJäüoiistras ^ © * TIWü
empfiehlt zum bevorstehenden WeiSraaclitsfeste sein großes Lager in

Seidenstoffen zu Robenu. Blousenj Spitzenfichu's und Echarpes

i

Seidensammteu. englische Sammle
Spitzentülle zu Kleider, Ballroben
Gestickte Nanzockleider, Schleier
8orti«s «1s La!, Spitzemimhänge
Seidene Schürzen, Foulards und

Cachenez
Weiße gestickte Spitzenkragen von

Mk. 3.50 an
Chenilledecken.Gobliuläufer».Decken

Isfel -Ketiügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

la.T'ttfelhonig,
garantirt naturrein, Post.
lanne 10 Pfd . srco. 5,50 M.

Kndor Kchöllrr,
Wast-Austaltu- Mene». I

Wirihschaf!, 2SZb
ü Uj Szt «Unsia, Ungarn-

Feder- und Pelzmuffen
Straußkedernvoas. Pelzboas
Fächer in Straußsedern
Gaze und Atlas von Mk. 3.— an
Spitzen-Colliers und Rüschen
Künstliche Pflanzen zu Salon- und

Zimmerschmuck
zu billigen , festen Preisen 1927

__ r n
Zum Wohl Der

Menschheit
bin ich gern bereit, Allen , welche

an Magrubeschwerdeu,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge.
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird. 150b

1 F . Koch , pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests, ).
»MW !l'lHuil II 111 iil ril'TilP

Jungt§nrfl»is»
rc. zu verkaufen
10 Kleine Schwalbacherstrastelg.

mk

Preisgekrönt 1895.
M 51. Aabel:
i Das elegante Garnieren
w (Anrichten)

der Speisen.
W. Mit fein.WU« bbiitmngen und genauem
K Text.

Preis » Mark.

51 . Aateel ’s

Schmülckche.
Eine Sammlung rasch her¬
zustellender warmer Speisen

und Getränke.
Preis 1 Mark.

M . Aabel 's:

Hauskonditorei,
Mne Sammlung erprobter Rezepte zur
Bereitung von Weihnachttbälliereien,
r ?ee, Kaffee, Kuchen und r °r!en-

bilchcrcien.

"hkü - ii. TeinwäscbEieiL . 1
(Schnellwäsche) \ Ds § MltkWmlMUÜR . *

in der Haushaltung Ein Handbuch fürMctzger, «
vonJ . Bauer . | Gast- und Privathäuser. P

Gründliche Anweisung über Zubereitung ,p,
von Würsten aller Art rc. rc. M
VonH. (Schwur *. D

Preis 1 Mk. ^

Preis 50 Pfennig.
Enthält : Die Kunstwäsche in ganz. u.
getr. Zustande. Die Fleikcnreinignng.
Die Appretur. Federnfärberei. Hand-

schuhwäscherci rc.

Wps juitztfis nehme die rühmlichst
»CI ÜU-ilGl bewährt , n . stets zu¬
verlässigen Brust-
Caramcllcn (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ber-
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pak . k 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert , Apotheker, WieÄ.
Louis Schild . 3646

Prrr» * swiut.» Preis 50 Pfennig.
* Reaensburg , e - snhi . nen in den Stnhl ’sohen Wenlags -Buohhandlung.

3936;

Manbljuns:Leplat&Co„Frankfurta.M.
HtlkW: feine iml.=liptttn m «nr stiißk«»dttseeischk«AwlMMdm.

.» . « 9» » »«“ *' «“ M « • * '• Mj *“ 5 SSffeÄ « m . . «
1

^ r» i
L«
sl

69 Factoria , groß
75 La Corona , mittel
78 Reform«, groß, schlank

100
100
100

4.70
5.60
6.20

85 Vera Cruz, mittel
93 Money , mittel

115 Crema de Cnba

100
100
50

7.90
8.60-
5.15

100 Stück
Mk. 5 .50

^ MH

Gpezialmarkê Rr . Impönta.  Mittelkräftig , pikant, aromatisch.

Das Versandhaus Leplat
« . Co . tritt als Cigarren -Engros-
hanS in direkten Verkehr mit den
Privat -Confumcntcn . Durch Fortfall
der Unkosten für Reisende, Agenten
und Verkaufsläden circa

25 Procent
Ersparnitz

an Reisespesen, daher außergewöhnlich
billige Preise.

Versand gegen Nachnahme : von
Mk. 20 .— an franco — Umtausch
binnen 4 Wochen gestattet. — Jllustr.
Preis -Catalog für 1896 gratis und
franco 3956

Sicheren tSrfolg bringenI
die bewährten u . hochgeschätzt.
Kaisers Pfeffcrmünz-Cara-
mellcn sicherstes gegen Apetlt- I
losigkeit, Magenwch u . schlecht,
verdorb. Magen ächt in Pack. s
ä 25 Pf . bei Otto 8ievsrt,Apoth .!
Wicsbad ., bouis Schild . 365b|

Metzgergasie 14
eine Mansarde mit Bett zu vm. a

Alteren sowie
jüngeren

Männern.
wM aie in 27 . AnfL erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über das

yei/öde © Ritten
^ .r« /

zur Belehrung empfohlen . -
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . ^ ,
Eduard Bendt , BraunschwM

| Büchse Mk.i .9o u.i .5o. 11 l ^ nBcrnoljr w | ,
JFM-— -- - - 1 - ’n ' . . m "“rjfe
' DaS eimige Kindernährmittel, welches der Ernährungs-

Wiehre entsprechend richtig zusammengesetzt und hierdurch derL T. . " ' -1 vollkommen gleich ist. v
S Ein Zusatz davon zur Kuhmilch gewährt zuverlässigen Schutz gegen

LornrneMMes, und Brechdurchfälle.
SBMHn hohem Grade nährend, erleichtert das Zahnen, und verbukt den

Ausbruch der englischen Krankheit.
, den Apottzrkrn , Drogen - und Kolomalwaren -Geschästen käuflich. ||

!LĴ ^̂ ieberIane'i c**c*er' 1̂
0111̂ 11Hc l ™ ü ., Ltrolzsark

! ! ♦ 5 Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen
6 Mk.. Rohrstnhle 3 M!., lack., pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -. Spiegelschr anke, Kommoden, Tische, Spiegel , Sopha s,
Otromane Garnituren,sowieganzeEinrichtungen offerirt äußert billig.

W . Kolb , 24 Inisenstr. 24. part.

Ausverkauf.
Eine Anzahl

Uhren,
Taschenuhren - Gold und Silber - Pariser Pendnlen

jMarmor und vergoldet — Regnlatenre und Wanduhren, som
eine größere Parthie

Nhrketten .
habe ich, weil ältere Muster , zum Ausverkauf gestellt und verkaufe d'.eselW

t zu jedem annehmbaren Gebot zu und unter Einkaufspreisen und biete M
hiermit die Gelegenheit, wirklich gediegene Sachen zu äußerst buug»
Preisen zu raufen . ,

Für jede Uhr leiste ich zweijährige Garantie.

Otto Banmbaeh , Ahmachtli
10 Taunnsstratze 10.

mit welchen
brühe Hergestell

Passende

Weihnachts-Geschenke:
Pelzwaaren,

selbstangefertigt Muffe , Kragen , Colliers ,Futzsäcke, Vorlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten Formen
und Farben.
in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattung. J

, Mütze« aller Art
Äj empfiehlt in größter Auswahl und w den billigsten Preisen.
S «facob Müller,
ga )35 . « L- ngaassc 6.



Wockeubeilaae zum . WiMa ^ Gea eral - Anz eige ^ .
"E — ' Wiesbaden! den LS. Deeember L8TS^

«Ls
:, Jahrgang.

Sinnspriul,. ^

f W Deine Arbeit ungezwungen
"nnd so, wie Dir's mn's Herze ist,

Schreib'. wie Du sprichst, gemüthZdurchvrungen
Daß man Dein Selbst drin nicht vermißt.

3  kpm .«* allerlei Draktisches . _J
dis Kenntnisse in semenr Fach erw.rven, ä m - --
Gewerbetreibende. Leider fehren dwse ^  ^
M m,d di- @tU8er* tt ,« ,S « 6f ;ä teW6“

rm Lsdmorim alle>e»isHt»tziüisiOe.

LZsrLL h£g SSt I5?S % S
^SSÄfei ’T' 3 ‘Ä£  '

,allgemeinh°r! man bil
MZ .„E«nÄeil'7e"Ändwi>,Mast und°« °»
8T >6
£f £ SS I« -andwirihe unt« deeâ ngmen

SSlSFsSÄÄÄs'SSSSäESll/̂ ÄiusarÄS•Ä5.V«*w,strÄ SS
LWLZMtzL
Le ? «n- "L SX *S8l f “ff r,i
SSSÄÄgä
auf die Landwirthschast noch etwas heran̂schaut, wenn.

- MBWr » - » *!« Äst»
Frucht- und die theuersn Brodprerse. Woperkonmtdre. .
Von den vielen Eisenbahnen und DampM ssen,
sagen die Bauern; früher, fe Eisenbahnen cp
nicht in aste Winkel der Erve ü-!ahi,enielm,harte der
Bauer auch noch etwas gelost°us ferner Frucht- ^
so ganz unrecht ist dies "̂ t ; sertdem a p l
dem Menschen dienen must, ist der Weltverkeyr»
anderer geworden und sind auch die Fruch»pr > S ^

aus den Ländern, in denen es noch mehr uno

abenden. an Sonntagnachmmagen, gu" lez^xrNicklas  für karpien, vv» -v- .• atÄ

. " 'S

'“ "‘ » «« Hw Viehzucht roetfen auch die Sw 9” “si:emi)etalu. gwoänet« jaj.-ZF- r- LS - - -
M § L

Bettfedern u. s.  w . D»e». schlagt alles « ^ an ^ ^ m „ «zig , und

Z-Mß 'WS -MZZHMS
Obst ist nur im frischen Zustand, lond-rn auch n se :̂ l ^ einej0 leicht verdauliche Nafung fr 'chtw rd^
verschiedenen Zubereitungsarten S ? * oV deshalb verdient das weiche Ueichmehl^ 01̂ ^
Gesunde und Kranke eine angenehme, gesmrde I zhMchen Präparaten. Allerdingsw .Glichst
g Speife. Und wie ga- u,a„ch-- hnbfch- ^ Sich »-»«» zl -ilchm-hl N -n, !-»d« n » -m m°giW-

MUWMZMUWW
ÄL 3 ;<Äf $ * • — '“ 4 9t "Äg ® riÄÄÄ

\ * * r * BS * tl  MM * *
, . _ er.» «ww . nntt einem praktischen Gar
SlachZldeere ohne Stacheln. IiarTofSr'oö̂ da»

Eine ÄÄerthe Neuheit, von einem pralüsch-n G°rtnê fAenNMUs . w-  N b^ ZubereitUNg UNdEine beachtenswert»- mcuyen, 0— ■« ,,nd m-ick? KleisÄsuttermehl wegen 1einer
Eine hervorragende Neuhett für en , yonIfeinen Vertheilung bei hohem Nährwertheb /« Pt ^

der hauptsächlichsten Gartenbauf fj . daß sie kaum zu spürm sind. Da« FlnichM
scheint diese Neuzüchtung berufen zU fern, eur g ö̂ ^ ^. ^Merter Fische ist aber welcher und zarter̂ l^ ,̂ ^
Äera der Beerenobstcultur,n unseren rsar y a i ^ mit  Flerschmehl gesutte1 mam« . on Ua* tttlÄ Ü bC00ft(

»iebSen l’C « Äi "egttttW M « » « ;und hat dieselbe als hervorragende Neuheit anerkannt.

SÄ * Sp schreibt am Schluss-»derer geworden und sind auchd:e Wucyrprê ^ ^ Londoner„Garden® ^ r" n r b eser Art
.eil aus den Ländern, in denen es noch»A-^ eines längeren Artikel. ,D re
-fsere Frucht giebt als bei ^ ^ - Ä ? F^ er', Stachelbeerstrancher bebut  nt g
lber dies ist wieder für viele Deutsche kem ^ Kommentars , wahrenoW “ <>
enn es qiebt außer dem Landmann? Deutschland noch  ̂Worid “ diese Neuzüchtung als »Trrun pHcm:n:. . ..w. »1« MMnpS. tmüches Brav velkl. ^enn es qiebt außer dem Landmann ,
iele Millionen, die um ein billiges, tägliches Br
lluß der Lanvmann sein Brod kamene Hostenlüch nicht,
rat er also billige Frucht, so laste er sein H
lLelßmehl selbst mahlen und backe semenB°dars sei s,
iatt dem Mehlhändler und Bäcker den Prostt zu gebem
Vas kann nun der Angestellte oder Bemnte nicht. Und
vas kann der Landmann mit seiner billigelî ruchtl ^l
aoch alles selbst ansangen? Ich kennemrtt l e. e - anv-
Wirt he,  die kein Körnchen Frucht verkaufen, aberda ur
einen Viehstand halten, der sicĥ n l°ste>i aann. Ein r
hat vergangenes Jahr für 2000 Mark Nindmeh und
Schweine verkauft. O wie hat sich dies I h
Frucht rentirt, sagte er. m ni.t(>r

Welch' eisnges Bestreben in Baden seitens vieler
Landwirthe schon seit längerer Zeit m Bezug auf Vie^
und Schweinezucht entwickelt wird, sehen wir namentlich
bei landwlrthschastllchen Ausstellungen uiid Pranmrungen,
und der Lohn dieses rationellen Betriebes rst nichta -
geblieben. Aus allen Ländern, von Norddeut chlarw unü

Sachsen koinmen Käufer und bezahleu die höchsten'Preis^
Fahren die Landwirthe in ber Weise so , s
nicht ausbleiben, daß dieser wichtige Betriebszweig der
Landwirthschaft einen bedeutenden dlufscĥ g
wird und wir dann in die Lage kommen, d mi,.,
bedarf im eigenen La.ide gedeckt wer enitejn. » «
natürlich sollte jeder Einzelne, ganze Geimindenû ^ ^^
zirke ihr Scherflein dazu beitragen.
darf er eben heutzutage nicht mehr machen wie e

deniiäg World“ diese Neuzüchtung als
^ " ^Möô dieft Stachelbeerneuhelt dazu beitragen, die
Beermobstverwerthnng in ein ganz neu-- Swdum ei-
k »“ ä KÄS ■!
Ä "e*zStn mimn  Ob», undW # >

aU5*“£ “ 't«ine Role chne Somn,  1 . g « S tele

MZWtzZM
Len Culturen ausgenommen haben, so ist »"t best mmt
EfLit m erhoffen, daß einem reden Gartenfreund

R ^ -lkeere sonst durch nichts von ihren stacheligen

Obstbäume" sondenk auch str BeerenobMäucher"Lude
Svruch erfüllen möge:I Nus jeden Raum

Pflanz ein' Baum
Und pflege sein, ,
Er bringt Dir's ein!

siTT * '

§ EingewSH»,» »efnnilen®e»"pcIfj S™
«i«w *n, 6äÄ „s ä  s
Ä 'S » Ä “ Sn ”»( «
die Fütterung stellt, zu offnen. " J * ? :xt ei,

kehren.
— Die Holzasche als Dünger i« Garten.

« 'L '-ZLZZW
OeeawmwS-h«̂ ^ au7 den DÄe>»a»!-»°°"«!

Ishssi
äSSsäSS



So Lange Uorrath reicht
bedeutend unter dem reellen Werth.

IPassende Weihnachtsgeschenke.
S2 CompL. Herren-Anzüge
05 Herren-Paletots halvschwer
BO Pelerine-Mäntel afÄ«
50 Herren-Saeo ganz gefüttert

450 Herren-Hosen Buckskin
20 Herren-Schlnfröcke

100 Knaben-Mäntel früher 12 jetzt nur B
240 Knaben-Anzüge früher8 jetzt nur 2'

<

bringe, werden obige Sachen um damit zu räumen mit großem Schaden abgegeben.
Gleichzeitig empfehle mein enorm großes Lager feiner Herren - und Knaben -Garderoben eigner Fabrikation.

Detailrerkanf zu  Engros -Preiseii.
C« Willi. Deuster , 12 Orauienstraße 18,

1598 im eignen Hause, keine Ladenmiethe.

früher B5 jetzt nur 10—15 Mark
früher 30 jetzt nur 0—8 Mark
früher 40 jetzt nur 12—10 Mark
früher 15 jetzt nur 4— 0 Mark
früher 10 jetzt nur 2— 4 Mark
früher 20 jetzt nur 0— 8 Mark

- - ~  5 Mark

. ^ _ 4 Mark
Diese Maaren sind gute Qualitäten, besitzen nur kleine Fehler, da ich grundsätzlich nur tadellose Maaren als reell in Verkauf

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuillcton :Chef»Redacteu
.Friedrich Hannemann; für  den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B . : A . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Seite 8. 15. December 1895.

Inhalatorium
( „System Scbmeiser “)

Wiesbaden,
Frankfurterstrasse 16,

das ganze Jahr geöffnet.
Ueberr &schende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die Directüon.

Die Singer Nähmaschinen
sind die bewährtesten und am meisten vervollkommneten Näh- , Die Nähmaschinen der Singer Co. sind unschätzbar im Haushalt,
Maschinen der Welt; ihre Hauptvorzüge find: Einfache Constrution, I unentbehrlich für Gewerbetreibende, sie find deshalb
leichte Handhabung, größte Dauer, vielseitige Leistungsfähigkeit. I

dir nützlichsten MeihnachtsgeschrnKr.
Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendsten Auszeichnungen

auf allen Weltausstellungen gewähren das beste Urtheil über die
Güte dieser Maschinen; das 40jährige Bestehen der Fabrik, die
bewährten Einrichtungen unserer an allen größeren Plätzen be¬
stehenden Geschäfte bieten die sicherste und vollständigste Garantie.

Die Singer Co. ist die einzigste Fabrik, die Maschinen für
jede Branche von Näharbeit liefert. Ueber 12 Millionen derselben
befinden sich für den Haushalt und verschiedenste gewerbliche Zwecke
im Gebrauch. Verkauf gegen bequeme Teilzahlung. Bei Baar-
zahlung 10°/0. Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunststickerei.

SINGER Co.Alt.GkS. (G.Neidlinger)Wiesbaden, Mlklrtßrißk 84.
1951

Mit 30 % Rabatt!

Weihnachts - Ausverkauf!
Um den noch ( MIOrill grOSSeil Vorrath fertiger

Herren- und Knaben-Paletots,
Herren- und Knaben-Pelerin-Mäntel,

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Hosen und-Westen,

Herren- und Knaben-Joppen aller Arten,

rasch zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit 20 °/o Rabatt.

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz. 1829
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tllfiftt
und iw Interesse des

ksufkiiden
mache hierdurch die ergebeneM*ttheilung, daß ich mein ganzes Lager fertiger

kll - Hi

nblikitM

artrrotrn
von heute an einem große« reellen

sä  r.Ä“Ä-isras«S *i.'saites'- "°°» i««. isM -an
&SÄfl ÄMW Bu« «u. Äammsfltn, ®i«P- «. Bel«

von 13 Mark an.
W .s" M » « « «« »M-a -

SSeÄ md«* »JJ * mm » H «r-»und«ml»
Haft billigen Preiftr».

Ci« großer Posten znrirckgefttztrr Zerren- und KuabenKieiderb ft  wegen Aufgabe einzelner Artikel
für die Hälfte des Einkaufs-Preises.

Znr besonderen Notiz. w... „
Ich führeb-kauutlich seit Gründung ^^ °^ 5^ § Ä ^ nt-rMm ^mün̂ W°Mm? Prcheu^ zu"befichügen nid

eleganten Sitz und sollte deshalb Ri-mand verfehlen, sichM m uu. «« ,",ss!g erfdietnt kttlCtt Bedarf IN lUlt Ü0TÜ6£t=
und Jedermann wird°iMen,daß les 'nm  durch schreiende Reclamen
gehend hier anwesenden Geschäften gleichen Branchen zu oeaen. wf  uucuranten und vielleicht
das kaufende Publikum zu verblenden suchen, »« h« mWre« ihre»ucuramennn w
vollständig unverkäuflich gewordenen Maare lMchääagM,weW le lN 'E an ern
loswerden können. Darum prü et Ales md man Md zu der uevnzeugung grmi.g , n
Wiesbadener Geschäftsleute doch jedenfalls mehr leisten können, als sot-he, welcye ]w>  w
«* »" & tli “Ss U» „»» n, -I» « d a. f « ->»-,
mache ganz besonders aufmerksam.

Heinrich 3 )örner,
38 Kirchgasse 38, gegenüber dem Nennenhof.

Meine Grschäftslokatttäte« find Sonntag* bi» Abends« Uhr se-Mel^
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Augeich-ilanstaU für Arm«
gur Weihnachtsbeschecrung sind uns für unsere be»

dürst̂ cn Augcllkranken in Folge des Aufrufs weiter zugegangen^
Dnrcki ^Herrn ^ rcĥ Ĥ rrn ^Prosesior 1)r. med. Pagen-

?echer : von Jan ’ EI). I 50 Mk. und Frau Cvnsul Elsenbem
!) > mf . ; u b cr Anstalt abgegeben : von H r̂rn Philipp Eck
dfcf fi’ffif » tan P ©. 5 SD« ., Madame M. Prosch-Rlchter
k Mk Krn G H. Lngenbühl 3 Hemden, 12 Halstücher,
1 Schürze, Herrn L. Schwenck2 Kopfhüllen und ein Rest Garn
Ln -n .'o. W Daub Seife und Christbaumschmuck Herrn Jakob
-ivüller 12 Müden MadanleM. Eliten 5 Tücher, 2 Portemonaies,
f DgarrenhülsE 4 Brachen, 2 P . Manschettenknöpfe, 3 J â r’bbini c I . K. 1 Drehorgel für den Kmderkrankenfaal, Frau ^ flel
4 Kinderhüte, 2 Kinderhosen, 3 Brachen 1 Haarnadel, 2 Gürtel,
sierrn Jul . Bonnaß 4 P . wollene Kinderhosen, 1 Unterrock,
1 Kooshülle 2 P . Handschuhe, 2 Boas , 1 Shiiwl , und vom
ÄiL 'dener Thim'chutzvere.n 70 Kalender; durch den VeUag
t,.>s Wiesbadener Tagblatt " : von E. P . 1" -U" ,
"drl Ä S 3 Mk Herrn Fr . Spann 20 SD« ., Ungenannt3 SD« .,
I v lÔ Mk Frau S . 10 Mk., Herrn E. Weil 3 Mk Herrn
Jerd . Schurz 10 Mk., Herrn Adam Schmitt 3 Mk., Frau G. Sch.
20 Mk., Frau L. Wittmann 3 Mk., Herrn Ernst 5 Mk., P . G.

0 ^ Den̂ Eî Psang"der vorgenannten Liebesgaben bescheinigt mit
herzlichstem Danke und der Bitte um gütige weitere Zuwendungen.

Wiesbaden, den 14. Deccmber 1895.
Die N, «m alt nnas - Com Mi ssion.

Mit^ZVRabatt.
§1

eihmD -Ausverkauf!
. . . moirtor  unrt Sutoritä

Um mit dem großen Vorrath meiner, von ärztlicher Autorität aner¬
kannten, bequem sitzenden

Corscts,
von den billigsten bis zu den hochfeinsten, rasch zu räumen, verkaufe dieselben von
heute bis zu Weihnachten ohne Ausnahme mit

15°(o Rabatt.
2000 Ä _ t»

Arnold © bersky,
<x°rk-t.Svec,aM. 30 8n«flflaffe jO .»

WeiliMÄisgeslkkn^

icfumMi und juc

cs

1 Kiste Mein
beliebig sortiert

- von 6 Flaschen an -
mit

Mortwein, Sherry,
Madeira etc. 2005

Aahnstratze 24  in Wiesbaden
unftr- Geu -raIt .crtr - t .mg u»d Allrmverkaus unfrnr Exp »rt -Bikr - (hell m>d

F bunfel) für Aaffau und die Rhemlande übertragen haben. ^
^ Aschaffenburger Gesellschaftsbrauereien Act.-Ges.0 ' Xic. Riedlmeier, Direktor.

Ausschank Moritzstraße 16, . Fallstaff" und Schillerplatz „Cafo Holl̂ d" .

V.MeoüsmiisLko..
MeinsvoHhandlnng,

^äslbei ästrLSss 21, MZ«»ds6sn-

MrWeihnachtsgeschrnke
^ empfiehlt in großer Auswahl:
Gesang- und Gebetbücher, Heiligenlegcnde, Bilder und

' Erzählnngsbnchcr.
Ri . M « LLi »erAer ' 8 Buchhandlung.

Louisenstraffe» 7 . Platterstraffe 58
NB. Einrahmen von Bildern, Einbinden von Büchern wir

schnell stens besorgt. - Schreibmaterialien . 203  ‘

Für Weihnachten
empfehle Cruzistxe zum Hängen n. Stellen mit̂ u. ohne
Glasglocken, Photographien , Bilder , Hanchegeu,
Statuen , Ewige Lämpchen, Aosenrranze,
Weihkessel , alles in großer Auswahl.

§ Kein Kalten!
ÄHiilketlkll nnb TmlillgeK
A sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am ^

billigsten ^

|ÄF. Lehmann, doMriter,*
Lauggaffki 1 Stieße- £j
;B. Da ich meine Wobnung Langgasse3, 1 Stiege,

K. Bolzberger’s .
Louisenstraffe 27. _ Platterstraffe 58.

i KriMN. KriWkllßWkll,
einzelne Thiere, StäAeu. s. w.
empfiehlt ^ Ko1rd6i § 6r ' 8 Buchhandlung.

ktralle 37 . Platterstraffe 58.

INJO. llch iucmh , v -3 ''; / “ ~ - ' k’ a
\ zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste
! Ausgabe eines Geschäfts, nämlich ^i Lademmethe, ^

>2 und bin deshalb im Stande, meine Maaren fast zur ^
2 Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1079 ^

Hochachtungsvoll ^m F , Lehmnnn , MTO GMrdeitkr, A

In der ersten Etage im Christ-
nsann ’schen Neubau, Ecke Webergasse
und Kl. Burgstraße, empfehle

Teppiche,
^2060 aller Arten, in allen Größen.

Portieren
^ .Fenster- und Thür-Borhängen.

Gardinen
in Englisch Tüll und Spachtel.

Steppdecken
in Baumwolle — Wolle — Seide —

sehr billig.
Julias Muses,

früher Theilhaber der Firma
8 . Gattmftnn & Co .,

Kl . Bnrgstraffe 11 , Ecke Webergasse.

Dahm &Seipel
14 Nerostrahe 14

empfehlen 1632

Nähmaschine«
,„t(et Systeme und O bequeme Zahlui

»sbedingungen von / A-O diark an.

Wer gut«. '»' « L '*^euueiTRM'e kaufen wiü,
versäume nicht, sich an das

8p6e1aUtüt -^ rLuu 'i » A-B68ehkLt
39 Sctavralbacherstrasse 39 , park,

zu wenden.

Pelz -Muffe
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1840

Gg. Schmitt, LlMMsse 17.
£ « ..1. .» * aller"  Art w. schnellu. bill. in cig. Wcrkstätte rcpa

rirt u. neu angcfcrügt, sowie Stühle geflochten de,
L»rMitttvh,Holz - u. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäft, Mchelsb.

1825

0 —. ..-

Haarnhrketten
Kein Laden 2(lben

mit Keschlag non Mark an.
Uhren, Gold- u. Silberwaaren

zu billigen Preise ».
kb. Steimer, lüfmoaiet,

Webergasse 51, ä . St.  1990

,J Verbessert! i
babc ich die Qualität meiner gebrannten Kaffees und
empfehle denselben täglich snsch gcrästet. Christbaum-

1Gonsect von 50 Pf . an. Wrihnachtslichter in reicher
Auswahl. Speisefett per Pfd. von 38 Pf. an. Marga¬
rine 50, 60 u. 75 Pf. Täglich frische Süßrahm¬
butter SMk. 1.20.

| 83 Wellritztzraße Adolf liaybach , WellritzstraKe3
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\ Frankfurta.M- Wiesbaden. Saalgasse 16, I.Cr' empfiehlt. ...
<P °mp.°r und « - 7*

pfs -ZI« -' & Co ., Saalgasse1ul.

^ ©cldjäftälotcih Luisenstr 17lebend . ReichM
Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn

Materialien jeder Art , als:
meürte-, Nuß- und Anthractt li ohUs,

Memkohkn-, Vraunkahleu- und Erervruvtts,
Coks, AnMdehô ^ ^  ^

Lskal-Stecöeü̂ecfidietnims- jg{1798
SKitglUbtrftartb: 2100. . * Äo °fek . MEB

M Wiesbaden _
cttgetf.GMnWst mit Meftir WOM

"Die Ende December und Anfangs Januar fällig
werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits
^ jetzt ab ein, und bitten diese Coupons vor Wech-
nackten bei uns cinzureichen, da ,von da, bis zum
Jahresschluß unser Couponsschalter wie alljährlich ge¬
schlossen bleibt.

Wiesbaden, den9. December 1895
> Vorschntz-Verein zu Wresbadml. .

Hastpsncyr
Brück. H rl d

Mitglieder,tanv : --raa . lUi -KL.

Rathhaus Zimmer No. 17, Leu us, Karlstraße 18, Kafiendlener
rioll -ünssvns , Oranieanrahe 2i>.

schS«̂ L « » al mitHiarüno-'
Prima Säer aus der neuen Brauerei. Reme Wem,

kalte und warme Speisen zu leder ^ agê zett.
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:

IZumTunieriieim.
33 Hellmundstrahe 33.

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit>" reicher Auswahl

Gilttk bmseklislklM « sW ^ . . . „ . .. ..
«nn fiO Via. an und höher. Abonnement billiger, _
Separirter Speisesaal . Extra Spersezimmer i
für Damen ! _ I RMMütM M

Keßauration
m ff1

Fanlbrunvenstrafie 8.
UEÜgl . MMagstisch von 12—2 Uhr zu 50 Psg.
" und höher. ■

Reichhaltige FrühstüLs - und Abendkarte
Prima Lagerbier der Vranerei -Gcsellscha.t Wresoaven^ direct vom Fall.

Prima Weine. Aepfelwei » ««» ^ 9Ueure.
Möblirte Zimmer »nt und ohne Pension,

ör Billard.
* Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur,
p.s. Daselbst sind noch3 VereinSlokale zN

OeffentlGewerWaM
Versammlung

am Tountaft , beit 15 . Deeember,
Mittags 4 Uhr,

im

Schwalbacher Hof, Emserstratze.
Taqes -Ordnung:

1. Bericht des Gewerkschafts-Kartells über ihre Thatigici .
2. Bericht der Gewerbegerichts-Beifitzer von Setten d

Arbeitnehmer.
3 Bericht der Vertreter zur Ortskrankenlasse.

Emb --«s-r.

BB^ Für Vereine größere «. kleine Säle.  j HkßllM'ÜÜSll jjjjj ( HflUCU
EB 5 9 W ( _ _,
Bier stadt.

Gasthaus zum Rebenstock,
genannt : „Kappenschneider “ .

Großes

ßmgkl-LDMiM-Dems

Preiskegeln, -
wozu freundlichst einladet 331bChr. Römer.

Zur WÄuß.

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
DxM" Neu hergerichtete Lokalitäten,
Vorzüglicher Mittagstisch zu,5 « und 8« Pfg>

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit . ^
laiiitt Ackei-Lmem

Reine Weine , diverse Liqnenre « . f
Neues Dorfslder Billard . ■* *

Aloys Ulzheimer.
I J592  früher Restaurateur zur „Stickelmühle. »

. —pm—g— ■pg ^ gg55S SS5£

Restanrattö« Esfighaus,
Wiesbaden , Schwalbacherstratze 7.

vis-ü-vrs der Infanterie -Kaserne.
w */r ^ & 2^ %S!%äSS£ Sg.

Heute Samstag , den »4 . December er .,Abends 8V, Uhr:

General-Versammlung
.,im Vereinslokal „Zum Deutschen Hos" .

Tages-Ordnung:
Ausnahme neuer Mitglieder.
Weihnachts -Feier.
Vercinsangelegenhcilcn. . . .

Um pünktliches zahlreiches Erscheinen der Kameraden wwd
höslichst gebeten. ^ Z^ B Der Vorstand

oozu freundlichst cinladet . . .
Jraui Kamel,Jtt Waldlüst.

Ietpüöungs=®[u6 te  JSat6ier=
um! Frlseur-GeWsen.

Sonntag , den 15. December , im Saale der
„Tnrngesellschaft " , Wellritzstr:

Hamoristhehe«

Tanz -Kränzchen,
ttoju freunde und Gönner des Clubs höflichst eingeladen find. ^

Ansang 4 Uhr . . . .
Eintritt frei. Die Veranstaltung findet beiBier statt. Eintritt frei.Loos Der Vorstand.

„Zur Waldlust."
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:Coneert mit Tanz.

^Äy «Ä
Hente Abend:

Metzelsuppe.
20  Feldstrahe 30

88iT* Fetter.

<r» MlnSolchppa 3.

üMer-TumverM.
Sonntag , den 15. December d. Js ..

Nachmittags 5 Uhr:

Haupt-Verlammlung.
* - Tages -Ordnung:

x. Entlastung der Rechner.
»2. Weibnachts-Feier.

3. WuthschastSangelegenheiten. ,
4. AiUrag von verschiedenen Vereins

Mitgliedern.
5. Unfallversicherung.
6. Verschiedenes. ,

Die verehrlichen Vcreinsmitglicderwerden h-" Lurch gebeten,
^cht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wolle», rüdem
speziell aus 8  1 » , Absatz S , unserer Statuten verweisen.

Achtungsvoll

8810*

3 MiOb>elsbeP8 3.

W ? Mrtzrlsuppe.
Morgens: Qnellfleisch mit Sauerkraut,

Bratwurst.
8 . Stockhardt.

iriition , sehr preiswürdig, rn ganzen uno vow
Krüftig -* Mittagstisch von 6 0 Pf an.
ilusmerksamste  B e d r en u Ng.

io82  Besitzer PU.  Schateei.
HB. Daselbst ünd neu emgerickttete Vereinslo kale abzugeben.

nawbrinn 8.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

hMM^ Fremden.
Groste Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch . Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fasi.
Reine Weine von Matth. Wiks.

rnchfiehlt zu zahlreichem Besuch

■guSSTSr -m . 3991  B . Waller

Saalbau „3 Kaiser“, Süftltc. 1
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik ,mt
Es ladet höflichst ein _ ]. Fachinger.

n

Biebrieb.

aalbau Inski.
Den Vereinen zur gefälligsten Nachricht, daß meme

neu erbaute Theater-Buhne
fertig gestellt ist und wird dieselbe zur freien Benutzung

Ä * Ä daß di- MM -° .chmch.- .

feiettage ° °ch I--i s-»d. ^ „ch- cht- nz- v-«
Karl Ries*

Friedrichs-Kalle." ffitiii« 8Mslk. r.
* Heute und jede« Sonntag : 5- 16

TanzmtisiH.
Es ladet ergebenst ein X. Wimmer . _

„3« den drei Königen"
^ 26 Marktstrasie 26

Ä , Großes Frei- Concert,
(Capelle Hoffmann ) , wozu freundlichst-,»1°^ Ka | # eIt>

Amislhe WalÄ-AnA»*“ Adon Tnoie,
; r Webergaffe 48

Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieserzett bmnen 24 Stunden.
»lnnabmestelleu befind, sich in Wiesbaden be«: Hrn. Strench.

-Mel 'rgalft lO, Gischw . Kili , Rcrostraßc 8,10, Herrn B?,nter.
Schwalbacherstratze, vm-ü-vis der Jns -'Kascrne,GcsckNv. stvppler»
Oramenstratze 22: in Schlangenbad bei Herrn R "tl" chilü , m

z Schwalbach bei Frau Müller , vm-ü-rrs der Apr.
\ 1 Eigene Reparatur-Werkstiitte sür -»"nniaie Sachen.
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MX 8 , Guttmann L Co«
8 Weitergabe 8,

In allen Abtheilungen unsres Lagers hat der diesjährige, grosse

Weihnachts -Ausverkauf
und empfehlen wir speziell zu vorteilhaften Weihnachts -Geschenken sämtliche Kleiderstoffe in beliebiger Meter¬
zahl oder sehr geschmackvoll arrangierte

Roben in eleganten Cartons mit Ausputz und Modebild.
Thüringer Warp , dicker, praktischer Kleiderstoff, in

frischen Farben , doppeltbreit , Robe von 5 Meter
ohne Carton . Mk . 1,50

Lady Hocker , warmer Winterstoff, mit Noppen gestreift
und karrkt , doppeltbreit , Robe von5 Meter, ohne Carton Mk. 2,

Damentuch , schwerer, einfarbiger Tachstoff in
soliden Farben ,doppeltbreit,Robe von5Meter ohne Car ton Mk. 3,—

Diagonal - flammd sehr effectvoller Winterstoff in neuesten
FiFarben, doppeltbreit , im Carton mit Ausputz, Robe
von 6 Meter , ■ . . . ! » • • • • Mk. 4,50

Mk. 4,50
Cheviot Melange , kleinkarrirter solider Winter-Costumestoff

in echten, granen Modefarben, doppeltbreit , im Carton
mit Sammetaaspatz, Robe von 6 Meter . : • ■ •

Beinwollen Cheviot , geschlossene, stark geköperte Qualität
in allen neuen Farben , doppeltbreit , im Carton mit
Ausputz, Robe von 6 Meter . « • «* Mk. 5, -—

Beinwollen Diagonal , breitgeköpertes Gewebe in neuesten
Farben , doppeltbreit , im Carton mit Seidenplüsch.
Ausputz, Robe von 6 Meter , . . . « Mk. o,

Mk. 6,
Tttch -Cheviot , reinwollener, gerauhter Köperstoff in pracht-

vollen Farben, doppeltbreit , im Carton mit Seidenplüsch-
Ausputz, Robe von 6 Meter . . . • • • • • . •

Tacb ' Fouh , reinwollene, feine Qualität, für jede Jahreszeit,
in neuesten hellen, Mittlern und dunklen Tönen, doppelt¬
breit , im Carton mit Seidenplüsch-Aasputz Robe von
6 Meter . . ; Mk . 6,50

Crepe - Cheviot , „Reine Wolle“, neueste Gewebe mit
schmalen Streifen und kleinen Karos, doppeltbreil , Robe
von 6 Meter . . • • • • • • • • 7’50

Serge Cloth , reinwollener, vorzüglicher Stoff in reichem
Farben -Sortiment, doppeltbreit , im Carton mit Seiden-
Ansputz, Robe von 6 Meter . . . . • • • Mk. o,

Nouveaute Caro , „Reine Wolle“, sehr aparte Neuheiten
im Caro- Geschmack für elegante Strassen•Costume,
doppeltbreit , Robe von 6 Meter . • • • Mk. 9,

Mohair -Cheviot , »Reine Wolle“, sehr solide, elegante
Qualität in grosser Breite, im Carton mit Seiden-Aus-
putz, Rohe von 6 Meter . . • Mk.10,

Reinwollene Crepons und Englische Neuheiten
neuesten Dessins und Farbenstellungen, Robe vonin

6—7 Meter . Mk. 15, 14 und 12.

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe.
Reinwollen Cachemir , vorzügliche Qualitäten, doppeltbreit, Rohe

von 6 Meter . . ; . * • ■ • • • • ^k - 12 , 10, 8
Cheviot und Foulö , gerauhte, fein und stark geköperte Costumestofte,

von bewährter Güte, doppeltbreit , Robe von 6 Meter
Mk. 12, 10, 8—5,—

Crepe und Cr6pon-8toffe , neueste Gewebe in reichster Muster-Auswahl,
doppeltbreit , Robe von 6—7 Meter . . Mk. 18, 15,12 , 10 7,

Alpacca und Mohair -Stoffe , in neuesten Dessin« für elegante,
praktische Costume jeder Jahreszeit, Robe von 6 Meter
Mk. 12, 10 - 8,-

Crepe Ylrginie in creme and
allen - - ' -_llen neuen Lichtfarben, doppelt¬
breit ,Robevon6MeterMk.4,50.

8chwarze
Garantie -Reinseiden -Stoffe.

Altbewährte Fabrikate
in neuesten glatten und gemusterten Geweben,

Crepon perle ,neueruni Crepon-
stoff inallenLichtfarben,depp elt¬
breit , Robe von 6Meter Mk.6,60.

Reinseiden Merveilleux, Armure
und Diagonal.

Robe von 12- 15 Mtr. Mk . 18, 20 , 25 , 30 - 50.

Tolle ä Sole , leichter, feiner
Wollenstoff mit Seide gestreift
und gemustert, in cröme und allen
neuenLichtfarben,doppeltbreit
Robe von 6 Meter Mk . 6—15.

Farbige , glatte nnd gemusterte
Reinseiden -Stoffe

für Strassen «, Ball - und Gesellschafts -Toilette.
Robe von 12—15 Meter.

Mk . 12, 15. 18 , 22 , 28 , 35 - 45 . _

Schwarze gemusterte
Rein-Seiden-Stoffe.
Damassä , „Reine Seide* in

neuen Dessins auf Merveilleux,
Armure und Taffet-Fond, Robe
von 12—15 Meter Mk. 22 —50.

Ein Teil vor stehender Roben ist in unseren Schaufenstern zur Ansicht ausgelegt.
_ m ■ as r Trnn Önmmör . 1-1orhflt . tlfwl AVintAfflfftffl

Regen- und Sonnenschirme.
Herren - und Damen -Regenschirme

aus Reinseide, Halbseide und echtfarb. Zanella
Hk . 12, IO, 8 , 7, 6 , 5, 4, 3, 2 u. 1,50.

Sonnenschirme letzter Saison
unter der Hälfte des Wertes.

== 1^ Resteu. einzelne Roben SSTg»
Fertige Damen-Unterröcke

aus Seide, Reinwolleu. Halbwolle, glatt , gestreift
und gemustert, mit Plissde und Zug.

Mk. 20 , 15, 12, 10, 8 , 7, 6 , 4 , 3,
2 .50 u. 1.75.

2- 7
Werte»

Schwere Biber -Unterröcke
sehr dauerhaft, in schönen Mustern für Dienstboten.

Mir ; 1,50.
Fertige Morgenröcke und Matinees

in allen Weiten für Damen, aus Velour, Tuch,
gestreiften wollenen und baumwoll. Flanellen.

Mk . 25 , 20 , 15, 12, 10 , 8 , 6 und 3.

Nichtgefallendes wird bis 31. December er. bereitwilligst umgetauscht.

SSÜStöte.
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Amtliches« raan der Stadt Wiesbaden.
" " DreiFreibei lagen:

Mi«,k»re«N>Nntirö-ltungs-Atatt, Aer Landwirt?, Wo»« ««» Sa«dar»«,t.

X . Jahrgang.
Mx, 283»

Erste Ausgabe
ZmilkS Mt.

Vielleicht eine- - Fledermaus, die sich hier
i» der durcklen Ecke verkrochenh^ tel". erwiderte Elfriede
.So , und die Fledermaus hat auch wohl den Schlüffel
ins Schloß gesteckt und aufgeschloffen!' . donnerte der Alte

! hing Engelbrechts Gewehr, eS war ein
eifriger Hubertusjünger, er lud es schnell und sturme

j die Treppe empor, wo eine ältere Dame wohnte.
„Warte, Kanaille!" schrie er.
Das Gewehr vor sich, schaute er mit rollenden Augen

Kme Mberraschmrg.
Eine heitere Geschichte aus der Weihnachtszeit von HanS Wald.

(Nachdruck verboten.) ^ ^ ^ ^ ^ ..
' „Zum Kuckuck noch einmal!» polterte Herr Rentner>Eh „7 "um" "dcn' G7g'enst7nd̂ sti'n'es' ' Zorn's zu entdecken
Engelbrecht, der in seinem barschen Wesen dem ersten̂ heilI luar  , u ^5 len, nichts zu sehen auf dem Corndor.
seines Namens wenig Ehre machte, „ich verbitte mir da» Engelbrecht schaute auf die Straße, auch da war
Herumwühlen in meinem Kleiberspiude. Behaltet Gurel^^ g
Weihnachtsübcrrajchungen für Euch und laßt mich tn ' «um Donnerwetter," wollte er eben anheben. Da
Frieden!' . .. . iissnete sich die Thiir der Miethswohnung. und die Dame

Damit grüßte er Frau und Tochter nochmals mürrisch 5etaug( j n einem langen Winterpaletot gehüllt, der
und stelzte zur Thür hinaus, im Interesse der lieben Vcr- I^.g flUj hinabreichte, Schleier und Hut aus dem
dauung seinen Nachmittagsspaziergang anzutreten. .. . «Kopse.

Frau und Tochter blieben in dem Hausflur zuruck, Engelbrecht machte eine flüchtige Verbeugung und stieg
in welchem auch der mächtige Aufbewahrer von Herrn j ann  j,je »meite Treppe zum Boden hinauf, während die
Engelbrecht's Garderobe seinen Platz hatte, und sahen sichI nach unten ging, wo Elfriede, in Thränen fast zer-
lumwervoll an. fließend, der Dinge harrte, die da kommen sollten. Ach

„Papa ist aber auch gar zu hart!" klagte d,e TochterU ^ ^ e, cs würde sehr bös werden.sie wußte, cs würde sehr böS werden.
Da fühlte sie plötzlich einen heißen Kuß auf ihren

Das machte ihn nüchtern, mit einem Male, er legte
ich auf's Parlamentiren, und sein Ueberwinderg ,
ber einen Wunsch habe er, darüber wolle er m°rgnAb°

in der Bierstube von X m,t rhm sprechen. Engewreiy
sagte ja, auch der Nachtwächter wurde besaustigt.

° Und am nächsten Abend sprachen die Beiden, Arthn-
chüttete sein Herz aus. . . „

Engelbrecht dachte lange nach: „Schonl . me,me er.
„aber unter einer Bedingung. Sie s°S-n Nlemand-lwa^
und am Weihnachtsabend präsent,re ch Sw memer Tochter
als Bräutigam. Bis dahin dürfen Sie mein HauS nM
wieder betreten. Soll's eine Ueberraschung se,n. dann wm

^ ^Sprach'ŝ ûnd Schwiegersohn und Schwiegervater

'""'sALL Wh «-
Bösewicht von Vater mit Hohnlächeln sortging. Und so
kam der Weihnachtsabend.

Als die Geschenke mit stillem Gesicht angeschaut waren,
polterte Stephan Engelbrecht: „Nun habe ich noch was sur
Dich, Elsriede. das ist die Extra-Ueberraschung.

^ Das Mädchen wandte kaum den Kopf. Aber da
hieltm sie schon zwei Arme umschlungen und «ine bekannte
Stimme flüsterte: „Meine süße Braut."

Elfriede, ein hübsches,blondes Mädchen von neunzehn Jahren, ^ (lv rwv..^ . . .
„Wenn er nun erst wüßte, daß Arthur . * IRippen die Dame von oben stand vor ihr, küßte sie noch-

„Ruhig, Kind, ruhig,' beschwichtigte die Mutter, „ich mQ(g unö „^hm nun hastig Hut und Mantel ab: Der
kenne Deinen Vater länger als Du. ^Er hat seine Launen, I ^ ^̂ oncr war es, der sich darunter verborgen,
manchmal ist es nicht auszuhalten fast, aber es giebt auch! Schatz. Ich fand die Thür oben, Still Schatz. Ich fand die Thür oben halb offen
andere Stunden. Wenn wir ihm Arthur als Demen1 .̂ ,̂ ^ da maskirte ich mich schnell
Bräutigam zu Weihnachten präsentiren, ,ch hoffe, es wird ^ . Lebewohl!'<
schon Alles gut werden." ^ J Hinaus war er ! Aber die Glocke der Hausthür

„Aber es sind ja nur noch wenige Tage, Mama. ^ schrillen Ton auch den auf dem Boden suchen-
— „Warte nur ruhig ad. denn. . . . .' , H Enaelbrecht vernehmen lassen, wie der Sturmwind kam

Da öffnete sich vorsichtig die Hausthur, em Mger altfSbie  Gefahr hin, sich daS Genick zu brechen, d,e
stattlicher Mann in der Uniform eines Dragoner-Em- ^ ppe herabgerast, und Elsriede hatte kaum Zeit. Hut
jährigen trat ein. „ und Mantel bei Seite zu bringen.

Z MÄÄ r£«ECL".-ich°i-«° « uTr.,ch-°dWfÄttf ~ “ - Me at,  „ itte„II
tes/TnsTÄr Sate ” ttit «d .»! dm «*• m,

„r -ü-Mch g-h. D-m «.,» i°» jmii'f daß d--t ,t° " «i.d-r? »ch ° ill
A - dm» D-U.,ch °-r.

w,e schon häufig bei miliebjam-n U-b-rraschung-n. m dem stehen. . - QB Weihnachten. . . . eine
Riesen- und Kleider-Spind. \ rr „ ' ...

wm vä  Äf*'- 'icS''

Äp ’äiS * U» st- rtsf ”' ni9f“ - Ä  ” 8"
Engelbrecht machte ein Gesicht, als ob er aus der Haut stand für Stephan Engelbrechtb°m°e°s-^
I°h-M LL " »Wllchm Schlüff-i i°° ich d-m. M > g . £ SÄ Ä •■ä «w «,i*»fl äs  srs sä
wüthend mit dem Fuße, und seine Frau suchte ihn zu be- und als er aus dem warm ü-,

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - und Geschlechts-
Krankheiten .

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren— ich
Sprechstund.Werktags: Vorm. 10- 12, Nchm.3- 5 Uhr.Woitke, Bheinstrasse 81, eine Treppe.1718

I

ruhigen.
„Komm in die Stube, Alter, wir werden sehen, ob

Du den Schlüffel nicht dort gelassen hast; er muß sich ja
studen." Kaum waren ihre Eltern ins Zimmer getreten,
«ls Elsriede das Spind schnell öffnete und ihren Schatz
herausließ. Der Dragoner wollte zur Hausthür, aber da
^schien der strenge Hausherr schon wieder in derZimmer-
thür. und so huschte der junge Mann eine nahe Treppe
w die erste Etage hinauf. „ .
. . „Was war das?" schrie Stephan Engelbrecht. der
°'e Hausthür geöffnet und den Schlüffel im Schlöffe stecken
s°h, auch wohl ein Knarren der Treppenstufen vernommen
hatte.

unv CU» Ct uux>wtm —« .
war's ihm erst, als drehe Alles sich,m Kre.se ab« dann
wurde er vergnügt, außerordentlich vergnügt, so sehr, wre
nie in seinem Leben. „Ruhe!" schallte da eine barsche
Stimme; der Wächter der Nacht gebot, — °ber Herr Engeb
brecht gehorchte noch lange nicht, die Sache ward ernst

^G « z dicht dabei stand der Dragoner Arthur R„ der
Kerzevsschatz von Eugelbrechts Elfriede, m dieser Nacht d,e
Wache; er kannte die Stimme des Nachtrathes und erst
recht die des ergrimmten Engelbrecht. Und wie er im
Stillen hoffte, so kam es, seine Hilfe wurde zum Schutzder
Behörde requirirt, Stephan Engelbrecht sollte ms Schilder«

Ihaus gesperrt werden.

seiner Spieiwaaren
M - xu  Einkaufs -Preisen . ^
Da meine Ladenlokalitäten für Glas u. d ^ zellan-'

waaren :c., Häfuergaffe 16, « « « »£ nögm
Raum für -Ausstellung von Spielwaaren m,
werden dieselben— nur Neuheiten— m demm nächster
Nähe meines Hauses belegenen Laden,

l  iolüpftS (Mtjdjtt sich,
ausverkaust. - Herrschaften, welche Spielwaaren an Wohl- ,
thätigkeits-Anstalten schenken wollen, sowie meme verehrten
Kunden finden Gelegenheit, gute Waaren »»1» S
einzukausen. HochachtungsvollMl. Stillger.

Schwalbacherstr. 13,
1 Stiege

Eintritt jederzeit.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin derLanolin-Fabrik

Martinikenfelde
Nur ächt wenn mit

In Zinntubenä 40 Pf.
und Blechdosen&60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. d947bI
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ZA passeudr»"!!rAchtung!I!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen empfiehlt das

loib-, Sols- «.Blffiteswaafea-desoliift
von

Karl Wittich ,Michelsberg?
Ecke Gemeiudebadgätzchen.

Korbsessel, UähftSnder und Snubarbettokorb - ,
Blumentische tu -Ktänder . Klumeu- « Maud-
borde, Papierkörbe « . Maschepnsss, Markt

der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.
Niederlage bei A . € r» iz , Drogerie,

Wiesbaden , und LI », ficliilp , Drogerie
in Erbenheim. 3304

S «aB -.sn .-j •-w • 1——

Ifax Döring , (Mi\
Uhrmacher , MÄM

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

. Silb . Herremu. Dameü-Nemontoir-Uhrenv 12 Ml. an

H Regulakeure , 14 Tag- ' gehend' mit Schlagweek", 12 . „
« M - uttb Weckeruhren (gut gehend) „

l —HALS au «iy».w »- *•*

Papi -rb - rb - «. WaschrpuM
Körbe « . Tasche«, Zeroier - «. KlascherrKor̂ .
Wasch- und Reis-Korb-, Dame«- «nb Strick-
Kördche«. Theelössel- «. KchlüsselKorbe. Messer-.
Fantaste - «. Z«r «skorbe . Puppen - « Kinder-
stützte. Mnppeugaruiture « WJ
wage«. Kervierdrrtter ««d Gewnrrschranke,
Snlr - und Mehlfässer , Waschzuber «. Bütte ».
Kostüms*-« « . Kpahukorb - zum Bremen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwamme « Fenster¬
leder , Zahn - «nd Haarbürsten , Klmder- und
Wichsbürsten , Besen « nd Borstenwaaren,
schöne Bürstengarnitnren , Kamme , achte
Schildplatt «nd Hornnadeln , Aufsteck- «nd
Seitenkämmen , Reif - und Puppenkamme m
.größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigstm Korb- und
Küferwaaren. _ __ .—

nllerbilligsten Preisen unter Garantie.

Kir-Kener-Anzünder.
Umsti mittelst Zündholz sofort mit lebhafterN °wme und

bewirken ein schnelles nnd sicheres Entzünden von Hol̂ Tors,

Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, i
Wer, Beefsteaks re. schnellstens zu bererten.

MsedttMck:« 'E

werbe« wrge« Geschäftsaufgabe
l» Einkaufspreise abgegeben

m ö)ß 1 rechts. C Küferwaaren. _ _ __—«ohr Mafferstiestt 10 «. IS M.
1̂ IVammfe,“ Winterschuhe , Hemden.

20theilige Tafeln

Winterschuhe , Hemden,
Holzschuhe , Wintermützen u. Hüt¬

empfiehlt zu billigsten Preisen. ' E
Miclieisüerg 16 p.  Soimeideg, Hochstat te 13-

Reparaturen sofort, aut und btlllgft.
Achtung!

Nelzmaaren-AusVevkauf
Don fetzt bis Weihnachten werden sämmtlichePelz-

waaren als: Muffen , Herren- u. Damen-Kragen.
Herren- «. Damrnpelzmiitzen, Boas , tLollrrrö,
klicke Bettvorlagen re. zum Selbstkostenpreis abgegeben, gleich.
^Ittg'-Mle mein Hat. «• Miitzenlager zu dm billigsten.

Achtungsvoll '

CJoIdwaarciiT Ausverkauf
ulle Gold- und Kilderrrmaren

kaust man absolut reell und am allerbilligstcin meiner
Pmkterttw-hn»««.

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver-
mitteü durch m89  Schyvalbacherfiratze 39

bei Carl Kohl , Goldarbeiter . 1824

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

Lall vermittelnM. u. G. Weyer *hatis ®r,
Michelsbera 4

Endlich sind wir wieder
Bestes Wasch - « ttd Bleichmittel
MKAlrMa - GeMe

ä . G . M . g,

reinigt die Wäsche lediglich durch
Kochen ohne;u reiben.

in der Lage, Misere berühmte Germania-
Collection z» dem sehr billigen Preise
,on n»r M . 7 .50 ,u versenden, »nd
g» ar besteht dieselbe an» solgenden

15 Gegenständen:
1 schön- Goldin-Herren- oder Dame«-
Rcmontoir - Taschen »Uhr , Anterioerk,
genau gebend. 2 Jahre Garantie. Von
e-r«e>il Golde nicht zu Uiiterlch-Id-N.

Rechtskonsulentenund Agenten,

Total -Ausverkauf
Wegen Geschäftsaufgabe, von

gefassten Juwelen , Perl
ceaeit baar, zu bedeutend herabgesetzt!
»,n 10 Uhr Vorm, bis ö Uhr Nachm.
frankfurta. M. Jacol

2«6 Neue Mainz!

Zu haben in den meisten Droguen- und Snftn-

Baerle u. Sponnagel , Berlin N . 13.
.-nlm-Dacketek 3 Mb franco. Wiederverkäuser gesucht.

ßjsr echtem Golde nicht zu .
¥  1 Mn - Goldin-Nlirkettc. 1 Bcrloque
‘ k H (Anhängsel) zur Uhrlette. 1 Tasche« '

D. jff »icsser mit 2 Klinge».
schneider, GlaSbrccher. 1 Wefferscharser
, .Blitz" ; jede» Westerw-rd »ach 8. b s

, scharf. 1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur
an i  varosko », (Wetter-Anzeiger)- zeigt die bevor
Standen früher an. 1 englische Federwaage , wiegt
•({rfic Wand -Dccorations -Btldcr , Laiidschaste». Se¬

in franco Posikiftchen st 4 M .»
enth. ca. 220 Stück als Engel.
Kugcln.Früchte,Eiszapfen, Vogels
Haus, Spitze, Consekt und Lichter,
Halteru . s. w. 376(

Ernst Schellfaorn,
in Lavscha in Thüringen.

ktitst-uou.tv VMM» «.V . . , -
Feith ’s Meub.eitep.-V ertrieb in Dresden -A -»'

tu einer Durujcmjuiieu«uw - y
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube'w
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuhesten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen. .jpr  asfis1fwerlacit ŜchwalhacltssAiv̂

Stahlfedern
Heintze & Blanekertz

4 Langgasse 4.
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unäere

nachstehenden Gefchenkwerke als

Herausgegeben von vr . « sinn Samter
Heransgegeben von W. Lackotwitz,

.

Verkleinerte Abbildung des »Buchc
534 Illustrationen . Ueber 100

Ganz-Keinrn. LevUron-Kormat.
, vw. schönsten Gaben für den Weihnachtstisch und eignen sich zu Geschen
Alleinvertrieb übernommen und sind beide Werke zum

4 Mark “S®
Unsere sämmtlichen Agenturen liefern das Erk

Die«Pwim!>« „UieÄadkmr

Verkleinerte  Abbildung von »Lackowitz, Der kleine Brehm“
ca. 400 Illustrationen , ea. 1000 Seiten stark.

Prachteinbände in
Beide Werke zählen nach Inhalt und Ausstattung zû dei.Wir haben für hrer den ausschlresiueyen -

Yorangspreise von je
mir °«ein durch»ns und̂ unsereA ^ ^ /Exp? 35 Pfg. Porto und Verpackung,

26 Marktftratze 26

Neugeborene und rmne stmuu
gedeihen am besten mit

Hohenlohe'̂ ' Hafermehl
;69  empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmu^

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

ZT ! Cnssäschr &nbeJ
verschied. Größe mit Tresor; sowie em nußb. und et«
schwarzes Pianino , fehr gut. zu  der Halste de. An.
schafsungspreises abzugeben Schntzenhofstr. » *•

1 Psstch lurückaesctzcr Hcrrenkrageu spottbiüig, Herren-
Cravattcn vonö Pfg bis Mk, 2, Briefmarken für Sammler.
Th. Wächter , Webergasse 36, vis-ä-vis ber

Unentbehrlich für Jedermann. Seiten TextArtikel

Bienen - Horng
Vereins für Wiesbaden

^Bcrmn's -Plombe '' versehen.
Berkaufsstelle bei
• 4 - Ecke der Marktstraße und

Ln » , Elleubogengass«.

AhhHdUnaenT300 Karten. 130  Chromas,

■mamslMm

Brockhaus

14 .Auflage
Jubiläumi Aus'̂
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„Drei in Einer "!
vereinigt die neue , jetzt weltberühmt gewordene

Nähmaschine in fidjT denn sie näht nicht nur den gebräuchlichen
Doppelsteppstich, sondern auch je nach Wunsch mit dem Obergarn
allein, oder auch mit beiden Fäden zusammen: Kettenstich , Zier¬
oder Stickstich mit Garn , Seide , Wolle oder Goldfaden
und bietet außerdem den großen Vortheil, daß sie ohne Apparat pracht¬
voll stopft in Weißzeug , Gebild , Tricot oder Kleider . Kein
Anschrauben eines Apparates . Ein Druck auf einen Knopf
bewirkt die eine oder andere Stichart.

Niemand versäume , sich dieses Ideal - Modell einer
Nähmaschine anzusehen im Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei 1786

Kr. Hecker, Mechaniker, Kirchgasse 11.
Größtes Lager aller bewährten Nähmaschinen.

Handuähmaschinen schon von 20 Mark an.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis . Prospekte frei

Gasglnhlicht Dr. Auer
kostet von heute ab complett: Brenner , Glühkörper und Cylinder

nur 5 Mark
bei

Christian Hardt,

Willkommene

üeilinaiits 'ißfdieiib
_ für jede Hausfrau sind meineTischhestecke jeder Art.

itt allen Preislagen und feinster Qualität— 6 Messer und6 Gabeln von Mk. 3.75 an.
Küchen- und Tranchirbestecke

in gewöhnlicher bis zu feinster Ausführung.

Schweren in reichster Auswahl.
Für Herren zum ^ elbstrasiren:

Rafirbestecke , eomplette Rafirgarnitirren,
Toilellegarntturen, acht amerikanische Nasirhokei

ScMittscliiilie "fiir Herren und Samen
1748 — neueste Muster und größte Auswahl. —

c? 'SberAardt,
Nlesserwaarenfabrik,

Langgasse 40 . Langgaffe 40.

:0
Uus

Tapeten
A in nur neuesten aparten Ausführungen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
Hermann Steiiase !,

Menbogengasse 10, nächst der Neugaste,
LaMaaasse AN . I.

l I■ II © p,C. K©
Jhrmac tx©i*

Kirchgasse 81, Ecke der Friedlichste
empfiehlt zu

UMEStzNZ »ß« ÄTÄW
sein neu assortirtes Lager in

- Taschenuhren, Regulaleuren, Haus- und
sonstige Uhren, Ketten aller Art, Musikwerken als:
Svmvhonion, Polyphon, Mignon. Anston in größter

Auswahl zu billigsten Preisen.
3« - Schwerer Mnstluvrrke werden zu jedem

annehmbaren Gebote ausverkauft. 1930

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - u. Küchen-Geräthen , Blech-, Lackrr
und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität zu den be
kannt billigsten Preisen. 1942

Hochftätte 21.

Bleistaub-Accumulatoren
D. R.-P. Kr. 35396, 70348 u. 19026.

Preislisten gratis und
franco.

Telephon 251.

st]

iC

empfiehlt als

& Neuheit in
Weihnsohts Geschenken!

elektrisches NachtlichtJ
elektrischer Uhrenstander

elektrische Cravatteunadel
etc . etc . 1618

1656

empfehle mein großes Lager in Cigarren , Cigaretten « . Tabake
in eleganten Packungen von 10 , 25 . 50 und 100 Stück in allen Preislagen.

Reichhaltige Ansmahl
ht echt importirten Havanna -Cigarren von 180 —300 ©M.

pro Mille.

Niederlage von Lindau& Winterfeld Cigarrenfabriken.
Wilhelmstraße 2a,

gegenüber„Hotel Victoria''. 1162

I MMr
DBezngsqnelle
A sür Arbeiter

ist bekanntlich das seit 28 Jahren bestehende
Kieider -WSagazin von .

A. Görlach, 16 MktzStMjse 16
—t -Grösste Auswahl

in Hosen aller Art als : Arbeitshosen»
Tuch- und Buckskinhosen, beste Sorten
Englisch Leder -Hosen, Joppen .Ueber-
zieher , Sackröcke, eompl. Anzüge,
Jagdwesten , Unterhosen , Hemden,
Kittel , blauleinene Anzüge , Schürze«

und dergleichen.
Eigene Schneider -Werkstatt in

meinem Hause , wo jedes Stück auch
nach Maass angefertigt werden kann.

Kl. Reparaturen an den bei mir ge¬
kauften Kleidungsstücken auch an Leder¬
hosen, sowie Flicklappen umsonst.

Ohne Ladenmiethe.
NB. Bitte genau auf Warnen und

Nr. 16 zu achten. 1791

GUenvogengasse 5.
Spengler « . Installateur

Badewannen - Lager.

Solide Schmuck- n>courante ledemaam
kauft man reell und am billigsten bei 3832 j

32 Wilhelms« . 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelms« . 32.
Bitte Preise z« vergleichen . "WA
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Wilhelm E nge l,
9 ELangqaHe9| Juwe3ier 5 den Schützenhof strasse.

TramingeTiHS 11 und Uh?enLwerdenf« lTndrbül4ig Äold ÄS

nehme in Zahu g genau  auf Firma und Wo. 9 zu ac hten . —
Ais passende

_ „ Wo kauft wo»
â Iilligsten?

Kei

s . Landau,
ZA . Metzgergasse AK.

100 moderne gebrauchte Damktt -
Kleider , Damen-Jache« «»d Mantel VS«
Mark 1 %««, sowie gebrauchte Herren-
Kleider , als : A- s-u. Joppe«. Mint-re- ck-
und gaureA«r«ge. Alle Sorte« «-«- A-b-iA-
Kleider. GuglischKed-rh- se«. Tuchh- seu. srstr.
Westen, eompl. « eue Anzuge , schwere

empfehle in reichhaltigster Auswahl ! M aare . 00 « Mb » 18 0 « .

Cigarren eigener Fabrikation, » t ^ S 'SSIÄ
- " Rn «Wir 13 — uro Hundert , ferner BO , dieselbe « Koste« I« j- d- M

anderen Geschäftes bis 48 Mb.
Alle Sorte« Arbetts-Aemde«. Kittel und

Klonlen, Nuterhsse«. Unterjacke« «nd Socke«.
Eine Parthie gebr. Feder-Kette«.

Rotzhaar -Matratzen , K-ttst-lle«. Kleider-
schrSuke. Kommode«. Tische. Ktützle rc. Gold.
und sttb. Uhren , Ringe mit achte« Steine«,
Armreife re.
8 . Landau,

31 « Metzgergafse 31 . i8ii

von Hlk. 2 .50 bis IWk. IST— pro Hundert , ferner
Importen , sowie russische und türkische Oigarretten

„lg in eleganten Weihnachtspackungen.

Fabrik-Niederlage: | _ Q | | jgHlarktstr. 26,
Bitte genau auf O . dt . u achtrn.

♦♦♦ ♦♦♦♦

y Hlarktstr.26.
w # M Empfehle♦Back-Artikel . tiltomtßäie Colomalwaareu^
i A ai « nur prima Qualitäten hei streng>

reellem Maatz« Gewicht zu miudestens
gleich billigem Preise wie jede Co«- '
cnrrenz.

Ä . G
▼ la. große neue Mandeln 95r. per Pfund 90 Pfg. ^
^ la. „ „ Haßelnußlerue . „ 80 „ .
^ extra helle Carab. Sultaninen « » 60 » v
▲ la. ,, » n * 40 " ♦

r ta. große helle„ Rosinen n n 40  »
▼ la. „ schöne Corinthen .» » 30 «
W  Hot!prima Citronat und Orangeat.
^ feinstes Consectmehlp. Pst>. 22 Pf., bei 5Pfd. 20 Pf.
▲ „ Kuchenmehl„ „ 20 „ „ 5 . 19 „
♦ feines Kochmehl,, » 16 » « 5 » 14» D>

ftinster Puderzucker per Pfund 34 „ *
^ gemahlener Raffinade ,, » 28  "
4 Citroncn schöne neue Frncht » Stück 10 „ Mp
▲ Ferner: Reine Vanille-Chocolade, Streuzucker, ^
t farbig, Backoblatrn, Hirschhornsalz und Pottasche ge. L
7 reinigt, Anis, gesiebt, sowie sämmtliche Gewürze.
▼ NB. Mandeln und Haßelnüsie werden gratis gerieben
4 und qrfl. Bestellungen prompt und frei ins Haus ▼
4 geliefert 1919  ~

Adolf Hahdach,
22 Wrllritzstratze 22.

J . Bapp ’s

IItalienischê ® Rothwöine

W. Stauch,
Echwalbacher. und Friedrichstraße Ecke 48.

- ' X
P . Bensbei * . 2

6 Michelsberg«

M. 1,30 M.
Feder in eine Taschenuhr. /

Alle sonstigen Reparaturen fe. |
zuverlässig und billig,

>'0. 16.
No. 17.
So. 18.

Das schönste ym r

lillBäoUs -SöBßll̂ Bk
für jeden Gebildeten ist ein Werk von

Carl Baron Torresani,
* - »  »

des grössten deutsch -österreichischen Humoristen
der Gegenwart.

Aus  der schönen wilden Lieutenantszeit Roman aus dem
österreichischen Cavallerieleben . 3. Aufl. 2. rSde. m. b,- =

3>00, i. Prachtbd . M 8,- = fl- 1-80., . . _ fl oan
Schwarzgelbe Reitergeschichten. 2. Aufl. M. 4.— --- fl. ,̂40,

m Prachthand M. 5,- - ü- 3, - - „ a . sn  .
Mit tausend Masten. Rom. 2. Aufl. M. 3, -fl - 1.80. m

Prachtband M. 4 - = fl. 2,40 _ fl 2 40*u.f gerettetem Kahn. Roman. 2. Aufl. M. 4,- «-
m Prachtband M. 5,— = fl- 3.- ' - , , _ flR _

D6f beschleunigte Fall. Roman. 2 Bde. M. 10,- ö. b, ,
jg Prachtban d M. 12,- = fl- 7,20. _i _ —- — - ~ -

-- b » r/n hWiehen dnrch dieMesige ^ Badthaiidlangen.

Die /uckercomtesse. Roman 3. Aufl. M. 3,— = fl. 1,80, in!
Prachtband M. 4,— — fl- 2,40.

Oberlicht. Wiener Künstler-Roman. 2. Aufl. M 5,
fl. 3,—. in Prachthand M. 6,— — fl. 3,60.

Ihi Ubi Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten.
^ 4?j_ — fl. 2,40, in Prachthand M. 5,— — fl. 3, .

Neul Aus drei Weltstädten. Mit d. Portraitd. Verfassers
in Heliogravüre nach einer Kohlenzeichn , v. Ludw . I
Michalek. M. 5,- = ü- 3 - , n» Prachtbd . M. 6,- = ^
3,60.

Vino Itallano . .
Marke „Rapp“ . .
J . Rapp’s Brindisi*
Pasto Itaila . .
Riviera .
Chlavenna
Syracnsa ,
Pnlicella

, w  Capri .
No. 10. Castelli Romani

1No. 11. Yalpolicella . .
Castel di Pinro
Lacrima Cristi rosso .
Perla di Sassella . .
Chianti extra vecchio .

Literflasche
Lacrima Cristi, weiss .
Moscato, süss . - - -

„. xu. Marsala Mk. 2.—, 2.50 u.
I * Mein Brindisi ist von Herrn Geh . Hofr - Prof . Dr,
Fresenius untersucht , vollkommen rein befunden un

Ldrd ärztlich Blutarmen , Magenleidenden und Recon-
valescenten vielfach empfohlen.
Direeter Impopt . — Garantie fttr Reinheit.

Prompter Versandt nach auswärts.

J. Happ , Goldgasse 2,
Kellereien s Bloritnstrasse SM.

Delicalessen-Geschäft, Weinbäu und Weinhandlung
en gros & en detail.

Snecial - Geschäft für italienische Weine.
I Obige Weine sind ferner zu haben bei den HerrenPh Kifsel Röderstr. 27, F. Klitz, Rheinstr. 79, 6g. Mades,

Rhehisti . 40, Jac. Minor, Schwalbacherstr 33, 6g. Müller
Albrechtstr 6, W. Stauch, Schwalbacherstr . 15, A. Weiss
Wwe, Oranienstr. 50, F. Frankenfeld, Hartingstr . 10 und
J' p rgk’Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien
Moritzstrasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
VerSügeh d^ ibst verabreicht . Auch können in den am
Kellm-efgebäude angebrachten Briefkasten schriftliche

I Bestellungen, die prompte Erledigung finden, emge g
» . oh e . sohSH . -

Ihause Goldgasse 2.

NeSorten GYM
Biebrich a. Nh,. I7SI7,
Kurfürstenmnhle. GypZ- und Bauartckel-Fabrik.
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llaiiiiifsctionistiie
iS Xciibfui und Reparaturen oh ne Betriebsstörung.E.Bücking Neubau und Reparaturen onno

S TOiglf ®« bewährten Systems
'a  für Ziegelsteins (von ca . 9000 Mark an ) , Kalk etc.
C KeSs eT-Einmancr un gn etc._
" Hunscheid tu «Sesniok©
H 2686  in Dortmund.Uhren -, « old - n. Silberwaaren -Handlong

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren &Schmucksachen aller Art
Billigste Preise.

amnei 't
Grösste Auswahl,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
von heute an bis Weihnachten

mein reichaffortirtcs Lager in Taschen -, Wand - und Stand-
Uhren , Musikwerke , Gold -, Silberwaaren und Ketten einem

reellen Ausverkäufe*« i
8 iu gmy außergewöhnlich hiMgen Preisen

unterstellt habe. . ^
Es bietet sich hiermit Jedermann die Gelegenheit

nur prima Waare
h ..« fast für die Hälfte des wirklichen Werthes zu kaufen. 1994

Telephon -Anschluss Sfr* 362.

— nur Trockenfütterung —
iefert von ihren Onginal - IScliweizep Alpeu - ICüfeeii:

Kur - und Kinder -Mileh,
die Liter-Flasche zu 35 Pfg., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg.,

la . VolMHch
per Liter 20 Pfg., sfissen , sauren Kahm nnd Schlagsabne billigst;teiniste Tafellmtter,
nur hochfeine Qualität, per Pfd. 1.25 Mk,

Melkzeiten : 6—8 Uhr Mc 8 Uhr Abends.

Controls: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet.
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Sattler , GradeMche 8,
empfiehlt seine selbflverfertigten
Schulranzen n. Taschcn-
Hand - und Reisekosfer,
gewöhnlichen, gestickte Hosen,
träger , Tonristentaschen,
Cigarrenetnis , Porte-

_ __ monnaies , Plaidhüllen;
Piladriemen re. zu billigen Preisen.
+ Montiren von Stickerei und Reparaturen an Sch-nM-
und Svielpferden werden bestens besorgt. 1' o<

Weihnachts-Ausverkauf
Ihldefilöffta , Damen-Cöafeotioa

zu bedeutend ermSssiglon Freisan.
Gebrüder RosftBthal,

i 1777 37 Langgasse 37.

Längspässe 3 ? .
Knvsssr

Die weltbekannte und in aiien
w Orion eingeführte Firma M, Jacob»
£Usohn , Berlin, Linienstrasss 126,
1 berühmt durch langjährige Lieferung an

Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär -u.
Beamtenvcrcine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, Verben.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit
elegant mit Bcrschlußkasten. Futzbetneb f>w
FO Mk . (Sachkennertaxiren dieselbe meist
auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezett0 jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Bemnt^
Schneiderinnen und Private fast nach -Men Orten Deut,chlands
gestesert und können auch in Wiesbaden und Umgegend m
Gebrauch besichtigt werden . Kataloge, AnerkennungSschreibmkosteMZ.

rrm orvcrren Vrzui; vic . ».
All7 Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschn-.dcrmaschmen.

Ringschifschen, zu Fabrikpreistti. Militaria- Pneumatic.

Karl Fisclibacli
I ânggass ® 8.

Empfiehlt seine große Auswahl , nur eige nes Fab rikat.
Anfertigung nach Bestellung. *96

Nadelschirme
-1874  von den billigsten bis zu den feinsten.M Reparaturen und Ueberziehen schnell«.billig.
saCK?

empfiehlt die

ZUWlMßM des FlMMtt 'W
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt Marktstraße 3 bei Frau Lind.
Suppenkartenä 12 Pfg-, halbe ä b Pfg-

Gemüse- und Fleischkartenä 18 Pfg., halbe ä 12 Pfg.
Kaffee- und Brodkartenä 8 Pfg.

1S69 Der Vorstand.

Pnm Ämlitöt Gnglrlchjcder-Hosen

Die billigstenMnsihalieii
findet man in der

Musikalischen Volksbibliothek.
Die Nummer nur 10 Pfg - — Catalogc gratis.

Jos . Dillmann,
1898 Buchhandlung, Neugaffe 1.

Neu eröffnet!

jMöbel -Lager
.. . .. ▼a « ran 3 aa

xu  staunend billigen Preisen.
Enqlischbeder am Stück sowie Reparaturen m metner

eigeumSchlMiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet.

t Ä. ürlach, 16  MetzttMt 16.

Zm Zchlchteii ilWgeGemrze,!
als : Pfeffer ,Nelken , Muskatnüsse , Mnskat - g

I blüthe,Majoran re.empfiehltmsnscher bester8Maare A . M . Linneiikobl,
iS föt( ,nliaacniia {fe 15 .

von Jean Meineoke
Schwalbacherstrahe 32

Eingang durch den Gartet ».
Grosse Auswahl

I in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen SoPhaS und Sesseln, Kleider- und Spiegel-
schränken, Herren - u. Damenschreibtischen, Schreibsecretären,iWaschtoiletten,Vertikows,Gallerieschränken,Kommoden,

I Rachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand-
I tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Server - uns

Nähtischen u . s. w.
,r Grosse Auswahl

I« Spiegeln und Triimeanx, sowie ganzen
Zimmer-Einrichtungen

zu äußerst billigen Krisen.



Zr̂ tgSbnveuer «tz-euernt-ittuzetgcr
teeut TL

Somnag _ _ _ _ jWiwvtww w ° 3 "

IfefBlll lfI 1 B GeMs -Eröffnimg.
ffi ^9  S £Sfi ® ® ® d y QS® J schon seit fünfzig Jahren bestehenden Sch'

Wi. » jedem Jahre, so »« laus- ich auch in diesem vom1. December ab bis

F -fi, mein reichhaltig sortirteS Lager in

Herren-» Jünglings- und Knaben-PaletM-,
fScmtt: Mnalinas- und Knaben-Pellerme-Mantel,
Hohenzöllern-Mäntelu. Havelocks»HMen̂ Jüttgmg^midKnaben-Anzügen, sowie einzelnen Sackrocken»Hosen

und Westen» Lodenzoppen, Schlasrocken rc.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

=jtSSsSisüS » “ - "

M C If 111_ w y y

ft WVwAAAA/t

Weihnachts-Ausverkauf
zu spottbilligen Preisen.

Das Lager umfasst grosse “ ^
gepasster Stoben , ebenso »uob dtuokwaare
Kleiderstoffen , Bamnwoll - und Steine

“ " toter vonBaumwollbiber , PläneU, SatinAugusta
und Druckzeug , Gardinen , Bett- u.

Fertige Wäsche, Morgenrocke, ünterrocue,
kleider . und Schürzen . 1119

D . Biermatin
‘artari 1® ErstesSpezial -Beste -Gceschäft,

Jßärenstr. 4 Inh * H . Helbing.

Per Fl. m. 1

lÄsasäÄÄSS*
lSHutz -LSticf - lL - g«
r ,i8,f|rt B°°r.<k>« °!- ist mir fiel« di- « °><«-»^
aebotcn, was Preis anbelangt, jeder Concurrenz die
Spitze zu bieten; halte mich deßhalb meinen werthen
Abnehmern bei Bedarf von Schuhwerk von den feinsten

Isolidesten bis zu den gewöhnlichsten Qualitäten auss
B̂este empfohlen

42  stilltf |
Schuhlager « .Lederhandümg

Wehgergasse 14.

als
Herren - & Danton*

Uhren aller Arten
Kegulateure, Wecker etc.

Uhrketten, Armbänder,
Einge, Medaillons, Brochen,
Cravattennadeln, Colliers,

Ohrringe, Kreuze,
Manschetten- und Kragen-

knöpfe, Haarketten etc.
in nur solider (Juli®

zu den
aller billigsten

Preisen.
bei

Fr. Kämpfe,
Uhrmacher,

48 Zanaaasse 48

Pai4erre
B’ärenstr . 4

(Marke„G

Rothwesne.
BBetaro (eingetragene Marke)
Zinfandel .
Burgunder por | ¥;e sne
Portwein • >

da . (superior Quality)
Edei -Por ^wei«
Sherry •
Angeilüa >/ •
Muscatel !;' "*
Cognac (reiues1' _1_ 1..i.» \ Tnr>i ,

Per Fl. m. Gl. 25 Fl. m. Gl.
Mk. 1.— Pf- Mk. 23.50 Pf.

* 1.20 „ » 27 .- »
2 — „ „ 45.— n

Iden Crown “). it Ft ? orfMk. 2.— Pf- Mk. 22.50 Pt
_ 2.50 * „ 26.— „
” o _ ,,30

2.—
2.50 V

5>

” 2.50 „
.. 3.50

»

„ 22 50
„ 26.-
.. 26.— „

36.—Muscatei :^* • . • . 3.50 „ „ ÖD-- '
Cognac (reiues -'andestillat) . »erbrachten Califiornischen Original-

Für die*absolute Nativrreinheit der von mir m den Handel gebrachten ^ 870
Gewächse übernehme ich volle Garantie. TWt «pTi vorkaufsstellea:

Verkanfsstelle « : Carl Edllftld H © ♦ ’ Oscar Sichert , Taumwstr. 42.

j Bestcll « nsea »*if  sämui «» cnc - - - - - . „„ , »

i uchiändiüng Hch . Lugenbuhl , Deeken-Handlung
0 Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnlschen Hof,

» . . .. .. Knaben -Klelderstoffe aller Art,
HeTÄ . ,IZT" ay  »

Beste und zuffückffesetate Waaren Seill RU g

verkaufe _

ffft-ST  extra bilüBs“£ ® j
1Damen-Glace, 4knöpf ., prima wt u. ohne Eaupen
1 naht , Paar Mk. 2.75 und 3 Mk. ,

Damen-GlacS, 4kn#pf, garantirt Ziegenleder , früh« ,
3.50, jetzt 3.30 Mk. , , . . . |

Damen-Glacö, Sued- und fegender m hoch- jfeiner Qualität und in allen Langen . j
Kinder-Glacö mit Futter in allen Grössen in schönster ,

Mechanik, Paar 3.50 und höher . nTK* 1
Waschlederne Damen - Handschuhe mit Futte

Druck -Verschluss Paar 2.25 Mt . ;
Sued-Handschuhe, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paa (

HeVJSÄci mit Raupen und Druckverschluss , Paar I

Juchleideder-Handschuhê BaH-Handschuhe « d Hand - >
dltÄS SÄ Ä-

Seidene Herren-Taschentiicher in grosser Auswahl.

sr -1
«g . Nvhmut,

*^ 17 Lang s * e 17, W,
Handschuh- Fabrik und Lager.

_ _>gropbA ®l

^ §fcAeii )e$ ,
Taunusstrasse 3.

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnächte»
bestimmten Aufträge baldigst an mich Selangcnzn lam »̂

'  Insbesondere Vergrößerungen und JfcüUmu-i r£ W11634



-»*£ 3 Stahl . Zu benutz, als
hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,

•T anA Ti t.l m*Sross.'l'iseh,
Jfjp reizend . Spiel-Vorrichtung u*

grossen buntem, unzerreissb.Bilderalphabet,
Abnehmb.Folster ! Unzorbr. Nachtgeschirr©'

5  Mark

so Hatten auch \ztfri ivreder Gelegenheit, einen großen Posten mobLDUer , guter,
schwerer

Winter -Hosen

u Jungiings -nuseu »» - «
in allen Größen, modern geschnitten , -

a Mk , 4 die Mose.

Gebrüder Süss , am Kranzpiatz.

hoher Stuhl U.
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in allen Größen , Weiten nnd prachtvollen Mustern zu kaufen, welche wir zu dem
abnorm billigem Preise von Mfe « 5 «— ^ie Mose ĝebcn.

MarkS . 5 -Mark.

GGDGD Ferner GGOGG
Empfehlen in glowksn Qustttai und Dessins eine große Parthie fertiger

üSsswer's Reform!
Absol. Sicherh. geg. a .HerausfaU. d. Kindes

durch Selbstöffnen od. Nachlässig-
keit der Bedienung ! Jede besorgte

Mntter wählt diesenals

WkilDgGs-ANÄeÜmß
&. Alexi , Geschäft,

IO Säalgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in: Kinder- n. Puppen-
Wagen , Sport -,Fracht -nKasten-
Wageu , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen, bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzuschen und sich von den prciswürdigen

Gegenständen zu überzeugen.
Billige feste Preise.

Achtungsvoll
A. Alexi . IO Saalgasse 10.

10 KaalMk 10
A . Al &xi.

Qigssss  taget
Neuheiten in:

Kinder,vaseu, Kportmagru,
Kastenmasru. Kinderftützle.
Urform SlappstiUrir, versteU-

barr Nulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige

847  Gelegenheit ._

WAe.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

und Filzhüte.H. Profitlicli Nachfolger
20  Ifflettzgepgasse 20

Kiuder -Mützen , blau Cheviot
„ „ Sammet
„ in Plüsch

Herren Mützen, 6theil. Wollstoff
„ Jokey
„ Deckel „

Herren -Winter -Kappen
Filzhttte , Knaben- und Herren,
Regenschirme -

Man bittet, genau auf die Firma ll . ?rostk!.cn
zu achten. _ ^

von 25 Pfg. an
50 „
35 „
50 „
50 „
85 „1 Mk.

1 „
125

Neuheit ersten Hanges/
2riumpksiuhl weit überirojfen durch

H.*»

ÄlbiNhätigs/̂sljskichhil der lsüchlehne!
1614

A. Alexi . IQ Saaiaaye tu. _ 8

HZB-r-»»r.h« Grober Weihnachts-Ausverkauf | c
** in # S

|t ww  Aamen -Konfection

Zu Wethmchts-Gescheukcn
Uhren-, Gold- »» Siibrr-

Waarr«
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trauringe, Hasrkeiten
(incl. Flechten)

W -. Uhrmacher,

1784 Ellenbogengaffe IS . _ |

Bicmn -Hmz
(garantirt rein)

des unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiser«
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Verems suc deu chrg-
Bcz. Wiesbaden . Slllcinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Controle der Jmkerschule u . Ver, «chsstatron
zu Flacht. _ _ «Julius Praetorms,

43 Kirchgasse 43.
Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1

ll.

zu bedeutend ermäßigten Preisen . «r.**,, * §
jL StoffIaqnrttS von 8Mk . an. Serden-Ulüsch-Iaquetts von Sy Mk . an. Stoff Capes L'
z  nnd Kragen mit und ohne Wattirung von 18 Mk . an. Setden -Wrfch . Gapes nnd Kragen ^
^ von 40 Mk . an. Abend-Mäntel mit und ohne Wattirung von1» Mk . an.̂ Regen -Mmerors 2
«und « ape-Mätttel von 14 Mk . an. Costnm^ Kloufcn « Morgenrockc zu allen Preisen.
^ Ein großer- Posten Golfcapes . Dnrchfchnittsprers IS Mk.  8
<» | Gegenstände von voriger Saison zu fedcm ann ehmbaren Preise, fl

Bärenstraße

*' Kitte meine Schaufenster?« beachte«.

w^1 ** 0" *. 7

lartin Wiegand, Bärenstratze <* ,
_ 2
3 . A

von Fried . Eeitz.
, Ein Kleid zu färben Mk.2.- , cinKleidz« waschen
Mk. 2 .- , ein Herren-Anzug z« waschen Mk. 2 .5 »,

>eine Hose zu waschen 70 Pfg ., eine West« zu waschen
s50 Pf ., Gardinen zu waschena Blatt 00 Ps.

Annahme bei

>A . Wlatthes, 7.

Bestes System

M, Bentz,

I fl 1 All fl 1A All ) urlr 7mäl prämiiert.'JdiUHlMCvll)Hermann Müller,
mit 6M r. Garantie. yDüsseldorf, Schützensir. 49

Hamburger Militärdienst -, Anssteuer - und
" Bc " ' " ^ "

irckti

Neugasse2, an der Fnednchstraße, 2 Neugasse 2,
TvkQh,* uzxd  Sieiaea -SCskadiiugp gegründet 1883.

Damen - und Herren -Wäsohe , fertig und nach Maaß. Kragen, Manschetten, Serviteurs,
Taschentücher, Kravatten, Hosenträger,Tricot-Unterkleider. Iurnckgesetztewaschêsonne Duckskinrestk

bedeutend unter dem Preise. 1920

S i^ idrück̂ nrB -rlag- Wiesb ° d.27r Verlagsanstalt^  Schnegelberger & Hannemann . VerantwortlicheR°d-̂ °" : Für deu polttischeu "nd d°s Feuilleton: Thesred°c-eur.Friedrich Hannemann : für dm localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren ; für den Zuseratentheil. I . V.. A. Peiter . Sammtilchm Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich60 Pfg. frei in's Haus S-b-acht, durch d,e
Post bezogen»ierteiMci . >,Ll) W. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Z-itnngSllst- Nr. - ,
Redaction und Dru-kereii Emserstraße1».

Unparteiische Zeitung. .
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzerger.

Wiesbadener
«nn « 10 Pf ., 8

Di- Sspaltige Petit,eile . °°7rrn °Ausnlchm- SRobcrtt- ‘
für aaswarr« IS Pl . B-> 60 P,.
Rellamen: P -t-tz-tl- SO Ps..^ r

Telepl

»« K«»e»ar-, «,etser»«ft»»M* Blatt «»

ÄÄÄKS - »— N- u°st° Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wresvadem
_ 1- ^ l  is 1895 » _ ——

LreiFreibeNase « :
AN««»«»«««»M«t»r-aN»»L»-Sr»tt, Z»«r Landwirt-, » «»«»»>£«*»*

Zweite Ausgabe.
KrßkS LIM.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

42  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltm ^ s -Blatt und

die Wochenbeilage „Der  Landwerth

Fürs«

SfSSSÄTISMfS
«RrHmien wird während zweier Wochen, vom 14. t. -vcls
?b E " chn.? b7L S .°d.,ch ° im R »« »u>° w°h» »d
der Vormittags-Drenststunden zur Einsicht

' ^" " sl -ichz-itig « Ä °» bi- b--.ch»-i°» Prämienbeträge

tÄÄÄt«
Organe der GenossenschaftEinspruch erheb . iS

»Kl . , d-n 10. D--,»ck-r
->n Vertr . L Heß.

pro Monat wird der täglich,
Ausgaben er,cheinende

„Uitsdüdemr Kmn«l-A«;eizer,
» « « Ich» Gr,an der Ktad» Wir - d- de» .

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswuusch-Ablolunsskarlen.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen , daß auch in diesem ^ ahre sur
diejenigen Personen , welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbundenjsein möchten, Neujahrs-
wurifch-Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwerbt, von dem wrrd
angenommen, daß er auf diese Weise seme Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet. .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten-
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s.)Zt . durch öffentliche Bekaniitmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mrt Beisetzung
der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können aus dem städt. Armenbureau
Rathhaus , Zimmer No. 10, sowie bei den Herren:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wühelmstr . 18;
Kaufmann Möbus , Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße 1 und Kaufmann Unverzagt, Lang-

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. sür das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß dre
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß m,t der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und das Hauptmrsiichniß bereits am 31 Drcrmbr.
veröffentlicht werden wird . 1QQ.

Wiesbaden,  den 14. Deeember 1895.
Der Magistrat

_ Armen-Verwaltung : Mangold.

Brkanntmachuns, ^ . ,
B-Ir . di- Unfallversicherung der de, R -gr-banI-n b-.Personen.

Vekanntmalyungl
Ülffntfl« den 3. Februar 1896, Vormittags 11

Uhr. Tonen "di- „ achs,-h-„d i -Ich- i-b-n- n S -» W
d-r Stadtgemeind - « >. « - b-n « »°» g g
irnljitt , aas Zimmer Kr . bb. °ss-n>i>«I o-rpeig-ri

“ ' " Tea . 4 a 26 qm Bauplatz - » der W-ll- itzstr- ße.
Zwischen Franz Schmitt und dem Bauplatze Nr . 2
2 ca 2 a 91 qm Bauplatz daselbst, zwischen Platz
Nr 1 und 3. 3 ä . 3 a 06 qm Eck-Bauplatz an
der Wellritzstraße und dem Sedanplatze . 4. ca . 4 a
59 qm Bauplatz am Sedanplatze zwischen Platz
Nr . ^ " und 5/ 5? ca . 4 a 89 qm Bauplatz selbst,

SS rn  LedanpLe rmd a7 s SedÄraße.

18 3a . 9 4 qm Cckbauplah am Krsmarckrmg uud
an der Westen- straffe, zwischen Johann Markloff

^ ^ ^ Srdinaunaen und Zeichnungen liegen vom 19.
d. Ms . °b während der Vormittagsdienpstunden tm
Kathhauft, auf Zimmer Kr. 55 zur Gwstcht aus.

Wiesbaden, den 11. Deeember 1895.
Der Magistrat.
I . B . Korner.

Bekanntmachung.
Die Betriebe der hessen - nassau-

ifcken landwirthschaftlichen Berufsge-
nossenichaft werden im Jahre  1899 gemäß
§ 39 des landwirthschaftlichen H^M .̂ ^ rungsSe-
setzes neu abgeschätzt.  Die Abschätzung s g,
L zwar für die Zeit vom 1. Januar 1895 ab an
der Land von Einheitszahlen , welche von der Ge-
nofseMchafts-Versammlung einheitlich für den Bezirk
der ganzen Genossenschaft festgesetzt worden sind.

Danach entfallen ohne Rücksicht auf die Große
des Gesammtbetriebes, jedoch »nt Berücksichtigung
des gleichzeitig eingeführten Gefahrentarifs auf je
ein Lectar und Jahr an Arbeitstagen

X . Jahrgang.

3?KtÄÄS. 1«wgggg
Unternehmer binnen zwei W°̂ nosseNschafts-Vorstand
die Beschwerde an den Genoßeni ^ asis !
(Provinzialausfchuß ) und g-g. » d>- «JJ baS
letzteren binnen gleicher Frist die -oe , a**8*  jgnr&su°-i°-°°»d°■*»*
vorläufig vollstreckbar. , 1SQ,

Wiesbaden, den 14. Deeember 189o
Der Magistrat . I . B . Heß. -

-Bekanntmacyung .
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 1« s

auf sogleich anderweit zu verrmethen:ö;tss
1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer,

spätestens Dienstag , den 24 . d. M , nm

zur Einsicht offen liegen.
Wiesbaden, den 7. Deeember 1899.

Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
984 Der Stadtbaumeifter Genzmer.

von

Ackerland und Wiesen .
Gärtnereien.
jWeinbau.
Forstwirthschaft . . -

Das hiernach neu
Unternehmer der

bei einer Fläche

bis zu
10 ha

von 10 bis
25 ha

über
25 ha

60 55 50
120 120 120

34 34 34
4 4 4

ausgestellte Verzeichniß der
unter 8 1 des landwirth-Unternehmer der  unter F * w w

schaftlichen Unfallversicherungsgesetzes sollenden land-
und forstwirthschaftlichen Betriebe ' m S t a d tk r ei e

ai ' tVJtn mit » ° ° -" . lb D . - °mb --
r ->s . ab während zwei Wochen ' M
Rathhause Zimmer 26während derDienst-
stunden zur Einsicht aller Betheiligten

lausgelegt.

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des H-rpn
StEaumristers Genzm - l s >- >ch»dwd -» » M -eb- « «
der Pläne rc. zum Neubau einer höheren To-yni ^ uu-

und Ar Bauführung bei demselben wird em befähigter,
auch Mf der Baustelle erfahrener Archrteet,geg
Gewährung einer Monatsvergütung von ^ ^ 2MM.
und dem Vorbehalt o>
sucht. Antritt baldmöglichst; Zureqeroiicn

"^ ^ M l̂dunaen sind unter Beifügung von Zeusmssen,
Lebenslauf und eigenen Zeichnungen, ^ l- AS»
Gehaltsanspruche bis zum 2. ^ anuar

^ZL »e° . »-» 11. Deeember « a ^
dbg _ ._ Stadtbauamt : Wint  er.

Bekanntmachung . „
Sei der UnterzeichnetenDirection ist r,

eines Cnrhansdieners Mortiers ) sofort z b tz^SÄ4, «-
IW ® i,( ’ « arf3 "4"

Ŝ ÄÄLÄ ?»
MenSftVünrbtt>S5tuT'ä«ä<»«»>fi'“ÄS » « "--»-m-"ääm  a « -
" " ‘ Ä ' Ä ». d°° °b.°
Speachlenntnlfse « k»

Y Wiesbaden, den 4. ® ecember l89t ).
<sstfrhtifd>e Cur-Direction : F -rd. Ley l, Cmdirecwr.

^ An nnsere « efer'
r-i^ ten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schassen.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmalc
eingcführte Verabreichung warmen Frühstücks au arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden Die Zahl
der ausgegcbenen Portionen betrug über 47,OM.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
de« guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
r Stadtralh Beckel, Pagenstccherslraße 4,

„ Knauer , Emserstraße öS.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

, Knefeli , Nerostraße 8,
_ Krekel , Dotzheimerstraße 26,

„ „ Schupp , Taunusstraß- 39,
_ BezirkSvorstehcr Höpp , Louisenstraße 17,

Capito , Bleichstraße 21,
Zolliuger , Schwalbacherstraße 25,
Berger , Mauergaffe 21, ,
Rumpf , Saalgaffe 18,
E . Müller , Feldstraße 22,
H. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,

„ „ Diehl . Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botemneister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütlgst
bereit erklärt:
Herr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16,

A. Engel , Taunusstraße 4,
Unverzagt , Langgaffe 30,
A. Mollath , Michelsberg 14,
Koch. Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. d . Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Dr. Paul Heinrich
Eheleute, ihr an der Adelhaidstraße Nr. 4 hier zwischen
Jakob Bertram Erben und Wilhelm Thomas belegenes
dreistöckiges Wohnhaus mit 2 g, 61,25 csm Hvfraum
und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zlmmer
Nr. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Oberbürgermeister.

4Mb In Vertret.: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden voin 8. December bis einschl. 14 . December 1895.

Freiwillige Fenrrwrhr
Die Mannschaften der Kelter - « nb Hand

spriiren -Avtheilun g 4 werden auf Mon¬
tag , “den 16 . Derember l. I ., Nach¬
mittags [4 Uhr, zu einer Urbnug in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezng auf die §§ 17, 19 und 23, sowie
Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Branddirector: Scheurer.

i - 96
122 118
145 130

Hcrr

n
n
n

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14. December 1895.
Geboren:  Am 10. Dec., dem Taglöhner Heinrich Ebemg

e. S . N . Carl Wilhelm Heinrich. — Am 9 . Dec., dem Kaufinann
Maximilian Gruhl e. T . N. Elisabeth Caroline Agnes Henriette
Paula . — Am 13. Dec., dem Taglöhner Adolf Görner e. S . N.
Arthur Lorenz. — Am 14 . Dec., dem Zimmermann Emil Dörner,
e. T . N. Pauline Philippine . — Am 11 . Dec.. dem Gärtner-
gehülfen Friedrich Duenstng e. S . N. Wilhelm August. — Am
11. Dec., dem Lehrer Ludwig Küster, Zwillingstöchter . — Am
12. Dec., dem Feldwebel Jacob Scherber e. T . N. Lisette Hermine
Auguste. , _ ,

Verehelicht.  Am 14. Dec. : der Bierverleger Carl Christian
Friedrich August Ernst hier, mit Marie Albrecht hier. — Der
Kaufmann Otto Klimm zu Freiendiez , mit Wilhelmine Emma
Hohle hier. ^ .

Gestorben:  Am 14. Dec. Rosette Lina , T . deS Kaufmanns
^Friedrich Müller , alt 13 I . 4 M . 14 T.^ König!. Standesamt.

„ 0
0 0
0 0
0
, Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1. 963

Stadtbauamt , Abth. für Canalifationswefen.
I Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - «nd Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort znm 1. Januar n. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zn den in dem folgenden Tari
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasteu-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer „
a) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchm .) Mk. 2.70

H.Pr . N .Pr.
I . Fruchtmarkt. JL £
Roggen per 100Kil . — —■ —- “
Hafer „ 100 „ 13 — 12 40
Stroh „ 100 „ 3 80 3 20
Heu „ 100 „ 6 - 360

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI .Q .50K.72 - 70 —

n n 11 * n » n — 66 —'
» I . „ „ 68 - 64-
„ „ II . „ „ 64 - 60 -
„ Schweine p. Stil
„ Hammel „ „

Kälber „ „
III . Victualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
EßkartoffelnIOOKg.
Kartoffeln P- „
Zwiebeln „ „
Zwiebeln P. 50 „
Blumenkohl P. St . — 50 — 30
Kopfsalat „
Gurken „
Spargeln P.
Neue Erbsen,,

„ p. 0,5 Lt. -
Wirsing p. Kg. — 15 — 14
Weißkraut „ „ -10 — 08
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. « — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 15 - 12
Weiße Rüben „ — 16 — 14
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 20 — 18

2 60
8 -
6 —
650

140
7 —
3-
420

— 07 — 05
-12 —10

4 — 3 50

H.Pr . N .Pr.
Jüb «M

Eine Gans 7 30 6 —
Eine Ente 2 80 2 60
Eine Taube — 50 — 45
Ein Hahn 1 70 140
Ein Huhn 2 — 1 60.
Ein Feldhuhn - -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 60 2 80
Hecht „ „ 240 120i
Backfische „ „ — 70 - 40

IV , Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P. O.zKg . — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42,

Rundbrod P. 0,z Kg. — 13 — 13
„ p. Laib -39 - 36

Weißbrod:
a . 1 Wafferweck — 3 — 3,
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 28 —

Kohlrabi P
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepsel
Birnen „
Z wetichen „

tastanien

8 — 4

— 50 — 20
— 60 — 20

-50

No.
No . II

I „ 100
100

25 50 25 —
24 - 22 - '

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 2250 22 —
No . I „ 100

V. Fleis
DdtfenfUifi

v. d. Keule P. Kc
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „

2050 20 —

-28

ammelfleisch „
chchaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „ -
Schwartenmagen(fr.) 2 —

„ (g« üuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 —  180

152
136
136
140
160
140
1 —
160
140
2 —
184
160
1-

144
128
132
140
140
120
1-
160.
1401
184!
180
140

-80
160
180
160;
140

b) über mittlere Größe
} . Sinkkasten mit freistehendem Timer

a) bis 0s40 m Durchmesser , .
b)  über 0.40 m Durchmesser - .

S. Sinkkasten tritt hängendem Eimer
») bis 0,40 m Durchmesser . <
b) über 0,40 m Durchmesser . t

4. KeSerfinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . »
b) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5 . Regenrohrsandfänge . ? . »
6 . Gemauerte Fettfänge

s.) größere (über 0,29 m Durchmesser)
b) kleinere .

7 . ähnliche Fettsänge (Eisen oder Thon)
8 . Wasserverschlüssc(PutzsYphonS)
9. PRottsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe . . . ..
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhälmifse unterliegen be

souderrr Bestimmung der Einheitssätze durch daS Stadtbauamt,
nach den gleichen »ei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

Utr diejenigen Grnndstücke, deren Sinksiosfbehalter
bereits durch das städtische Reinigurrgsunternehmen ge¬
reinigt werde», ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
887 Der Obre -Jngenieur : Freu sch.

2.-
2.70

1.50
1.90

3.50
2.50
1.—

3.-
2.60
2.-
1.50

2.50

Sonntag , den 15. December, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cnr -Orehesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu Shakespearo ’s „König

Lear “ . . Berlioz.
2. Chaconne und Rigaudon aus „Aline “ Monsigny.

(componirt 1766 .)
3. Scherzo in E -moll . - » » Goldmark.

. Zweite Symphonie D -dur . » » Brahms.
I . Allegro non troppo.

II . Adagio non troppo.
III . Allegretto granzioso (quasi Andanhno ) .
IV . Allegro con gpirito.

Abends 8 Uhr : Abonnemenls - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu Schiller s „Turandot “ • Lachner.
2 . V . Finaie aus „Faust " . . . Gounod.
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer _ . Fetras.
4 . Solvejgs Lied aus der Peer Gynt -Musik Grieg.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . , . Mozart.
6 . Harfen -Arie aus „Esther “ . . • Händel.

Violin -Solo : Herr Concertmeister Jrmer.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Hommage ii Meyerbeer , Fantasie » Sckoll.
8. Italienischer Volksliedev -Marsch • Stasny.

Montag den 16. December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnementa - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Fest -Ouverture über das Kreutzer ’sche

Lied „Das ist der Tag des Herrn “ . Lachner.
2. Adelaide , Lied . . . » » Beethoven.
3. Perpetuum mobile , Burleske . . Gungl.
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ , Weber.
5. Ouvertüre zu Rienzi “ . . . . Wagner.
6. Notturno für Streichquartett . . Claussen.
7. Potpourri ans „Der Obersteiger “ . Zeller.
8. Bravour -Galop . . . . . Schulhoff.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concei »*.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . • Anher.
2. Zwei Charakterstücke aus „Bai

costumÄ “ Rubinstein.
a) Pelerin et Fantasie.
b ) Toreador et Andalonse.

3 . Balletmusik aus „Die Königin von Saba “ Gounod.
4 . „Träumerei “ aus „Kinderscenen “ , Schumann.
5 Ouvertüre zu „Rosamunde “ . , . Schubert.
6 . Patrouille , charakteristischer Marsch

für Harfe allein . . . . ' . Hasselmans.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . Boieldieu.
8. Die Bajadere , Schnell -Polka . Strauss.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung

Fremden -V ©raseicltnls * v
vom 14 . December 1895.

Ans amtlicher Quelle.
HoUl Adler,

Wagner Lahr
Meyer , Ref . Hannover
Meyer , Reg .-Ass . Hannover

Schwarzer Beck.
Graf G . Sievers , Rittergutsb.

m. Frau Livland
Cölnischer Hof.

-Apreck , Kfm . Danzig
Hotel Einhorn.

]Breitweiser , Kfm . Heidelberg
Hartmann , Kfm . Dresden

Eisenbahn-Hotel.
| Karamert Basel
IDeffner , Kfm . Nürnberg
Blum , Kammerherr Braunfels
Caspar , Fr . u . Sohn Brüssel

[Schräder , Kfm . Cöln
Erbprinz.

Frank , Kfm . m . Fr . Frankfurt
IKrolle Pirmasens
IWeber Frankfurt
, Sonsag , Bergb -Beamt . Coblenz
rSehilling u . Frau Edersheim
] Dr . phil . Ilgen Düsseldorf
,Kremer u . Frau Frankfurt

Kaiser- Bad.
Mergel , Kfm . _ Hamburg
Schlemmer , Lieut . Kie

Hotel Kaisarhof.
| von Flügge , Rittm . Frankfurt
iHolländer Berlin
Schnitze

Nonnenhof,
IjKretz , Arzt Cöln

Sälzer , Kfm . Leipzig

4
Simonis , „ Hamburg

Hotel du Nord.
Kirrmeier , Fbkt . Speyer
Schwarz , Direct . Nürnberg

Zar gute» fluelio.
Baier , Ingen . Ulm

Hotel Rboinfels.
Bieling , Techn . Frankfurt
Rott , Frl . Mainz

Rhein-Hotel.
Haensel , Dr . med . Paris
Pauny , Kfm . Hamburg
Keller u . Frau Coburg

Hotel Rose.
Graf v . Rechtem v . Appeltem,

kgl . Kammerherr m. Frau
Holland

Hotel Schweinsberg.
Wormser , Kfm . Stuttgart.
Herwig , „ Frankfurt ' .
Neumann , „ Cöln

Taunus-Hotel.
Dürr , Offic . Strassburg
Fürst , Hauptm . Hanau]
Noll , Frl . Neumühl,
Sehaller , Obering . Frankfurt!

Hotel Victoria.
Parje , Ingen . Essen
Jacobsohn , Ingen . Berlin

Hotel Vogel.
Mohr u . Frau Lorch

Hotel Weins.
Klimm , Kfm . Diez.
Zils,Rechtsanw .Oberlabnsteift

In Privathäusern:
Villa Frank.

[Krause, Berlin I Gerau . Frau Berlin

Freitag , den 20 . Dezember 1895 , Abends 8 Uhr:Dritte Duartettsoiree
der Herren : Concertmeister Herrn . Jrmer (1 . Violine ),
Theodor Schäfer (II . Violine ), Wilh . Sadony (Viola ),
Joh . Eichhorn (Violoncelli , unter freundlicher Mitwirkung
dus Herrn Couser ?atoriums -Directors Heinr . Spangen - -

borg (Piano ).

Bekanntmachung.
Die Cvmmanditgesellschaft, in Firma

Wiesbskiin Mt-n.kmeutmrke
Br ach & Cie.

soll in Liquidation treten, resp. aufgelöst werden, um in
eine andere Gesellschaft überzugehen. Als Beauftragter

.hierfür, ersuche ich der Ordnung wegen, alle diejenigen
Gläubiger, welche eine durchaus nachweisbare und
rechtliche Forderung an obige „Firma" haben, fw
bis zum 14 . ds . Mts . in den Geschäftsstunden,
Dotzheimerstraße 11, schriftlich zu melden. 3ei,e
F̂orderung muß bestimmt , rechtlich begründet
andernfalls sie nicht acceptiert werden kann.

Rud. Splittegarb, gitfetöt,
aus Charlottenburg.
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Vom Kriegsschsuplsh Mll/71.
—- j> IKt  ■- * —»

Versailles , 15. December.
Diesseitige AkMrlungcn besetzten am 11. nach kurzem

Gefechte Beaumont , westlich Evreux.
Der vor La Fe re erschienene Feind hat den Rückzug

angetreten.
In der Verfolgung dcS Feindes bis OucqueS und

MaveS hat die Armee-Abtheilung des Großherzogs von
Mecklenburg am 13. 2000 feindliche Marodeurs gesammelt.

v. Podbielski.
Longuion , 15. Dcc.

Gestern Mittags 1 Uhr, Einzug der preußischen
Truppen in Montmvdy . 65 Geschütze genommen, 3000
Gefangene gemacht, 237 deutsche Gefangene befreit, darunter
4 Offiziere. Diesseitiger Verlust während deS Bom¬
bardements gering.

v. Kamele . ^

Kiamil Pascha.
* Wiesbaden, 14. December.

Wie Kiamil Pascha, der frühere Großvezier, vom deutschen
Botschafteri» Coustantinopel gerettet wurde— ein Seitenstück
zu der Schirmung Said Pascha'S durch die englische Sot-
fchaft— schildert unser Berliner  Mitarbeiter nach Ausl
zeichnungcn eines unterrichteten Gewährsmannes in Folgendem:

EincS Abends fand der Sultan  ein gedrucktes Flug»
blatt vor, in welchemu. A. stand, feine gefammte Um¬
gebung, die gefammte Verwaltung seien korrupt; eL gäbe
nur zwei ehrliche Männer im türkische» Reiche: Kiamt!
Pascha und Said Pascha. Daraufhin wurde beider
Tod beschlossen.  Am nächsten Tage erhielt Kiamil
eine Einladung nach MldeS KioSk, dem PalaiS deS Groß»
heim. Er kam in der Hoffnung, wieder mit einem
Miuisterposten betraut zu werden. Kiamil ist ein eleganter
Weltmann und ein Freund der Deutschen. Der Sultan
streifte in seiner Unterredung auch die Reformpläne, auf
welche Kiamil gerne einging. AlS er sich nach Schluß
der Audienz heimwärts begeben wollte, wurde ihm bedeutet,
di« Nacht im Palais zu bleiben, da der Podischah am
orderen Morgen seiner bedürfe.

Kiamil dachte an nichts Arge» und bezog die ihm
angewiesenen Räume. Kaum war Kiamil dort, als ein
Ennuche und ein Arzt bei ihm erschiene» und auf ihn
eindrangen, um ihn vom Leben zum Tode zu befördern.
Dem Bedrohten gelang es jedoch mit übermenschlicher An¬
strengung den Händen der Angreifer sich zu entwinden.

Hlus der Flucht traf er einen ihm ergebenen Diener an,
den er unter Versprechen einer großen Geldsumme bewog,
soforr zum deutschen Botschafter zu eilen und ihn um Hülse
für Kiamil anzuflehen. Dann schloß er sich in ein Zimmer
ein und verbarriürdirte sich, so gut er konnte. Der deutsche
Botschafter, Herrv. S aurma,  saß gerade zu Tisch, ol¬
der Diener Kiamil'- ihm die Meldung brachte. Augen¬
blicklich begab sich der Botschafter nach AildiS KioSk.
Alsbald vom Sultan empfangen, theilte er ihm das, Wa¬
tt erfahren, mit, und bat ihn dringend, doch von solchen
Gewaltmaßregeln gegen seine Veziere abzustehen, da er, der
Sultan, sonst völlig die Sympathien Deutschlands
verlieren würde.

Der Sultan versprach Kiamil daS Leben zu schenke»;
« muffe ihn aber nach Aleppo verbannen. Hiergegen
konnte der Botschafter nichts einwenden. Wohl aber hatte
Kiamil Triftiges einzuwenden. Er meinte, Aleppo sei zu
abgelegen, er müsse durch wilde Völkerschaften hindurch,
ehe er dorthin gelange, und da könne ihm leicht ein neuer
Anschlag begegnen. Der Sultan erlaubte dann nach einigem
Lägern Kiamil, als Gouverneur nach Smyrna zu gehen,
wo bekanntlich die europäische Flotte vor Anker liegt. sAuch

scheint sich Kiamil nicht hinlänglich sicher gefühlt zu
^brn, den» er soll einer Meldung zufolge mit drei
"eueralcn nach Europa entslohen  sein. D. Red.j

Von demselben GewährSmanne wird unserem Berliner
Mitarbeiter noch mitgetheilt: Der Sultan ist von Natur
Mtmüthig; nur die Furcht vor Verschwörungenhat seine
«mne umdüstert. Im Ganzen gehen dem Padischah die
-rmcnischrn Angelegenheiten nicht besonder« nahe. Ob die
wrmcnier die Türken morden, oder diese di- Armenier—
»am ihm nur nicht dasselbe Schicksal bereitet wird . . .

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden , 14. December.

Fürst BiSmarck und die Kriegsentschädigung.
Im 3. Bande deS Poschinger'fchen BncheS„Fürst

Bismarck und die Parlamentarier" ist aus S . 131 über
die Verwendung der von der Stadt Paris entrichteten
KriegSkontributiou von 200 Millionen
Franken  erzählt:

„Er , Bismarck, habe darauf im preußischenMinisterium de-
antragt , daß diese Summe , die erste Einnahme aus dem mit ver¬
einten Kräften geführten Nationalkriege, dazu verwendet werde,
den deutschen Bundesgenossen die KrregSkosten-
entschädigungen zurückzuzahlen, welche sic rm Jahre
1866 an das Königreich Preußen hatten zahlen muffen . Er fer
da auf lebhaften Widerstand gestoßen, man habe ihm erwidert:
„Diese Dinge gehören der Vergangenheit an !" Er habe ent-
gegnet: „ES ist nicht nur für die Vergangenheit , sondern auch
für die Zukunft , wir schmieden damit das neue Reich fester zu-
sammenX Er sei aber in der Minorität geblieben oder vielmehr
ganz allein, keiner seiner Kollegen habe mit ihm gestimmt.

In dieser Faffung ist die Erzählung nicht richtig.
Die Sache ist, wie die „Berl. N. N." betonen, gar nicht
in daS Staatsministerium gekommen, sondern sie spielte
sich in Versailles, bei der Einlieferung der Pariser Kriegs¬
entschädigung, zwischen dem Könige und dem Bundeskanzler
ab, welcher letztere für seinen Vorschlag die Zustimmung
deS Monarchen nicht erlangen konnte. Damit war denn
jede weitere Behandlung im Staatsministerium von selbst
ausgeschlossen.

Ein Erprrssnngsversuch gegen Faure
ist, wie sich jetzt herausstellt, der Ausgangspunkt der
ganzen Hetzcampagne, die von politischen Abenteurern
gegen den Präsidenten der französischen Republikm
Scene gesetzt wurde. Ein Telegramm aus Paris meldet
darüber: Zur Geschichte der Faure-Hetze erzählt der
„Figaro« Folgendes: In Tours leben noch Frau Barat,
die Wittwe des von Belluot, dem Vater der Madame
Faure, durch Wechselfälschung um viele Tausende ge¬
schädigten Mannes, und der Sohn dieser Wittwe. Letz
terer gilt mit als Anstistrr der gegen Faure gerichteten
Agitation. angeblich, weil alle Briefe, die Barat an
Faure gerichtet, unbeantwortetblieben. Barat sagte
gestern einem Interviewer: „Schade, daß die Geschichte
politische Consequenzen anzunehmen beginnt, ich hatte nur
die Absicht, die materiellen Interessen meiner Familie zu
wahren. Jetzt habe ich von vielen Seiten namhafte
Geld-Anerbtetunzen bekommen; meine Papiere find ln
guten Händen." Figaro fügt dieser Geschichte hinzu,
Faure wollte sich nichts erpressen lassen, und Barat
Vorgehen gegen Faure, seitdem dieser ein Mann der
Oefscntlichkett geworden sei, unterscheide sich in nichts von
dem Treiben gewöhnlicher Erpresser. — In drastischer
Weise schildert der Carricaturist Forain im Ftgaro das
„Attentat auf das Elysee' : Auf einer Anhöhe stehen
zwei stark vermummte Männer, die einen Unrathkasten
leeren, aus dem die kleinen Papiere über Paris her-
niedcrflüttrrn. Die vortreffliche Zeichnung trägt die zu-
treffende Bemerkung: »Caserio war nur een
Kind ." _

35,330 (3591), Freiburg i. B . 52,306 (3W 7). B -rnburg 32£ 0
(4176 , Eisenach 23,955 (2561), Blankenburg (Harz) 9200, . ®w*
22,073 , Genthin 5350 , Hettstedt 8890 , Naumburg S . 21,1^ ,
Tangermünd - 9033 , WcißenfelS25,02 o, Zerbst 16,855 . Mm W,M7
(3116 ), St . Johann 16.748 (2391 ). Saarbrücken 17M1 gjJJ.
Pirna 15,419 (1567), Neustadt a. d. H. 15,906 (800), wooen
Baden 14,418 (mehr 534). . . .. . .

— Für eine Million Einpfennigstücke sollen
nach einem soeben gesoßten Beschluß de» BmrdeSrathS a^ «
geprägt werden» da sich ein Bedürsniß nach dieser Münz

München, 18. Der. Der Kammer der Abgeordneten
ging ein Gesetzentwurf zu betreffend den Bau neuer Loco -
bahnen. Vorgestern find für daS rechtsrheinische Bayerns
Localbahnen mit einem Gesammtaufwand von 23 000000 M .,
ferner für die Pfalz drei Localbahnen beantragt worden . Der
schäftsordnungsausschuß der Kammer der Abgeordneten beschloß
heute, daß dem Ersuchen auf Genehmigung zur Strafverfolgung
verschiedenerBlätter wegen Beleidigung der Kammer i« ke,«em
Falle Folge gegeben werden solle.

Ansland.
V 14 Dee. Aus Cannes wird gemeldet, daß Ad-

miral^ Ettvais trotz ' der an ihn vom UntersuchungS.Aurschuß tu
gangenen Verbots seine Nacht-Manöver fortgesetzt und hierbei em
Panzer  auf einen it -lieni s che n D °mpser  st . eß , w-lch«
schwcr beschädigt wurde. Im Marine -Mmsterrumgutt mm
davon nichts zu wiffcn. Wenn sich mdeß btefe ■
sollte, dürfte Admiral Gervais diesmal emer diSciPlinanschen Maß-

""'"7 SÄTis .fe «->
jagd auf dem Landsitze Sir Edward Lawson'S, Eigenthnmer
deS „Daily Telegraph", flogen dem Prinzen von
Wale«  bei einem Schüsse nach einem ausfltegenden Fasanen
Pulverkörner in 'S Auge,  die große Schmerzen ver.
ursachten. Der Prinz begab sich sofort in ärztltche Behandlung
Md reiste heute Nacht nach London zurück.

* London, 13. Der. D°S Reuter'fch- Bnreau
meldet auS Antananarivo: Ei» Haufe von 6000 den
Europäern feindlichen Eingeborenen der Insel
Madagaskar  zerstörte dieMiffionSstationRamaiuaudro.
Dem englisch« Missionar Mac Mahon und dessen Famme
gelang eS, einige Stunden früher zu entkommen. Sämmt-
liche in den Landdistrictenwohnende Europäer find ans-
gefordert worden, fich«ach der Hauptstadt^zu begeben.
600 Man » französische Truppen sind gegen d,e Aufruhrer
entsandt. _

Derrtschlanb.
• Berlin , 14. Dec. Als Nachfolger deS bisherigen

Berliner Botschafters Tewfik Pascha. deS jetzigen Minister-
deS Auswärtigen, war türkischerseitS der Botschafterm
Paris, Zia Pascha in Aussicht genommen. Die Anfrage
beim Berliner Eabinet, ob Zia Pascha persona grata sei,
ist indrß verneint worden.

— Der Reichsanzeiger  veröffentlicht den Be
schlnß deS StaatSministeriumS betreffend die Ergänzung der
Vorschriften über die Berechnung der Reise » und Um-
zugskosten der Beamte ».

— Der ArkeitSauSschuß der Colonral-
Abtheilung der Berliner Geverbe - AuS-
stxllnng  für daS Jahr 1896 erklärt, er stehe außerhalb
jeder Verbindung mtt der in den gestrigen Berliner Morgen-
blättern angekündigten Gesellschaft mit beschränkter Has-
tusg: „Deutsche Colonialausstellung 1896, eommercieller
Theil, Klinke und Ollendorf." „

— Nach den Ergebnissen derBolkSza  h l u n ;
bat München 405,521 Einwohner (mehr 54,927 ), DreSden334,066
44 222) Caffel 80,923 (8837), Lübeck 69,643 (6053 ), M .-Mad«

vach 53,430 (3808), Erlangen 20,429 (1500). Cannstatt 22,506
(22,44 ), Gelsenkirchcn 31.635 . Hirschb̂ g 16 .760 (546 ), Görsttz
69,719 (8076). Köln 320 .056 (38 .376), Nürnberg 160 S62 18,402
Magdeburg 214,447 (12,217) Straßburg ,. E . 135,313 (11,813 ).
Elberfeld 139,359 (13,460), Kiel 85,494 (16 .322). Heidelberg

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt». SR-, 13. Dec.

Entweder Berlin räumt mit seinen eigenen Positionen
oder mit denen seiner Wiener Kunde» auf; jedensall» sin»
im letzten Theile der Woche so umfassende Berkäuse her. ,
vorgetreten, daß sogar Gerüchte von neuen Zahlungsver- j
legenheiten dadurch möglich wurden. Alle» ganz[»«►■
controllirbar und nicht weniger hinfällig al» dleSage von
der Auflösung de» Kohlensyndikat», w«l drei
!kohlen-Zechen unbotmäßig geworden find. Harpen« . Geb-i
enkirchener und Hibernia haben allerdings starke
rrsahreu, aber wohl nur, weil man eben tu Berlin laue,
o ausgedehnten Engagements mehr habe» möchte. Daz»
auten auch di« WaflerstandS-Nachrichten derartig, daß m.

Duisburg und Ruhrort nach der übcraî lebhaften Woche
nunmehr wohl wieder«in BersandtS-Stillstand «intrrte^
dürfte. Auch Jndustriekohle ist bis Anfang de« December,
ehr stark bezogen worden, noch ganz abgesehen von

und Hausbrand. , . . . _ , !
Die Eisenwcrthe schließen ebenfalls niedriger. Be,

der Dortmunder Union wurde eine Lohnregulirung mit,
Kündigung au« Mangel an Beschäftigung alssichtllchMders
unabsichtlich verwechselt. An der Börse »Aß man da»,
nicht genau. Günstig wurde bei uns die Beilegung Jbe»
EtrikeS der SchiffSbauarbciteram Clyde anfgefaßt. Da»^
gegen machen die Meldungen vom amerikanischen Etseamarkt. ,
wo zu starker Ueberproduction finkende Nachfrage kommi.,
einen deprimirenden Eindruck. Ueberhaupt wnki von der
Union so Mancher ans unsere Stimmung zurück. Do»
Unterlassen einer GoldbondS-AuSgabe. weil Cleveland die
Goldsrage in nicht allzu isolirter WeiseV-rth-id,g-n mochte,
und die Furcht unserer Exporteure, ihre Thätigknt nach der.
Union zu verlieren, scheint sich zu mehren und findet sogar
in Blätter» bei unS Ausdruck, die sonst mcht so ahne
Weitere» gegen die Agrarier hetzend, ihre Stlmme zu
erheben pflegen.

Sehr schwach liegt der Rentenmarkt, den AuSganoS.
punkt bildete die schwere Niederlage Italien» in Afrika,
woraufhin von Pari» auS anhaltend Berkäuse erfolgten.
Jedenfalls wird Herr Samino sein Budget fortan
höher mit Militär. Ausgaben belastet sehe».
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Portugiese», Mexikaner, selbst österreichisch-ungar. Renten,
Jnjj AlleZ ttmrbe in biefcit ßoutSbtud ntit hinelngezogen,
nur bei Türken und Egypter kann man selbstständige un-
günstige Momente annehmen. Ja vielleicht sind eS über.
Haupt nur Befürchtungen wegen des Orients, welche den
ganzen Markt verstimmt haben. Dort unten ist nämlich
Nichts gebeffert, trotz Ferman des Sultans wegen Zulassung
der zweiten Stationsschiffe und trotz der gütlichen Verem-
barung mit Said Pascha. Dabei hat Wien ein Mal vor¬
übergehend Begehr, nach Türkenloosen gezeigt; dasselbe
Wien. daS jetzt wieder einige Speculanten in Zwangsver¬
käufen in Staatsbahn und Creditactien schreiten sah. Auch
die Verstaatlichung der Nordwest, und Elbthalbahn ist
nicht so perfect, wie es noch anfangs der Woche huß-
Immerhin haben gerade diese Sicht« im Course Nichts
eingebüßt, selbst als eS flauer wurde.

Banken wurden matter, besonders alS man von der
Dividenden-Schätzung der Dresdener Bank mit 8 pCt.
auch auf die anderen Banken schloß. Geld zog nachher
wieder etwas an, waS gleichfalls sonst um diese Zeit
nicht gerade der Fall ist. Bon bedeutenden Anlehen
kommen nächste Woche die russische» C°nversi°nen «nd dem
Abschlüsse nahe scheint daS große deutsch-chinesische Anlehen
zu sein. Jndustriewerthe habe» zum Theil starke Rück¬
gänge erfahren. Locales.

Wiesbaden, 14. December.i * JWIVWVHVV«. -
* 458 Seiten ' Die vorliegende Sonntagsnummer

erscheint in einem Umfang, wie ihn der „Wiesbadener
Generalanzeiger" bisher noch niemals aufzuweisen halte.
Sie zählt 42 dichtgedrängte Seiten, und ist gegen das
Vorjahr um«in Bedeutendes, gegen die SonntagSauSgaben vor
zwei Jahre« « m das Doppelt « angewachsen.  Wir
dürfen in dieser Thatsache wohl de» unwiderlegbaren Be-
weis erblicken, daß unser Blatt sich einer fortgesetzt
steigenden Beliebtheit in Wiesbaden und Umgegend erfreut
und daß unsere ernsten, bei der U-bernahme des Blattes
aekennzeichneten Bestrebungen, ein in allen Kreisen der Bevölke¬
rung verbreitetes und gern gesehenes Blatt zu schaffen, vom
besten Erfolg belohnt worden sind. Wir verdanken diesen
steten Aufschwung unseres BlatteS dem allgemeinen
Vertraue ». daS uns seitens unserer verehrlichen Leser,
wie seitens der gesammten hiesigen Geschäftswelt entgegen¬
gebracht wird, die in dem Wiesbadener General-Anzeiger
längst ein wirksames , allgemein anerkannte
ja unentbehrliches Publikat,onSM »ttel  erblickt.
Dieser Erfolg wird unS ein Ansporn sem, auf dem bis.
herigen Wege weiter zu arbesten und daSBlat ,m Ver¬
trauen unserer Mitbürger noch mehr zu befestigen. unsere
Leser und Freunde bitten wir. unS in diesem Streben auch
fernerhin freundlichst unterstützen zu wollen!

Gciröc  de"sCur7ch ? Pr .QLtts findet nächsten Freitag,

^ ^ Mn ' neues elektrisches Bahnuuteo
«ebmen beabsichtigt die Berliner Eisenbahnbaufirma Montz
S7a m " denn dieselbe ist. wie verlaute', ere.tS um d e
behördliche Genehmigung einer elektrischen Sch
spurbahn  mit oberirdischer Str °mznl-,tung v°n W,e^
baden  über Erbenheim, Soden. Homburg. Friedberg nach

Termin 3. Ordnung, dürfte ^ aüAebreitctt
bemerkbar machen, welch- nach d-m 16,D » -mv» ^ m

SJTffjSaS ? ÄÄ T-"'per°tM R-gm-
und ^ReiÄshall -nZheater . Van morgen Montag, den

LELLPMMW
3KÄ »7 - SS “ "rn .nl. li™ M. Rchch-»-»--
äU^^ÄohlthätigkeitSkonzert . Am Freitag, den 20. Dec.

Lh ?chäStÜ °nA ^ wustkalisch«

» «« der Moral " lautete das Thema des Vortrages, mit welchem

betckauten. Für die erster- Richtung sei wohl besonders derimIabr-
1830 aeb Dr Julius Bahnsen hervorzuheben, besten Philosophie
auf einer Erfahrung basiere und nach ihr Wes voll-rWid» pruches» .
Der P ssun̂ nms sei eine die Welt bewegende und erschütternd
£ {Lfitm ihnin  seinem innersten Wesen kennen zu lernen, dürfe
I ? fich Ä °n Le Matadore: Schopenhauer und Hartmann
halten, welch? ihr Leben nicht in Einklang setztenm't ihren Lehren,

WLM , den" Êinfluß,^ d» s?lb?n^ zurückzuführen,' und

Irlte js ,s ä äi £ ®'~ » $ *•
!S,r äÄ ®S L Ä ’ jW 'J*Rettiina ans der Tragik des Lebens sehe Bahnsen ,n der - hat-
sacke ?aß der Mensch sich in eine Stimmung zu versetzen vermöge,
sl . r fiumoi " nennt. Nach weiteren Ausführungen über
Bahnsen" und seine Theorie, schloß Redner mit einer Anzahl von
Citaten den beifällig aufgenommenen Vortrag.

's « SSS*
jAt -nde ^ Rh-ingau-s ziehen,wo -s dafür noch>nicht zu spat ,st.^ Weitere Nachri chten ste he 3 . Blatt.

iklegklime « »> letzte AachlVr » .
Deutscher Reichstag.
* ' © Berlin . 14 . Dec., Nachm.

Am Bundesrathstische: Dr. von Bötticher, von̂ Nwb°rdmg,

der gesammten Bevölkerung. . Bezüglich d s welche
Prinnp desselben einverstanden, aber u>chUu l ^ s,alte sich Einzel-
für Angestellte zu nachtheiligs-.. SembehalttsichEm^

SS?
deS StaatSsecretars v. ;oiifocßeUt  6a6e Der Staatssekretär
rrffä ’sssj tafig »w* . f*
habe 'hn alS .pnncipleuen 's g derartiges ausgesprochen,
sei er aber « ßt , er habe a w L „ dings nicht auf
Eine Lobrede wie H-rr v. Bottich» könne -■ ■ tm
den Entwurf halten. behaupte. a^ ^^, Partei werde aber
Hoffnungen sich mcht erfülln̂ wu d^ Staatss-cr-tärS -rregt-
mcht gegen das Gesetz stmim . ^ Stellung gegew seine
Stimmung scheme aus seiner pr v ccrc tgr felbft am besten,
Partei zu spr-ch-n. Auch wiffe der Staaws t N^ O-stmt-
d°ß. aussen höchsten Gesellschaftskreisen

= Kaust daheim ! Zu jedem WeihnachtSsesil er-
folgt diese Mahnung, und doch muß sie von Jahr zu Jahr
wiederholt werden, damit sie noch immer mehr beherzigt
werde. Ss sei vor Allem diesmal auf den wichhgsien
Punkt Hiugewiefen, der besonders manchen schembar vor-
theilhaften Einkauf anderSwo durchaus nicht als vortheil.
Haft erscheinen läßt. Warum soll es nicht Stellen geben,
wo irgend-ine Waare in der That billiger ist, als am
Platze? Das mag ohne Weiteres zugestanden sem. Aber
wer bürgt unS dafür, daß daS billigere Stuck nun auch
praktisch so recht verwerthbar ist? ES kann zu groß
oder zu klein sein, ein anderes Muster haben oder ober,
dem Geschmack nicht entsprechen. ES ist also immerhin em
Kauf blinden Zufalls, der oft wunderlich sp'-lt. denn selbst
üne wirklich preiswerthe Maare braucht doch noch lange
nicht praktisch oder paffend zu sein. Wer_  dagegen bei
seinem altbekannten altbewährten, Lieferanten rm Orte selbst
bleibt, der wird von vornherein über diesen Punkt der
praktischen Verwendbarkeit beruhigt sein können, und auch
im Preise wird er keine Niete ziehen. B« einem Einkauf
der in der That ins Gewicht fällt, thut schon stder Ge.
schästSmann sreiwillig sein möglichstes, er wäre ja auch e,n
Thor wenn er den goldenen Quell der Preiswurdlg-
keit, ans dem allein ein Geschäft florieren kann, ver¬
stopfe« wollte. Wer aber nur Klem-gkeiten von
anderSwo her beziehen will, der wird stets etwas
dranflegen. Heute hat eine jede Stadtgemcinde ihre
Pflichten, aber auch ein jeder Bürger darin, und zu feiner
vornehmsten Bürgerpflicht gehört eS. daß er dazu beitragt,
feine Heimathstadt in Blüthe zu bringen. Ein ^wesent¬
licher Factor hierfür ist aber, wen» man sorgt, daß das
Geld im Orte rolliere; wer es gar zu ängstlich jesthaü
oder nach auswärts trägt, besieht am Ende die Folge doch
bei den Gemeindesteuerzuschlägen, die nur eine Folge des
Standes von Handel und Wandel sind.

—Vsarrversonalie«. Herr Pfarrer Mulle r zu Kling  el-
bach ist zum\  Januar 1896 auf sftn-n Antrag,n den Ruhe,
stand versetzt. - Zum Pfarrvikar m Klingelbacĥist der Herr
Psarramtskandidat Max Conrad,  von hier Mit dem D I
ckarakter eines Pfarrers zum gleichen Zeitpunkte ernannt.

( \ fCitrhaud Der auch in diesem Winter wieder so hoch

inter-Lte Worisch-' Cyllus des Herrn Geh. H°frathz Pr °sefs°-
Dr . Wilh. Oncken  aus Gießen schließt mit der sechsten und
letzten  dieser Vorlesungen am nächst en D ° nnerst « g . den
19? December.  Das Thema deS Abends 'autct. <,, <1c l l c
Alliance ". — C p kl u s »C ° ncert.  Der Weihnächts- und
NcuiabrS-Jeit wegen, tritt nunmehr eine mehrwöchentlichePause

<3 ^ Neu 3 D
dntretenben Abonnenten wird der „Wiesbadener General- ^
Anzeiger" vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluß
des Monats kostenfrei zugcstellt

tewÄ'

Wkllttt, Kmist uni MffMA
— Residenz -Theater.  Die am Sonntag Abend 7 Uhr

«SK
Et statt̂ sind tr°tzd-m°? Stück- gegebenw» den. von̂ denen
sonst jedes einzeln allein aufgcführt wurde , die Kasscnpreise sind
n7ck t erhöht - Nachmittags wird Weinberger's lustig- Lp -r-tte

Lachende Erben" bei halben Preisen gegeben. - Montag findet
die 5. volksthümliche Vorstellung zu kleinen Itatt■

und Rangloge1.50) und gelangt ba» fc“ S ®aSS.

schluß ihre Gültigkeit behalten.Aus der Umgegend.
R. Kiedrich . 13. Dec. Der hiesige Winz -rv - re .n ha

Tflac die XraubcitöreHcfür feine dleösahnge EreZzenz tfö
S und dk Mitgsieder ausbezahlt. Der Durch,chnitwpr-.-
gemeot sich um 40 Pfg. pro Pfund. Gekeltert und gelagert wurden
be? einem -/o Herbste blos 9 Stück, hauptsächlich Riesling, g-g-n
24 Sttick im Herbste 1893. Mit besonderer Sorgfalt hat d G°-

>imäftsleitungdes Vereins diesmal aus die Erzielung ungems ) ,
l charatteristisch-r Qualitäten („Eähren") Bedacht g-n°nm>en Z»
diesem Behufe wurden die Trauben nach Sorten und D s
strena a-s°nd-rt . so daß di- Vereins,-llcr-, m.t ihrem 1895» , bet
vnplrfiem säst sämmlliche Lagen der Gemarkung ver.reten suid-
" S ^ llstLnd ae und recht interessante Musterkarte der K,-dr.ch-r
Lin " « Ä -ntir-n wird. Die Mostgewichte, welche be. l-der

S ten goXtanbScä Vereins zu verhindern, so -r^ bt
sich diese- gemeinnützige und höchst zeitgemäße Unter h
L immer mehr di? Sympathien unsrer we.nbaut-e.b nd-n
Or savoebörigen. Man lernt b-gr-,f-n . daß nicht an Ntzwr
Stelle durch den Winzerverein di- Weme unserer G-marlung
:,i welch» a der weltberühmte „Grasenberg er  retft, , *
"uc fciniuna und zu den verdienten Preisen gelangen,
bewährt sich-in rationell geleiteter Winzervere». nach dem SysUm,^ __ wnMiiufi an einen'Darlehnskaffen.Verein,

SSÄffi .Ä& ? « --"»m»-
T 2 wurde darauf ““

und Wirthschaftsgenoffenschasten.

P ) Berlin . 14. Dec. Die Lehrerin Jda Altman»
hat heute eine zehntSgiße Hast »«8«» -er
der freireligiösen Gemeinde gehalt nen Vortrag.s D
deutsch-conservative Partei v-remrgte sich gesternM
Minister von Köller einem Abschledsdmer.

^ Mel . 14. Dec. Der Kars er  wiro aus
b-absichü-I-n Reise-°» Hamb« , ^ - >4
d,n « ' Schwurgericht

3Tää'

X Strastburg , 14‘ ®!c-’ ' ci^ m Personen - und
Creutzweil ,n Lothringen, fan z sch Güterzag

trJV&  m ! ÄV »-»

-T « Ä . Mchm. W , * »■, »iÄ
« «mW »«8 « ° Kanizi » Li ° t ° - ,° ° °« W

durch DUM d°- ẑ »

ungeordnet worden seien. Arton Bonbon feit
Im  rn 'Äiich- » rich. » •• !“»

“TSÄriÄM “- 3" Mi- i»-« - '»
l0ataSmetai .ua« E-it--u,.s um « «■W;
m» e. Sie werden sich mir unterwerfen, oder lch tv

Ar Sie Ed » -doch « °d« >- d«

fl «s
|°t U «I “r « „de 'heute stii» -i«'
Knaben entbunden. „ . . , M-lch-vr
■n e Rom, 14. Dec., Nachm. Eardinal Dr. ® ' ^ Ätli(j
ist heute früh 6 Uhr gestorben. Der Verstorbene war b-^ ,ster
ehemals Erzbischof von Cöln,.mt . «m P ^ ßen- Wunschgeboren. Er wurde im Jahr - 1866 aus preugcn»
Erzbischof von Cöln ernannt, mußte aber 1875 wegen-w
aeaen die Maigesetze sein Amt verlassen. W.

A Belgrad , 14. Dee. Nachm. Die serblsch- A
dewie der Wissenschaften hat beschloß», den hu ^rioen Geburtstag Leopold v. RankeS ouS D^

-b« keit für fein klassisches Werk über den serblsche»
8{«•iiiittt/t &fripn (ffKtcb bcflcbcn«
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Min neuer Handkarren , ein
^neucs Kastewägelchenf. Kmdcr,
ein Schaukelpferd, ein Kinder¬
wagen , eine eiserne Bettstelle alles
sehr billig zu verkaufen.
8839* Philipp Dchmidt

Kckm ckitstraße3, Par terr^
SU «— —

.«-■SwSr

CanaricilhaylM
>ll4M . Blücherstr. 7,Pt . 8842*

ZwesMgeLeütt,
Beamt , suchen geg. Vergütung eine
Hausverwaltung nebst Reinigung.
Näh. Marktstr. 26. Cigarrengesch.

I
,üe Sorten

chilrzen u.

uZwei Papageien,
lsprechend (Mexikaner ), stolze
Thiere, bill. abzugeb. Walramstr. -
20 . S th. 3 St . hoch._ , , t \ ;anc +riprSOnal ZU bekannt Dmlgüü
Tr in Schaukelpferd, i Pneuman ^ I Damen , Kinder und Dienstp

rad u. 1 Nähmaschine bill. zu
vk. Luisenstr. 14 . Sth . pt . 8843

vkN ro. Lirrcut»-.
18. Vorstellung im Abonnement

. . . Oper in 5 Akten von JnleS Barbier und
Groß- romantische Ope,̂ ^ ^ ^Gounod .,.

Pianino
Großer starker

Y - i .. . . . »«»»k llt t)t

Preisen.

I s-Hr treu und wachsam, zu verk.
>Näh , in der Exp, d. Bl . 8836

Herr Krautz.
Herr Schwegler
Frl . Mackrott.
Herr Haubrich.
Frl . Brodmann
Frl . Clever.
Herr RudolphI

saust, » '

Nargar° th? ein BürgtrmLdcht« .
iSLAL §»R°chb«i»
Zirbel ^ Studenten ' *Srander’ • * _ ~
Aue Geisterstimme - ' ' Soldaten, Must»

ttasös & iÄ*
M 2. Volkstanz 1 ausgesührtvon dem Corps de ballet.
Mt b. Bachanale j Einrichtung: Hr. Raupp^

« -MME
H°" n Pr -sestor

* * *  Wn Me - ch asrt (Bariton ) aus Amsterdam.
^ y Programm:

1. Symphonie(A-dur Nr . 7) . • •
a. Poco sostenuto . Vivace, b . Alle-

gretto . c. Scherzo (Presto ),
d. Allegro con brio.

6 10 Minuten Pause.
2. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe" .

vorgetragen von Herrn Professor
I . MeSschaert. g . M. von Weber.

S . i M . » 7»

3 r « Ä "rr
' ' Dienstag, den 17. December 1895. 270. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement 43.
Der Troubadour.  _

Residenz-Theaters-«. »•Ä .l'-'SÄJ

Pon erster Lebens-Renten - und
Unfall - Versicherungs -Gesellschaft
wird für Wiesbaden undUmgeg.
ein tüchtiger selbstthätrger

iallptageut
z. envüri

mim ier,

2 1 Webergasse 81

Grosse GeschenkAusstellung part. u. t. Stock,
» " " Sig — ' * ** _ ;— =—

Zu Weihnachts-Geschenken
- 'ü Ns„hsttuiig.

gesucht. Offerten erwünscht
unter L. 62949b an 393b
Haasensteinu. Vogler A.-G. ,Mannheim.  '

L. van Beethoven.

C. M. von Weber.
C. M. von Weber.

L. van Beethoven.

-uipfiih« sein Lager W
«Htt Mn Wen und Men8

zu billigen Preisen.

Jos . Lanziner,
Uhrmacher,

2 Kl. Kivchgaffe 2,
Aschen Mauritius platz und Neugasse.

M Für die vielen schönen HSS rtwsAenfe" und „Ovationen der Gesang,
„Geschenle u '' . „ . reins - Germania - M

1 » iS “ Sl Cmmä . W L'ölbtbeilunaen des Kriegervereins . Germania - &
» 2S “ w •«» „Ä « 1
1  STÄ .Ä d-- MhMNf ft

No . 27 " zur Feier unserer ru

Wegen GeMfts -V-rä^ erung Montag Vormittag
von 10 Uhr an„ und- iaenmgÄUrkunden mit Frechandverkauf)bis Weihnachten, Verstergcrung t ^ ^ ^ tt ; nament-

SÄrSss : *

i^ oflattä*tt 8 II . S« elle r Koenen.

!^ rische H ^ ins .e,rü mZäd » n'
I . inaeiroksen bei ,,,,mm» ssMniINIMWUVfsMWWsI!M !888

^ r?co. v . . . tnifl silbernen Kochzeit «

W wir Ml«,m h--zlichst-° i»mB°nD°»I. A
Gustav Treitler  u

und Fvau.  y
«üJ5

Weine*
«in . W - Mw- I- - «- KS - ! “ MÄ “Ä

“"‘81,Hk . IlirK Ch , SlMbe. 13.

tmm.°.n «•Eti . SS '“® *'
halben Preisen. Lachende w»rl Weinberger. Abends
Julius Horst und Leo Stem . MM °o« Car̂ Wemve
7 Uhr. 99. Abonnements»Borfieuung. Raben-

M Si. eäU«i 8 a‘“"““

und Franz von Schdnthan. - —Biber-Betttüdier,
gross, gute Qualitätä Mk. 1.—, 12 « , 1 .50,

Biber -Bettdecken
neue prachtvolle Muster,

das Stück Mk- 1.50 , 2 .50 , 3 -50,

Biber-Unterröcket.s_ _ •mH nrllüS.

I ü! xi , : . » 8^ ^ geruch- Mtttag-
MW8 essen 40 Psg °n

'Abendessen 28 °n und
^ber kl. Schtvalbacherstr - 9
und Ecke Mauritiusstrahc bei
Pbilivv Kolb.  8840*

iSSier
sind

zu verlausen
o vollständige Betten , 2 z>rr ?.h.SSUi «*; » ;

I(dunnl, 1 Küchen chrank, 1 sehr
Ms KanaP̂ 1 Regulator, em
großer Gold-Spiegel, 1 Anrichte
mit Schüffclbank. 1 Büchergestell,

!Manritiusstr. 13.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand,
empfiehlt, in stets frischen Bezügen
8845* IPrltL UValter,

Hirschgrabeu 18a , zunächst Ecke
RLmerberg u . Webergaffe.

Pfeifen
U>r_ —̂ ^

Schlagfither,
36  Sailen mit Kasten, « tiinm-
gabel und 2 Schlüsiel, soivie einig¬
kleine Noten , fast neu da garuicht

CW-MÜm
. . c .a ttetffliifen

w  sowie sämmtilotie ^

Acpiickr -titLirovkvLid,

empfiehlt als passendes
52080

empfiehlt

1.989

extra sbhwer und gross,
das Stllak —.75 , 1.- .

\ßarl *€ lBes9
a BalinbofstrasBe 8.

Anfang b» Vorstellungen : an Waagen um 8 Ub^^niang S -nntagS 4 und 8 Uhr.

Q , Knefeli (Jnh , F . Frick ) ,
1 Michelsherg 1.

■ in eleganten 25, 50,
Platze. 1100  Stück -Packungen.



iôo
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Kohlen
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen Joseph Huck , Römerbera 12 .

Große
Mas- und Poycllan-

Versteigcwng.
Kommenden Dienstag de» 17. und Mittwoch

den 18. und nötigenfalls die folgenden Tage, Vor-
mitlags 91/, Uhr und Nachmittags 2 Uhr ver¬
steigern wir wegen Aufgabe eines

Norzellan-GksWes
folgende sehr gute Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung im Versteigerungs-Saale

Friedrichftraße 25
als : Elegante Eß- und Kaffee-Servis,, 1 große
Masse tiefe und flache Teller, Taffen, Wasch-
Garnituren, altdeutscheund andere Krüge,Ehristall-
Schalen,große und kleine Platten, Wein-, Bier-
und Römer-Gläser und noch vieles Andere.

GünstigsteGeiegenlieitfiir Restaurateure.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.

Keß&DegenHaiitt
2075 Auktionatoren und Taxatoren.

MMiimiekAeMrm
Wege» Abreise laßt Kr. Grelle«? He-r

Mintsterprastdrnt Härpis Gastreil nächste«
Donnerstag, de» IS . Derember er., Morgen»
S'/- ««d Nachmittag « 2 1/, Uhr anfangend und
»». de« folgende« Tag in der Villa

No. 2 Aeollormstmße No. 2
gachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

1 ety  engl , mahag. Speisezimmer-Einrichtung,
besteh, aus reich geschnitztem Büffet . Auszieh¬
tisch mit 5 Einlagen und 14 Stühle mit
mit Lederbezug, 1 dreitheil. mahag. Bücher¬
schrank, 1 mahag. Diplomaten -Schreibtisch,
mchrere mahag. und palisander Toiletten¬
tische, nußb. und palisander Nachttische, ein
prachtv. eingelegter Salonschrank in Palisander
mit gedrehten Säulen (Anschaffungspreis
1400 M.), 3 Divans mit Seidenbezug,
2 echt Florentiner Mofaiktische, 2 alt span,
eingelegte Ebenholztische, Chaiselongue, Sessel,
Stühle mit Lederbezug, 3 runde mahag.
Tische, Oelgemälde berühmter Meister, prachtv.
Kupfersticheu. Aquarelle, Pendules , stumme
Diener, Hänge«, Stehlampen , Teppiche, Vor¬
lagen, mehrere mahag. Kommoden, 1 compl.
Drehbank für feinere Elfenbein- und Hvlz-
arbeiten mit sämmtl. Werkzeug(Anschaffungs¬
preis 1150 M.), 1 elektr. Apparat und
verfch. Chemikalien für elektr. Experimente,
3 mahag. Cabinete für Documente, 1 Eß-
und 1 Kaffeeservice, 1 Stenograph und vier
Schreibmaschinen von World, Hall u. Odell,
1 Laterna magica von Newton (Anschaffungs¬
preis 200 M.), Bücherreale, Waschgarnituren,
Ausleereimer, 1 Eichen- Vorplatz-Toilette,
Wolfs» und Tigerfelle 1 eis. Bett , 1 nußb.
Spieltisch, Bier -, Wein-, Champagner- und
Liqueurgläser, ächt chines. Teller unb Tassen,
alt spanische Weinkrüge, Maja -Topf, Thee-
maschine, Messingleuchter, Bisquit - Reliefs,
Porzellan - Figuren , Porzellan - Gemälde,
Küchen- und Eisschrank, Tische und Stühle,
Sitzbadewanne, Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Mel fr ich,

Auktionatoru. Tarator.
Le/chiiMokal: Grabeustrahe 28. 2087

Große Versteigerung.
Dienstag und Mittwoch'dieser Woche jedesmal

Morgens9y, und Aach mittags31/*Mr anfangend
versteigere ich folgende mir von ersten Geschäfte» über¬
gebene Gegenstände in meinem Auctionslokale
Ur. 28 GravenstraßeW. 28

als: Damenkkeiderstoffe in den mod. Farben und
Mustern, AnMtns für Herren- und Knaben¬
kleider, Damen« und Kinder-Mäntel, Jaquetts,
ächte span. Spitzen und Seidenwaaren, Wotk-
waare» als: Kinderkleidchen, Unterröckchen, Kinder¬
käppchen, Kaputzen rc., Handschuhe, Schürzen,
Leöerwaareu aller Art, Kiuderspiekwaare» aller
Art, Christbaumkerzen, Kinderservicen, Kinderstühl-
chen, 1 große Parthie Aameutaffe« aller Art,
1 Dejeuner für silb. Hochzeit, Thieren-Familien,
Nachtlampen und noch viele Gebrauchs- und
Lurus-Gegenstände in Porzellan, 200 Flaschen
Aotß- und Weißwein, Cognac, Parfüm, Cigarren,
Cigarretten und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtttche Gegenstände eignen sich vorzüglich zu

Wrihnachts-Gechenken
und erfolgt der Zuschlagz« jedem Gebot.

Wilh. Helferich,
2086 Auctionatoru. Taxator.

Große Srhrchmaaren-
Kerstrigrrnng

Montag , de» 16. December er., Morgen«
SV, «Nd Nachmittag» Sy, Uhr anfangend, ver.
steigere ich im Aufträge eines hiesigen seinen Schuh-
waarengeschäfts in meinem Lokale

28 Grahenstraße 28
60V Paar Herren -, Damen -,
Kinderstiefel nnd -Pantoffel , nur
streng prima solide Arbeit

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Waare » sind vom besten Ma¬

terial , frz . Kalbleder «nd Kidleder
und Chevreaux und eignen sich vor¬
züglich zuWeihnachtsgeschenken.

Wilh. Helfrich,
2085 Anrtkonator «nd Tarator.

Eröffnung.
Caf6-Restaurant Baumann.

& (ehemals : Caf6 Holland)

Schillerplatz.
Sonntag , den 15. Dec , 1895.
Malatm ecMem iayrista Bier,

hell und dunkel
Bf " per Krug 12  Pfg . - WA

Caf6, Thee , Cacao, Chocolade , Grogg,
Punsch etc.

Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.
Nur prima reine Weine.

2067

Es empfiehlt sich bestens

Max Banmann.

Mckerei-Verkauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mit

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel)
Familienverhältmsse halber äußerst preiswürdig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gest. Offerten unter R . 25 an die
Expeditiond. Bl. _ 2012

mit 6Mr . Garantie.

SHtfr  Bestes System
mir 7mal prämiiert. 527

Hermann Müller,
Düsseldorf*Schiitzenstr. 49

sfoffe
jeder Art,

NtiischUnd Velttete~ liefern' in̂ jedem Määß-^ ir»dt »«' privat»
VOR Eiten & Keussen , Seidenwaarenfabrik , Crefeid,
- Wan schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

X Malkasten,
M1688 sowie

m TsMiiimellMdentalen
^ werden zum Einkaufspreise abgegebm

A Mmlltßradt 26  I.
OQOOCKKKK V

24L
24 Michelsberg 24,

vis-ä-vis der Synagoge:
Großer Weihnachts-

Ansterkiiiif
von

Km«- undK«abm-K«r>>mdkn
z« bedeutend ermäßigten Preisen.

IHerren-Ueberzieher . von 10 Mk. u. höher.
!Herren-Pelerine-Mäntel «. 14 „ „ „
»erren-Anzüge . . . „ 16 „ „ „

jHerren-Joppen . . . „ 7 „ „ „
Knaben-AnzUge . . . „ 3 „ „ „

!llnaben-Usbsrzisher . „ 4 „ „ „
‘sowie einzelne Hosen, Westen, SaccoS,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. w.
Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet

Hochachtungsvoll
!M. Martin , Mchelsbtkg 24,

W ohltliiit igkeits-

Kirchen»Concert
der Gesellschaft „Dreiklang 44 in der

Ringkirche , g§g
am Freitag , den 20 . December 1895 , 7 Uhr. 0

Musikalische -Leitung:
Herr Kammervirtuos O. Brückner . |g|

Billets: Mittlere Emporeä 2 Mark, Schiff| | |iund Seiten-Emporeä 1 Mark sind in denM
| Buch - und Musikalien-Handlungen und Abends ££§
!an der Kasse zu haben. 2079

Stemm? u, Kmgclub„IMetia".
Heute Sonntag , den I5 ?d. M>, Nachmittags 4 Uhrr
SchlügeN>ckrh«lt»«g mit?«m

in der „Turnhalle" an der Hellmundstraße 33, wozu»vir Freund»
und Gönner des Clubs höflichst einladen.
8844* Der Vorstand.
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Bei dem

Mrih««chts Ausverkauf
—~ geit©orsetten

gewähre 10 und 20 % Rabatt
tttib mache auf meine tadellos sitzenden>
uO nur mit bestem Material aus - i
Bstatteten Fabrikate aufmerksam.
Euftt-FadriKD . ^ 1»» ,

Klrchgasse 19 . 2024
— _ in~iigiiV"güii t—

KhristSaum-Schmuck, die herrlichsten Neuheiten. ^
> „ -Lichthatter, Lametta u. s. w.
Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sammtliche Parfümerie « in reichhaltiger AuS^
*  wähl und den schönsten Fantafiepackungen

empfiehlt 2014

J». M Daub,
IllilÄlls SlSlflllt

- fS
»S . fis -E« Ö *a§.3'?«M S SSf-5-2.^ * -
*S I s-ags

fSlfs-
! gs»

sr-e — e «==t»=
s =^# 5.3. = 0ns

»3 ®'3‘s?fil ! 8tsS.- «’s.«"
'S»o

'«£ S$» *© LSZ.ZLS?-

S@3.5*3? 3§ s*<StS33 2,23 3»^ «'S.O ^
*• «.<» ®̂2-Slo3L-rr» s%r* p“a?**35 ö« - -
▼-r'-3 5:*2 2!° ^3 - - -m ~ » j * S\2-? ? «'S =2 fiSEÖ• S "3 s» 1,. -• «*?*••=» =? 3

Wss«®Ste£g,s»2S' IBf»"2 Z- d ^ r »-s ? » W
*

IL.IW.
FT » » r

SgSa»£:üs ®5== »gg3S '? 2.s 3«’S.§■s =3 "
■S I 5,- 2. f LZ 53 sS r -is » S 3 >>o- s, “SS; V o>-3> ~ 3S-“»r- ~ - _ __ __ _ _ _—-- ™*S

:S » fsSS 2 SSS
Gl?s ^lv -n°ti««isch°n) -der Gelatine-Ampeln («tößte SleaRnten), Engelshaar.
®1“* ® SS ! Triumph-Guirlanden. Licht-rhalt-r etc. etc. -

i9 Kircbsasse  Wiesöudeuer3rfll)nctt'3rn6v'iH SSmüm_
» UNNNNNNNNUĜ -tNNNXUltuMOtNr̂ tttttfotsp:

|lt tlkvorstehklldkll Ifjltflp
empfehle

in nnt anrrkamt bester täglich frischerWaare:
Ia hochfeine Süssrahm -Tafelbutter per Pfun ,
Ia Pfälzer Land-Butter £ ter
Ia Koch-, Back- und ausgelassene Butter.
Anerkannt frische Pier per Stuckb, 6 und M.
Ia Italienische Eier und allerfrischste Land Eier,

(im Viertelhundert billiger ). _ -
Prima Vollmilch , Magermilch , süssen und säuern Kahm,
Schlagrahm , Sieb-Käse, sowie

sämmtltchc Molkereiprodukte
zu den billigsten Tagespreisen. ... .

Alleinverkauf der Armenruhmuhle.

eine

Allein verkam uw ^ -

Molkerei ffi. Fischer,
W  Walramstrasse 81.

57b
Mit mehrereng-ld.n«n Medaillen̂ Eirt

>m fi« M « «WM IMJH«
und an Qualität, wie Aroma unerreicht,st der bereits in über
10Ü0 Geschäften Deutschlands emgrsuhrte1734

Sehr alte Kornbranntwein,
eH gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn von

E . H. Magerfleisch, Wismar a. d. Ostsee.
Gründung derKornbranntwembreunereiu. Lager rm Jahre1" 4.

Pro ’/t Literflasch- zu Ml. 1.50 z« haben:

seit dem ,
beibehalten.

Zu Weihnachten.
Der billige Schirmlade«

befindet sich noch immer

C. Acker, Holl, am Markt.
C, Brodt, Albrechtstr. i6.
G. Bücher Nachf., Wil-

hrlmstraße 24.
Fr. Blank, Bahnhosstr. 12.
A. Schirg, Hofl-, Schiller-

platz 2.
Fr. Strasburgcr , Krrch-

gafie 12.
I . M. Roth Nachf., Kl

Burgstr. 1.

Deßwegm versäume Niemand
seinen Bedarf in

Ad. Wirth Nachf.. Kirch
gafie 1.

August Engel , Hoflieferant,
Taunusftr- 4.

I .W . Weber, Montzstr. 18.
I . Haub, Mühlgafie 13.
Oscar Siebert , Taunus-

firaße. . ...
Chr. Ritzel Wwe., Hasner-

^ 280

Regenschirmen
wainnanMa .lreschenk bei mir zu decken.als Weihnachts -Geschenk bei mir zu decken

m Nie wieder
I bietet siel , diese Gelegenheit , gute solide QnolitMen fcr

einen so billigen Preis zu erlangen.
X w . ©sper,

aftr i — £ Sehirmfabrik , j Mühlgasse 1 am _Ma rkt . _ _ a

In meiner Kesselschmiede tw
: y . - r. . tttibfertige ich: Dampfkessel und

Heizungskefsel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs m
allen Größen, Heitzwafserkessel
(Boiler) für Kochherde. 52s-

C, Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen, Heizungen,
Wattrranlaaen. Kesselschmtede.

LMües UsMaLeLts - llsssLsLkl

Düsteldvrf , Schützeuftraste i « .

Residenz-Theater.
Ver

feiliaeltsTerlaif
der

Abonnements-Biicher
za |

Weihnaclits-Geschonken
Andel täglich im Theaterburean

12073 v<m 11—1 Ufer statt.
Vielfachen Wünschen entsprechend ge_
lausen hierbei »asaahmaweise lB« r|
»ährend des Woihnochtsverkaufs ) such,
Abonnementsbücher a50 Bllleta sau dfm
kannten ermässigten Preisen zur Ansgabe.

Zith-Hstrmmki
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute av
liefere ich an Jedermann

kür nur 5 RnrL
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 cm groß. Vivtorla-Vouesr«-
Zugharmonikas, groß und
dauerhaft gebaut, mitM Doppel-
stimmen, 10 Tasten, 2 Registern,
2 Baffen. 2 Zuhaltern, 2 Doppel-
bälgen und 3theiligen Balg, der-
selbe stark gearbeitet, mit tiesen
Faltenu. Faltenecken mit Stah l-
einsaffung, außerdM rftdersttbe
Hochs, ausgestattet. Tue Stimmen
sind aus bestem Material, äußerst
klangvoll und haltbar. 75 mnu.
Nickelbeschläge, die seinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Hatr.
barkeit noch ein hochstinesAentzrre.
Die Musik ist zweistimmig, »,e
eine Orgel und leichtsp,elend.
Packungsliste kostet nichts. Porto
80 Psg. SeMterlernschnle lege
umsonst bei. Wer alsofür lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will, der vesteue
beim größten und ältesten West-
deutschen HcKmonika-Exporthause
von Uvinr  Sohr mNeuen-
rabc in Westfalen 2A?

aller Art. sowi
N0s00bl Wechnachtssach.
werden geschmackvoll und billig
lackirt bei . . . EFriedr . Idoht,

Lackierer und Schriftenmaler.
2042 Hclenenftr. 48 . „

»aus Kauf gcsucki
Ein bestgeleg. Wittelgr. rentabl.

Logirhaus mit anschtieß. kl.Garten
(Kur-Billa) in Wî badenw.be.

fav  in Nürnbera erb.„ 3Wb

Hechle Hetersöurger
Gummischuhe, Uetz- und

Schneefiiefel
für Herren, Damen und Kinder, sowie echt englische

llkammäntrl und Regeurockr
für Damen und Herren aus den besten Stoffen iu
den elegantesten Fa?ons.

Diese empfiehlt wegen vorgerückter Saison
gtt wesentlich rebnzirtrn Neersen

U . S t 0 ^ , Gummifabrikate,
2077 Taunussirasie 2b. (Hotel Block.)

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die

Beschästigungszeit im Handelsgewerbe für dre beiden
lebten Sonntage vor Weihnachten, den 1» . und
32 . d M . bis 8 Uhr Abends verlängert
worden ist.

Wiesbaden, den 14. December 189c».
Schütts.

Sehirmfabrik.
2067



Gartenmesser

und Gartenscheeren,
Scheeren aller Art

Seite 8.

wmsr
WiesbadenerSonmag

Vraktische, nützliche und schöne Mett,nachts-Geschrnke für Jedermann find
StiefelSchuhe& GoHerzOtto 8

Für Dame»
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Knopfstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne Lederbcsatz
Tuch-Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen
Filz -Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen

' Filz -Zugstiefel mit Lederbcsatz
Filz - Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit und ohne Absätzetilzschuhe,abgesteppt,mit Absätzenuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhe in verschiedenen Farben
Lederschuhe mit Filzfuttcr
Sammtschuhe mit .Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlasfutter
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuhe mit Filz - und Ledersohlen
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tnchstiefel ohne Besatz
Filz -Zugstiesel mit Lederbesatz
Filz -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz - und Ledersohlen
Ladenstiefel und -Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schaftensticfel mit Filzfutter
Militärstiefel
Jagdstiefel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollfutter
Hausschuhe mit Filz - und Ledersohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

J, Speier Nachf I., 18 Laif ggasse 18
1295

22  Marktstrasse 22 .
Wilhelm Reitz,

22 Marktstrasse 22,
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes

Lager in
Kleiderstoffen und Lamas etc . per Meter schon von 50 Pfg-

anfangend,
Wollenen und halbwollenen Rockstoffen,
Hemden - u. Kleider -Flanellen per Meter von 40 Pfg. anfangend,
Bieberbetttüchern und Coulten in allen Preislagen,
Gewebten Unterkleidern , Umschlagtüchern , seidenen

Halstüchern,
Bettdrellen , Bettbarchenten,
Bettfedern per Pfd. schon von 75 Pfg. an.

A ■
Gfelegenheitskauf für Weihnachtsgeschenke.
Da es mir unmöglich ist, wie beabsichtigt war, mein neu eingerichtetes Geschiiftslokal vor

Weihnachten zu beziehen und mir dadurch die Gelegenheit genommen ist, die bereits für den
Weihnachtsverkauf daselbst bestimmten neuen Waaren bequem absetzen zu können, so gewahre
ich von heute ab meinen w . Kunden aufWollwaaren, Tricotagen, Weißwaaren

20 °/° Rabatt
(feit* Ausverkauf von veralteten Ausschutzwaaren) .

Strickgarne werden trotz Preissteigerung zu alten Preisen abgegeben.

Conrad 7/ulpiu4,
Ecke dec Kackt- und faßen drafie.

Als passende
Weihnachts-Geschenke

empfehle mein Lager in:_
Tisch* und Tranchirbestecke

in Fifwnheinu. Ebenholz etc .,
Taschenmesser

in einfacher
und feiner Ausführung^

Rasirmesser _ |
deutsche und

"amerik. Sicherheits -Rasirmesser,

Scheeren in Etuis
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

|Jos «Herbst , Messerschmie
8 . Friedrichstrasse 8 . 2047

Krille « rmd Klemmer
dem Auge genau angepatzt , mit nur
hochf. Glas ., nach ärztl . Borfchr . empfiehlt _ —

frrüpz Gerlach, Optiker, SHwalbacherstr.

von4ML an

2072

_ per Stück,
stets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier , Reugaffe 1^ '
2 . Haus neben dem Einhorn -Neubau ._ _

Rvtationsdriuk und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstqst»
Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redau « «-,
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhes-RedakteU^
friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemein .
'heil : Otto von Wehren;  für den Jnseratrntheil : I - * •'

Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 qjfg. frei in S HauS gebracht , durch die
Post bezogen viertcljlihrl . 1,50 M . czxl̂ Bcstcllgcld.

^ Eingetr . Post -ZeitungSIiste SiEM « - ±
Redaction und Druckerei : E '.nsevsiratze lo .

Unparteiische Zeitung.
JnteUigcnzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbckvener
Die üspaltige Petitzei ^ °m,Pm ^ Ausnah « e RabatN

W ? - !-« - --
J 9 Sonntags in ,w" gg

Televbon -Anschlu ^ Rr - ^

Gcurrai
per Kenerar-»m«i,er «eft»' « lätte»

.. . . . Netteste Nachrichten. ^ -.— ^ »-"
Amtliches Organ der Stadt  Mresbaden»

DreiFreibeilagen:
W « t »»«»«r Nnterhaltnngs -Zilatt , z>«r ^ andwirth, Mod« «»» Aandardeit.

Rr . SS3.
Sonntag , de « IS . December L8S3^

Zweite Ausgabe.
Zimtes Ktlitt . ~

Schlüssel und verließ eine Stunde

tzergislel.
CriminalgFchichte von Ewald Aug . König. ^ ^

Original -Feuilleton für den „Wiesbadener General -Anzeiger .
(Nachdruck verboten .)

Die schmetternden Klänge des Posthorns waren ver¬
engen . die Extrapost hielt vor dem Gasthofe. Es war
in Gasthos zweiten Ranges , aber wegen semes langjährigen
uten Rufes ein viel besuchtes Haus . . . ,

Diensteifrig sprangen Portier und Kellner h-rbei , um
sie Wagenthür zu öffnen, indeß der Oberkellner seme
Serviette malerisch über die Achsel legte und sich vorbe¬
reitete, die Fremden zu empfangen.

Ein Herr und eine Dame stiegen auS, der Herr fot*
brete ein Zimmer und wandte sich daraus zu seiner Be-
aleiierin mit der Frage , ob sie etwas zu gemexen wünsche.
Er richtete diese Frage in liebevollem, ja zärtlichem To
an si? um so schärfer war der Contrast . als sie m kurz
angebundener, fast verletzender Weise ablehnte.

Sie war eine kleine zierliche Gestalt mit fernen, hübschen
Zügen, er hingegen war groß, schlank und kräftig gebaut,
und in seinem etwas gerötheten Gesicht spiegelte sich die
ganze Schroffheit eine« eigenwilligen Charakters.
^T,ug .» 8 - - ° » » d
LrttoiSqüte , log in ihnen eiwos , war von , chloflojcn
Nächten und vielen Thräuen erzählte, so war dagegen der
Ausdruck seines Gesichts hart und abstoßend.

Sie waren beide noch jung und dem Anscheine nach
erst seit einigen Wochen verheiratet , und wenn man ge-
recht sein wollte, so mußte man ihm das Zeugnrß geben,
daß er seine Frau mit großer Liebe behandelte.

Der Zimmerkellner, der sie bediente, konnte dre Freund,
kichkeit und Artigkeit des Herrn nicht genug rühmen , von
her jungen Frau hingegen wußte er nichts weiter zu sagen
als daß sie sehr schweigsam, ernst und niedergedruckt fc,.

Diel« Schweigsamkeit und Niedergeschlagenheit waren
bei einer' jungen, kaum vermählten Frau allerdings seltsam
und auffallend, und der Kellner, der sich gerade deshalb
für das hübsche Weibchen interessirte, versuchte auch, die
Gründe zu erforschen, aber seine Beobachtungen blieben
ohne Resultat. , _

Dar junge Ehepaar wohnte bereits acht Tage rn dem
Gasthose und traf auch noch keine Anstalten abzureisen,
»ud das war um so sonderbarer , als die Beiden weder
für die Sehenswürdigkeiten der Stadt » noch für die herr¬
liche Umgebung Interesse zeigten. ,

Die junge Frau hatte in den acht Tagen nur einmal
daS HauS verlasse», ihr Gatte war täglich ausgegangcn.
aber stets nur aus kurze Zeit . ^ s „

Und nun trat Herr Rauer in daS Bureau des Gast-
hosbesitzers mit der Frage , ob er billiger wohnen werde,
wenn er daS Zimmer gleich für vier oder sechs Wochen
miethe. . . „

„Ich will von hier auS kleine Reisen in die Um¬
gegend machen," sagte er. „meine Hochzeitsreise mit einer
Geschäftsreise und so da. Angenehme m,t dem Nützlichen
verbinden. Meine Frau wird hier bleiben, sie reist nicht
gm», sie hat für nichts Interesse."

Bei den letzten Worten glitt ern spöttisches Lächeln
Wer seine Züge, es war daS erst« Mal , daß er sich un¬
zufrieden über feine Frau äußerte.

Der Oberkellner einigte sich rasch mxt  ijm afcet ben
Preis , und Rauer miethete da» Z .mmer auf " ' « Wachem

Das geschah an einem trüben , regnerischen Tage am
Abend trat Rauer noch einmal in» Bureau und bat um^ v-ch»« *# *6Ä
s-Ste er. und er wiffe nicht, wann » iuruckkehre SS s
möglich, daß er in der Nacht helmkehre, dann wolle
nicht gerne stören.

Er erhielt den

WiUtW ”,Ä Mr ®>0 '. ' ""L
den Regen in schweren Waffen gegen die Mauern und
auch am nächsten Morgen dauerte der Sturm noch s°r.

Reisende kamen und gingen. Fremd -« r-.ste» °b «»d
andere kamen an. es war trotz der schlechten WM -ru g
sehr lebhaft in dem Gasthofe, und Niemand dachte,n dieser
Unruhe daran , daß Madame Rauer ihr Frühstück noch
nicht gefordert hatte.

Es wurde Mittag , man traf täon *>ie
zum Diner , die Gäste bildeten im spe .sesaal Gruppen . und
plauderten miteinander , und erst jefet ennnette d« Kellner
sich, daß er der jungen Frau das Mittageffeu hinaus ms

Zimm^r ^bnngen ^m 6 .^ ^ andern , und dem K-llmr
mußte cs nun auffallen, daß Madame Rauer da» Frühstück

n0tf)  ÄtürliH ^mußtê das seine b-sonderen Gründe haben
und wie alle seine Kollegen, war auch dieser Kellner sehr

nCU0i @r ' fiürmte die Trepp - hinauf und als er
Thür des Zimmers stand, in welchem d,- hübsche Frau
wohnte, da mußte er tief ausathmen um dre Last z
schütteln, die sich so plötzlich ihm auf dre Seele gewalzt hatte.

Er pochte an — keine Antwort.
Der Schlüssel hing unten an der schwarzen Tafel

nicht, di- Thür mußte also von innen verschlosiensern
Er pochte noch einmal °n - drumen bl,eb alles st ll
Der Kellner schüttelte sehr bedenklich daS zierlich

frisierte Haupt. War am Ende die Dame ihrem Gatten
gefolgt? ^ Hm, man hatte ja Beispiele, dag Gaste heimlich
davon gegangen waren und sogar die Betten mitgenommen

^ " E"ü „d die vergangene Nacht war so stürmisch gewesen!
Er pochte zum dritten Male an — wieder keine

^ " ^ Der Kellner eilte hinunter . Einige Minuten später
stand er mit dem Besitzer des Gasthoses, dem Oberkellner
und dem Portier vor der verschlossenen Thur.

Sie klopften alle an — drinnen regte sich nichts.
Der Portier wurde zur Polizei geschickt, nur m

Gegenwart eines Beamten durste die Thür gewaltsam ge-

^ waren nur zwei Fälle möglich. Entweder ein
plötzlicher Tod hatte die junge Frau Hmweggerafft. oder
sie war heimlich geflohen, der Himmel mochte wissen, aus

Und es dauerte lange , bis der Polizei -Commiffar er¬

schien, zu lange sür die Neugier derjenigen . d,e aus ihn

Schlosser war längst da , im Beisein deS Kom
missars wurde »och einmal angepocht, und als auch l-tzt
leine Antwort erfolgte, begann der Schlosser se' ne Arbeit.

Zwei Minuten später war die Thur geöffnet, der
Polizeibeamte ging in das halbdnnkle Zimmer , ihm folgten
dir Wirth und die Kellner. . . ,

Die Betten standen so. daß der erste Blick deS Ein.
tretenden aus sie fallen wußte. Und in einem d' es-r Betten
lag die junge Frau , — man sah nur das Gesicht, aber
rS waren starre Züge, die Züge einer Leiche.

Der Beamte trat an das Bett und legt« seine Hand
auf die Stirn der jungen Frau . „ r .

Lassen Sie einen Arzt rufen ", wandte er sich zu
dem Wirth , „die Frau ist tobt und schon kalt.

Wenn auch Wirth und Kellner diese Entdeckung er¬
wartet hatten , so waren sie jetzt doch so bestürzt, da » sieVJäWÄS-*- •»* d«

äfs **
mufi "darüber der Arzt urtheilen . Lassen Sw ,hn sofort
holen, auch wird es gut sein, das Gericht benachrichtigen

ä“ lü ®oS Gericht ? Der Wirth stutzte — mit dem Ge-

rjcht hatte -r nicht gerne zu schaffen, .-- setzt- °°^ chde°
guten Nus seines Gasthofes auf's1 . ben

Er sträubte sich auch aus diesem Grundeg g
Rath der Beamten, aber al» -m- S unde spät« der » rz
ihm erklärte, die jung- Frau je, nicht am Schlag -. s-«°«
an Gift gestorben, da wurde die Sachlage doche> - -
und der Wirth mußte in den sauerenlApsel beiße« und das
Gericht von dem Vorgesallenen benachrichtigen. ,

Die Untersuchung ergab , daß Madame Raue ch

Gift genommen hatte, das Weinglas auf d-m T fche - t
kielt noch einen kleinen Rest der todtbrrngrnden Fluffigkeil,
der jetzt sorMtig in eiu Fläschchen geschüttet und mstge-

war es nur . daß « an die Leiche in esiaer
so ruhigen Lage gefunden hatte , da nach dem Gutachten
des Arztts dem Tode di - heftigste « Krämpfe vorhergegange»

StlU  Di - Ĝründ- des Selbstmordes waren natürlich Alle»
sehr unklar, von den Anwesenden kannte i° k-wer d.e Ber
hältniffe der Verstorbenen, die dem äußeren Ansch ch

sehr besriedigend, ja sogar glänzend fem mußt -n. und wi
der K-lln-r behauptete, waren auch »h« Bez.-Hungen z
dem jetzt leider abwesenden Gatten die besten g s -

Der Untersuchungsrichter wollte schon, das Pro °e°ll
schließen, als ein Handlungsrerfender auS eigenem Antriebe

« ^ Stöhne im Nebenzimmer und fei in
der verfloffenen Nacht plötzlich aus dem tiefsten Schlafe
aufgesahren, und er glaube noch jetzt sich deutlich z
inuern daß er einen dumpfen Schrei gehört habe,
habe lange gehorcht, aber nichts weiter vernommen und
sich deshalb wieder hingelegt, aber cs fei ' hm so ° ch

möglich gewesen, einzuschlafen. Etwa nach -wer halben
Stunde habe er deutlich gehört , w.e die Thur dieses Zimmers
geöffnet und wieder geschloffen worden sei.

DaS war alles und im Grunde genommen, war es
was aus die Sache -in Licht werfen konnte. Den

Schrei konnte die Frau im Todeskampfe ausgestoßen haben
und da« Oeffnen und Schließen der Thür - nun d°S
„at nichts weiter als Einbildung , vielleicht auch hatte der

di . rh ° - ° °»
aewesen und — aber wo war denn der Schlüssel . 3*
Schlosse steckte er nicht und unten aus dem Fußboden jand

man  Sollte " ' der Reisende dennoch Recht gehabt haben? 98
wurden weitere Nachforschungen angestellt, aber wan enl-

«ta Weihnachten viel weniger unnützer

MWZWRWE
un ? ' B «fchästigungSwiIttI g .kbt,ÖS ?*« A »•»“«r«s Ä

psrÄtsSÄfü -
Preisliste eiligst eine Postkarte schreiben .̂ - ——

Beste und billigste Bezugsquelle für g« a»tlrt m« doppelt
! gereinigt und s-wnich-n-. echtn°rdt,ch-

Lvttisaerir.

Silberweiße Bettfedern ö wc.. a m .ov  via -“““ • « r»
iferner : Echt chinesische Ganzdaunen (Udrstllkraftig ) - M.\ r̂oPsa. u. 3M. Werpachung zum Kostenpreile. —BetBetrEN
1 von mindestens 7S M. b°,„ Rabatt. - Nichlgefallende» bereiw . zurück-
zgenommeni Pechor & Co . in Herford _ t» Westsai«^
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A Das Vorzüglichste und Solideste in fämmtlichett Arle« Schtthwaoren E
kauft man stets am billigsten im Schuhwaarenlager von ^

W-b-rgaff- 37 WWZh . W-b« ««ss. 37,
„lur Stadt Frankfurt 44.

Nachstehende Artikel, worin ich kurz vor dem Schuhwaaren-Aufschlag das ganze Lager einer
der besten Schnhwaaren-Fabriken kaufte, bin ich in der Lage, so lange Borrgth reicht, unter dem
heutigen Fabrikpreise zu verkaufen:
Damen -Kalbleder -Knopfstiefel
Damen -Kidlede » Knopsstiefel.
Damen Kidlcder - Knopfstiefcl mit Lackkappen.
Damen -Kidleder -Knopfstiesel mit Lackbiatt.
Damen -Kidkcder -Knopfstiefel mit Kalblederbesatz.
Damcn -Kidlcdcr -Knopssticfcl mit Scehundbesatz.
Damen -Kidleder -Schnürstiefel.
DameN ' Kidlcdcr -Schnürstiefel mit Lackkappen.
Damen -Kidlcder -Tchnürstiefcl mit Kalblederbesatz.
Damen -5talblcdcr -Schuiirsticfel.
Damen -Kidleder -Zugstieftl.

Damen -Kidleder -Zugstiefel mit Lackkappen.
Damen -Kidleder -Zugstiefcl mit Lackblatt.
Damcn -Kidleder -Zugstiefel mit Kalblederbesatz.
Damen -Kalbleder -Zugstiefcl.
Damen -Zugsticsel in sämmtlichen sonstigen Ledersorten.
Herren -Walk -Zugstiefel in feinstem französ.Kalbleder.
Herren -Zugstiesel mit Knopfvcrzierung.
Mädchen -Kidleder -Knopfstiesel mit Lackblatt.
Mädchen -Kidleder -Knopfstiefel mit Kalblederblatt.
Mädchen-Kalbltder -Knopfstiefel.

Heinrich Marti«
Metzgergaffe 18 . Metzgergaffe 18.

Großer
Weihnachts-Ausverkauf

von

Hem«- und Knabe«-GMrolik»
Herren -Anzüge von 11 M . an
Herren -Hosen „ 2 „ „
Joppen 4 .50 „ „ i
Knaben -Anzüge 2 .50 „ „ !
sowie einzelne Saccos , Hose » , Westen , Wämse,
Jagdweste ». Kittel , Kappen , Hemden. Hals - M

•%,»  tiicher, Handschuhe» Unterhosen Hantjackcn, ^ -
^ u . s. w. zu 2032 j
m bedeutend ermäßigten Preisen.

W » O»

A Swmtliche hier aufgesührtenArtikel sind nur das denkbar Beste und werden mindestens
SO bis 40 pCt . unter dem sonstigen Preise verkauft- Alle anderen Artikel ebenfalls

äußerst billig. 175z

Anfertigung «ach Maß.
Reparaturen schnell und billig.

Wilh. Pütz, #
Webergaffe 37 , Zur Stadt Frankfurt.

vuwwwvwwv/wv

Weihnachts - Ausverkauf
;» bedeiltkild hkkllbgksetzfk»Pieiseu.

Iftifects, Kragen, Kegeamäaiel, dtojfumes,
Morgenröte, Ktousea, Rkealtmäniet,

nur Sachen von dieser Saison, werden, um zu räumen,außer¬
gewöhnlich billig abgegeben.

(Sehr. Reifenberg Nacht,
Webergasse 8. Max Berger , Webergasse 8.

Weihnachts-Geschenke.
Auf alle sich zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute au

10 °/« Rabatt . 489
W. Heymann , Ellenbogengasse3,

1 rfai «tfkSB aller Art finden Sie in größter Aus
XXX«7xx jjen  bilttgstrn Preisen bei

TlkrGi»
Uhren
Uhren

Fr. Kappler,
80  Wichklsberg 80, a912

vis- ä,-vis der  Synagoge.

lEmil Strauss, :
ii  vorm . C. u. M. Strauss, [f
J langgasse » , |
fjl] Eingang durch das Thor. fÄ\% Grosses Lager^
' * 1 in '£

1798

Juwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt za

sein reiches Lager in

Men,Gold - tterwaaren.
Alle Aufträge werden im eignen Atelier anfs Feinste ansgefölirt. 1839

|p # Reellste Bedienung *, allerbilligste Preise.

’ Schreiner-, Tapezier- u. Decorationsarbeiten
£ 4 werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,
f» l fachmännischer Leitung ausgessthrt. 1975

Krk»«I>ßl;.
Abfallholz «t Sti. M. 1.20,
Anzftndeholz „ .. 120,i } tt

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. W . dail Ww.
1 Passendes Weihnachts -Geschenk!

„Der Oekonom“
(ist der billigste, beste Spiritusbrenner ohne

!' Docht im Gebrauch der existirt. Jeden Tagin meinem Geschäft in Thätigkeit zu sehen. ,
Zu haben in Nickel u. Messing bei

Heinrich Wrodt, 2001
>8p«ngl«r u. Installateur ', 3 Goldgasse 3.

8@aas 63BS3saaa 63ssi
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W'""iesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Soecielles Inhalationsverfahren,
” zur Heilung Ton .

chronischen Erkrankung^ 4«r oberenAthmungswege und der Lunge.
- - . nie und nähere Auskunft durch D ejbrection^

Wiesbadener General -Anzeiger.
i -sssr« iw « » 3

i Vorrüglichr Rolhrveinr!
Castel de ! Monte , - hmGl ° » MM - Ich-,

Brindisi , . ?* « !»(« • °h« « M

raierno , jff
Malvasier süß, hochfeiner Dessert- ««o/ . AZ

KranLenwein, nolkständigerS -ratz f»r ^| ©
LoLayrr ohne Glas per flasche ?6 -pksi ,.^ine

^ Aerztlich - » »Lbl - n̂ a- " - ' » « meNatur weine . TB©
Obige Weinsorten kann ichi» ihrer tadett - se»' Vorzug-

wesentliche »inknften eeiunr . werde .r' Lille probieen.
J C . Bürgend *, Wemhandlung.

3229  Soutor : Hellmundotrasse 35.

Hch. Eifert . Marktsiraße.
Jacob Frey , Schwaibacherstr.1.
K.B .KaPpes , Zimmermamtstr.
E . Kräuter . Aiorttzstraße 64.
H. Krug . Ramerbcrg7

Ausverkauf M
ritnis . u. Silber « R SI

it» flA

„ fit jme «»> M EhmiiMk i S

WÄnachts -Geschenk |
der Straßburger « j

aller Arten Uhren. Gold- u. Silber aa»aja agt l 'V ' ^ t ”',w~ ~~

Mfl sssÄtÄ«sSjSS»*Ä2s,«nK
l ' TSSi « «

Yirvfdjtcbcuc Muster , mit Beschlag , l | i I jffijg U - Hiflrcill rp.-.ff*

liiigsten Preisen. Emtge » iunrn "-«» » . .  RS

m 9Hax b̂öring,%  |
Mi chetsbcr»

S Kunst-und Sch°ug-richt-.uv°r°-n-̂ sek°mm-'r.ein|ssasÄft 'snt ''bte
" H-'-ung. b°" WäschA'L î Zteinb-nd nur3 M.

kostet, wildem -«W>'Aw -« angenehm" Mdamit überrascht, auch über die Festtage ymaus g ^ im

Mlwagen ^ « üd D̂rollen
werden Umzuge
in der Stadt und

1836

Ring, Ecke Jahnstr,
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Aersttaße 12,
C. Umminger, Stcmgaste 11.
I . W . Weber , Marttzstr. d»

Sicherer Weg zumjrlejchthuml
Tasche » Sparlrank.elMIÄ »«

darin befindlichen Heirag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenndiesclbemitd.entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist,u.zwarNr.Inach Ansammlung
von 20 Mk. in so-Psenn-gstuck-n,
Nr 2nach Ansammlung von8Mk.
in lü-Pfennigstücken, trüher.kann
dieEinnchtungnmnoglich geöffnet
werden und nöthiat daher zum
W -itersparcu . big M » ®rei'B. Mk. 3 in der Sparbüchse ge-
sammelt haben. Rach Leerung
wieder verschließbar-Preis Pf.
pro Stück.VonL St anfrankirte
Zusendung überallhin bei Vor»
einsendnng des Drages in
!Briefmarken oder baar- (Nach-
nähme 30 Psg. Portozuschlag),f von r/eDutzend an 20 pCt.Rabatt.

Hermann Hurwitz & Go.,
Berlin O.. Klosterstrasse 49,
Spezial-Geschäst für Pat ent-Artlkel.

Internationales Bureau
ller An- und Verkauf von Jm-i 2 w.

-̂ Placirung M« 2nÄä {t. ,
-4 Commisston- u. 4 bcm  In . u. Auslande

»̂onigkuchen
Sich- mid icinbiiiUttci IJrbas,

Schwalbacherstratze 1». 1805

jBgggg|jgy |jg|gygjjgĵ gjj

Dampf -KafFee -Brennerei l|
P. Enders,

Garantirt reinen,Bienen-Homg
in '/, Pfd-Gläserü SO Pfg ..
m '/>Psd.«Gläser̂ Mark 1.

loose ausgewogen Ps «nd 80 Ps»
empfiehlt

Drogerie » ompel.
^ ö Weuzasse. ßcke Wauergasse. 2002

SeiA HeroMahen der Kosten Iahresjest
empfiehlt die ^ >

SWpkvMßck res KNkMM«
den Verkauf ihrer Karten,

in der Anstalt Marktstrafre 1» bei Fra « U.nü.
Suppenkartenä 12 Pfg-- ĥ e a b PsS- !

Gemüse- und Fleischkartenä 18  M '- balbea

lg69  K -sst-. und » . .Matten

Wchmsihe
Spielwerlle

anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldosen
Lm >. WW. WttÄ«
[PhotographiealbumS, Schreibzeuge, H i «irdeitstischchen

beschwerer, Blumenvaseu. er ©Ä « f w.
i Spazierstoele, Flaschen, Argloser D-ss-rttell , »Alles mit Muftk. Stets « E - »«

züglichste. besonders g-etg »et für
geschenke empfiehlt die Fabrik

stllvkvlsdorg, Loks 8°kv,3ibaob«rstra,s «.
vmpüvol" _empnemt

ffebrannten Kaffee
,§ 140  Ms Ulk 2 - per ‘/«

Spieqel in Nutzdanm
Spiegel in Schwarz
Spiegel in Gold
Spiegel in cuivre poli

Haussegen in asten Muster» «nd
fertig ringerahmte Kilder

,n °ui-rst bMig-n P - -U-N
gaffe 14,

Das Eiurahmen von Bildern wird sauber
und schnellstens besorgt.

Keine Spielern!
&

Sein « » er,! *«•>' .« * w,tt*dl  |
sondern die reinste, heiligste

Mahvhert.
Einzig über jedes Lob erhaben ist

meine weNbrrühmie, echte
Chicago-Kollektion,

welche ich wegen Auslbstina meines\Galailterie-LagerS tut
ttut 5 Mk . auSoetlon'c

von Hk 140 MS Mk

Sämmtliche
Kaffees

werden ohne

jeden Zusatz
geröstet und

zeichnen sich he

sonders aus durch
Reinheit und

Aroma.

Ktlo.

Jede meiner Kaffee¬
sorten repräsentirt

das Beste,
was für

betreffenden
Preis

geliefert
werden

kann.

ijMUHHiv kmvitvv . . - —

J. H.Heller in Bern(
I ^ a . .*1_nnrnrttiert für Aei

Ttir
nur5

wmni « nDir'
mit Glockenspiel SO Pf . mehr,
versende ich gegen Nachnahme an
jedermann meine van den ersten
Künstlern als unübertrefflich er«

Jnternational-
Ziehharmomta
foÄVÄrÄ
offene Nickel-Claviatur, 2 große
Doppelbälge(Ztheilig) 7b st'»"
öottrtc Metallbeschlägeund Stahl«
fchutzccken, extra solide gebaut und
leicht spielend, 2chdrige großartige
Orgel- Musik. Prachtsttmmen.
Meine berühmte gr°ße Schule
rum Selbstcrlernen umsonst. Jedes
8, »» . », ,°i. d I-il ' -i» « d , > N . » -.", « " " " -
rein abgestimml aus der Fabrik i T-udl«-M«»!ch-o.'KnOh *>»
Berianbt. Porto 80 Psg. J W « Ä

NB. Ich warne dringend vor , i «̂ ‘“^ ^ „ *, *,«»̂ »«»(1,
«einen Händlern, welche durch ^ m(Setnt «igerren-Lm-ie'
marktschreierische Reklame ine ,

sind entschieden die besten die es z^ ^ MtinrÄÜ UiUt!*t«w«r».
SÄSiÄ £f ln\
Ländern beweisen. Nur durch
den großen Umsatz bin uh »n
Stande, diese herrlichen Jusiru.
mente so sabelhast billig zu liefern-

n, . b<trt « » «vor « ,
Neuenrade m Westfalen.

Musikwerke. 31Jo

Jindiaujt mitW- U".
.L -.r -atelainr« . ». Sw«. .
;.;üv den richtigen Bang der echten

Limil, Silber « hr, «eich- »achd«r
der konigl. Sternwarte,

die oertragsmäbig me V»rnanente
wberwachung m.
nemmen hat. regul,r 'st. l-g- ch

Sendung einen rj »hr>g.sqri | t- !
rozenisatz. - - - - — ^ ^

Prima Mandeln , __
WA ™ ,, », o « u9 <» *. « » » » ‘ te « » « • » •« « ' Sprachleiden,
. .lonium , Pattalche b> ( » u, ™ . tc l « s # l « a « •

Ho IIOOS , aCHI * J keilt slnher und » clmelll
Meyqerqasse 5 . I(auchbrieflich )dieAnstalt| «b» dir *i„drt,tderen.B • C 4 . r ' -- f-nri  CUller,ff Sw>>-Ue.."».ndl.ru wird

r ^ nitla . 2ff0ucittcflcitd ) Elberfeld - 384bj
-♦ ^ OTfa zu haben 1 Prnsnecte gratis. Prim.Refr.| uertanft. buN.rCo,f.d,t. M .
Pfund 56 «. 64 " f9* 5 L 2/4 . i Erfolge werden

iCict Sendung nuen *»»»•»v»

Nachnahme non der Uhrensobr*^ 8 . Eomiucj,Kortin»
»» .»»ÄUÄrLLULK.

!per Pfund
j882O*



Herren-
Anzüge

Herren-
Ueberzieher

(l'vrtsn-
Havelocks

Knaben-
Garderoben

Grösstes Lager

Stiefel , Hüte, Schirme,

Kärenstr. iätenflir.

Hartwig&Vogel
Orcsiicn
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Hypotheken-Darlehen

in jeder Höhe gewährt zu 4 pCt.
Zinsen pro anno , auf viele Jahre
fest, ein ,erstes Hypothekeninstitut.
Vermittler verbeten. Nur direkte
Gesuche von Selbstreflectanten u.
H. H. 997 an Haaseustei« und
Bögler L.-G., Franks.a.M. 389b

Schachtstr. 1
2 Zimmer und Küche zu 180 M.
auf»1. Jan , zu verm. 8830*
lLin tücht Wochenschneider
'S für dauernd gesucht
a Kirchgasse 46 , Hlh.

Für
Kenner und Liebhaber
sind reine Harzer Canarie»
vorzügliche Sänger zu haben
a Weichstraße 19, Egcnolf.

Veraltete KmrpsMr-
fußgeschwürc, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos

Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10 . Uhr' Bisher
unerreicht . -© I 391b

Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel ! Genfer Goldin , wie
echt Gold. 3 Deckel, M . 10 .—.
Silber -Cylinder M . 10.—, Silb .»
Anker, 15 Steine , M . 13.—, oxyd.
Bismarckuhr (sogenannt) Anker-,
Kalender-, Sekunden -, Minuten -,
Stunden -, Tages -, Monats - und
Mond -Anzeiger M . 20 .—. Silb.
Anker, 3 Deckel. Syst . Glashütte
,fs. M . 24.—, Silb . Anker,3 Deckel,
a/z Chronometer , beste Ankeruhr
"der Schweiz, M . 26 .—. Alles
Porto- und zollfrei. Katalog mit
300 Neuheiten gratis . Schweizer
Taschcnityren-Fabrik v . Llseaer.
Zürich, Schweiz._ 347b

entölter , leicht löslicherCäcao . *
ln Pnlvei * n . Würfelform:

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreian-, Colonial-
Delicatess- und Drogen •Ge¬
schäften. 3760b

^fächez-eiratoneuz  &
eRömezAtty 6.  E

1 . Lehmann
7

Uhrmacher,
10 Neugasse I09

empfiehlt sein reich ausgestattetes
Lager in

Uhren
aller Art , sowie in

Mvsifcweikeii
neuester Construction mit hervorragender Tonfülle,
mit und ohne Aufstelltischen . 2046

EUTt SPARSAMEKÜCHE
Maggi '« Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, mit rede Suppe und jeoc schwacher2 bcu,o zu c«pfehleu sind Magg »'» Knu.ü^n-Kap-H » zu 12 und zu 8 Pf.

Fleischbrühe augenblicklich gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen,g zur augenblicklichen Herstellung einer vorzüglichen, fertigen Fleischbrühe.
Zu haben in allen Spezereien und Delicatetzwaaren -Geschäfteu. 357b

1818

Von heule ankangenä:

1797

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
in sämmtlichen Artikeln unseres Waarenlagers.

Geschwister Meyer
49 Kirchgaiie 49.
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Zweite Ausgabe.
Drittes KÄ. ''**

Je5H5E5EKSHnSMHS25a5a525HK2S525aSHH5^Gr v°r, a
Wiesbadenerffi A/V leSDaucuo.

1 « eneral -Auaelger,
S Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,Ln mit _

Z drei Freibeilagen , Kj
ffi erscheint täglich,  Sonntags in z w ei Ausgabeng
S jede Nummer 12—42 Seiten star . g
K Er bringt allein authentisch und «erst von*
“*allen hiesigen Blättern ,
8 die am« . Bekanntmachungen der Behörden,
K die tägliche amtliche Fremdenliste,
üi die täalichen Curhaus-Programme,
K Sie Personalien des köni( l. Standesamts
m etc . etc.
ä Bezugspreis:
S Täglich frei ins Haus gebracht
8 pro Monat nur  50 Ptfl-
S Neu hinzutretenden Abonnenten wirdj
ffidas Blatt bis zum Schlüsse des Monats|
S kostenfrei zugestellt.
^ >c? ^g5H5HHasa5B5H5a5a5g5Z5a5g5BKjasasg

Ans der Umgegend.
_ Biebrich, 13. Dec. Das provisorische Ncsultat der

marin und C. Wünsch gewählt. In und C. Kopp
Seiten der Arbeitnehmer die Herren P . Schumacher uno * vr

--wählt ^ wiedergê hlt. ^ ^ Strasl -mmer stand heute eine
»rgaär ? Di°besges°llschast, bestehend ausd °ni schon 21ml  b -
straftenM-urer Johann Müller aus Hetdeuh nn. dem 11^
straften Viehtreiber Thomas Bong aus ^ amz
bestraften Gärtner Gustav Bartels aus Staßfurt . Di° Dre. ya°en

£ör»» ss »t!si
ÄTS 1 Betheiligung der

.SÄfftifÄ « «Hk ',';
verdienten Ruhestand trat. Ehre seinem Andenken. .

s?s Jastadt , 13. Dec. Nachdem unser langiahrig-r Burger
meister , Herr Göbel, die auf ihn « tafta «JgW Sf M? «
angenommen, mußte eine wertere Wah s st Landwirth

OneS gewählt Nach der letzten Volkszählung
8t Hockcheim 471 (437) Wohngebäude. SSL (633) HA -hunĝ n
2Anstalten und 1534 (1458) männliche und 1553 (143̂ we vuche
Einwohner; also eine Gesammt-Einwohnerzahl von 3087 (282,

m 18w )»rnttfiutt , 13. Dec. Im Staatsgüterbahnhos verun-
" oückte  gestern Morgen ein verheirathctcr Taglöhner. Mrft c

arbeitetet dem Geleise,  al s von mehreren Leu ten e.n Wagen

. . . . . . , , .üeder
DUshstenschastskasse, war der Gen̂ aiiwu»,^ . ^ umen*
Organisation in Berlin zur Berathung .»„dlicher̂Genosseuschasten
getreten, ob die
ür Deutschland zu Neuwi - ,̂"L4ŝ»̂ s»induna treten solle. Nach

schaftskasse zu Berlin dem Vor-
längerer Verhandlung undemgehcndr BefPM  S A ^ eral.
stände der Central-Genoffenschaftskasse des
Anwaltschaftsrath einstimmig b E^ fnung^
Geldverkehrs.  Demgemäß sind ^ ^ Aarfthen -kaffe der
Genossenschaftskassezu Berlin von d r Million Mark als
Reiffeisenvereine zu Neuwied vereiis u»"
Depositen überwiesen worden.

JruchtgattungenwardieTendenzvei erwasa glch 15.50 bis

WW Sfj. ssfc
i,‘S”ä "#s I«•ä  wrs*.
13® p "S *£ 5skt SäBiSHiSöfflr"

rss *r »Ä snr sr ;n,rs s
sofort ein. Dec Serr Oberförster Beck stürzte

X Sahnstatten . 13. Dec. .yerr ^ 1 ^ fe{m Walde
gestern Abend, als cr auf dem I 9 Abhang herunterw 3»
Ew » -m »wfxi  KFä«

SSHäsäss
*J» S;r s

|r . uSn ” f" Cb »in S -W « --d - »' «>->
„irt » »01 l1' !™s' 1”“ ,' | .“ ' tl“£ "| 3' 5* . Kmtet bä. Sä ., »m
.. . ?£ *£ £# » d-.

vierteljährlichI » «" 18 W08) Ju  h-tven. —r.r
-CSÄHKr .V.”",*,ä"*"’''*

Kleider . Schuhwerk . Teppich 1755
D » t0 . » ^ « ^ Liletrasse

Ltaalspapiere.
. Relchsanleihe . » 103,55
L do . . « 104,2o
. do. - - 09,80
. Preuss. Lonsols . 105,05

i  do . . . 104,20
, do, e • 99,90

B/0 Griechen « . 31,00
»/„ ItaU Rente . . . 84,80
:0/0Oest. Gold-Rente . 102,4o

ein verheirathctcr Taglöhner. , Derjewe des Ausschusses der Preummun . .
als von meb reren Leuten ein WW-^ Tag°̂ naw^ oeE^̂ rwgBggl g i t  1

Couribl¥tOes Wiesbadener Genera l - Anzeigeis y  -
fEesonderer Telephon-J^ p̂ ^ eschend̂ _̂ ^ _ _ __ ^ ^ — ElsenD ..Bd8.v—- r—r rrrz - - n . flold n. »llb.-Soh. 288,00 oj , vesw u 1

84,15
40,90
92,00
26 30
98,10
86,40

101,20

•/, , Silber-Rente .
*/, Portng. Staatsanl.
>/, do, Tabakanl.

, äussere Anl,
i , Rum. v. 1881/88 .
i . do. v. 1890 . .
- . Russ. Coneols . .
>. Serb. Tabakanl. . ,
>. , bt .8 .(Hisch-Tir.) —,—
> . , St.-B.-B. H.-Obl. —
l°/0Span, äussere Anb 65 50
B% Türk Fund- , 88,—
4°/. do. Zdll- » 91,20
l°/„ do. 19,80
4°/0 Ungar. Gold-Rente 102.10
£1» 1 Eb . , t . 1889 104,80Silh • Oü.DÜ
5°/* Argentinier 1887 58,00
Vit , innere 1888 47,30
41L  äussere . . 48,69
VIQ Unit Egypter . 103.90
3 /j p riv. , . - W
6°|0 Mexicaner äussere 99,10
6•/, do. E.-B. (Teh.) 83,-
3*/0 do . cons. inn.St. 25,—

Stadt -Obligationen.
8*/, abg. "Wiesbadener 101,80
8l|« 1887 do. 102,50
.4°j* do. 101,30
:4°/0 1886 Lissabon 69,50
4«/, StadtRom II,VM 85,40

_ _ _ ——- , [7 Sold u, silb.-Soti. 288,09
Bank -Actien . ^ rbGwerke  Höchst . 440.00

Deutsche Reichshank . 163, Q-iasind. Siemens . . 1Ö-,00
Frankf . Lank JJrro  Intern . Bauges. Pr .-Act. 176,60
Deutsche Eff.-W,-Bank 118 n „ 3 t - , 108,5
Deutsche Vereins- , 119,«0 rElektr .-Ges. Wien 128,50
Dresdener Bank , . . 159,90 Norddi Lloyd . 102,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,09 I nin d. 0elfahnken 100,80
Nationalb. f. DeutschL 1Zellstoff, Waldhof . • 219 90

SSStjk . : Elsenbahn -Actien
Hypoth.- , 180,50 Hess. Ludwigsbahn

lifSS ' • S S «̂ ' :
‘ « CfÄ . SSÄ •' •' •Bochum. Bergh.-Gussst. 151,2 Nordweätb> , . .

CJoncerdia . • p* * Elbthal . . . »
Dortmund Umon-Pr. . 54 j ura S.mplon , .
Geisenkirchener . . • ^ Gotthardbahn . .
Harpener . . - « ♦ " g 'jtx Schweizer Nord-Ost
Hibernia . - - - • I „ Central.
Kaliw. Ascherslehen . 19b,du MiUelmeer . .

do. Westeregeln . 167,50 Merid. (Adr. Netz) 120,60
Riebeck, Montan - • q0 Westsicilianer . . - 57,80
Ver. Kön. und Lanrah. 145 301 ^ princo Henry . 72 .-
Oesterr. Alp. Montau 69, ^ ,g ^ ^ n-0hllgaf,0nan.

Industrie -Actien . Ludwigsb. . 101,90
Allgem. Elektr .-Ges, . 227.00 4, » Hess. Lu wig _ ^ 0,80
Anglo-Cont-Guano . 100,50 3/ . Nordb>Ld w.
Bad. Anilin.- u. 8od» 4 '°Bex . u. Maxbahn . 103,00
Brauerei Bmding • • I , 0, Hlisabethb.steuerf. 162,60

. * Essighaus 79,00 4 . W 8teuerptt. 98,90
, z.Storch(Speier) 140,00 4 « Odb.-Gold 102,10

Cementw. Heidelberg . 137,50 4 . Silber 82,70
Frankf . Trambahn . . 281,50 M » Nordwe stb. 115,-
La Velooe Vorz.-Act. 98,uv oj 0 v a“a -

3°/o
4°/o
4°/o

117,30
, 247,50
, 68,75
, 307,50
, 85,12
. 233,25
. 237,87
. 88,80
. 165,90
. 127,90
. 132,30

89,40

3°L  OestTdo . 1885
3°/0 . do . (Eg.-Nr.)
47„ Prag Duxer . .
4°/„ Rudolfbahn . .

Gar. Ital . E .-B. .
Mittelmeerh. stfr.

„ „ Sicil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , -
4°/. Uivorneser . , >
4"/. Kursk, Kiew .
4°,' Warschau, Wiener
5°|0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°L Oeste de Minus .
K  Portug . E,B .1886
411 do . 1380
3°/0 Saloniquo Monast
3oj do . Const.«Jonct.

90.80
83,60
84,00
51.90
93,40
84.90
54.80
55,50

102,10
85.70
87.20
86.70
52.90
54.70
54.20

do. Stamm-Act. 66,50
Brauerei Eiche (Kiel) —r“
Bielefelder Maschf. , • 274,
Chem. F»hr . Griesheim 279,70

Goldenberg 157,30
Weiler . . 22,06

50/I „ Südb. (Lomb.) 110,70
VI  do . . . « 70,80
5oi° " Staatshahn < 116,90
4«! Oest Staatsbahn . 103,80
,.0, do. I-VIIL 92,40
8»/. do, IX- 90.-

Pfandbriefe.
VI °L D. Gr.-Cred.-Bk.
Ö Gotha 110°/0 riickzb. 104,30
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,oOQl/ dO . . . • • IvOpOU
40* i-'i't.H .-Bk. 1882-84 101,20
40/ do. 1885-90 101,20
40/ do. 14.ukb .b.1900 102,90

Vl- " ■tsrl ' mm*liSÄ )gra
&*r,/fÄS Ä
3. * d° M.-N. - - . WO
4° ' Pr% .-Cr. VII/IX . 104,60

Cr.- „ 1900er 104,30
3>/°. Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
40/* Rh. Hypoth.-Bank 104,50
31/, do. do. — —jo1 Wd Bd.-Cr,-Anst.

Ser. R unkdb . h. 1904 105,00
40P d0 Ser . II 103,10
F./0L C. B. - - 103.06

Amerika, EisenD.-Bds-
6®/0 Centr .-Pac. (West ) 103,50
f.o/ do. (Joaq.) . 105,96
5°|“ Chic. Burl. (Jowa.) 107,̂ 0
40/ do. 9«,-eu
4°/0 do . Burl. - Qney-

(Neaska-Div.) 88,00
50/ Chic., Milw. u.St.P. 110,80
50, chic. Rock. Ist . u.
° Pac.I.M.Est.u.Coll. 101,40
4°f„ Denv.u.RioGrand

I. cons. Mtg. 89,40
4oL  Illinois Central . 102,30
,;o North. Pac. 1. Mtg. 113,40
5°/o Oreg-u, Calif. I . » 89 00
6°/! Paoif. Miss.co.I. M. 94,90

Loose.

Berliner
Sehlusseoprtie-

14. December Nachm. 2,45,

VISU  Goth. Fr -Pfäd . l . 121-00
21/ do. do. H» llo,oü
31/* Köln-Mindener . 138,304 qo/ Madrider . . •

Oest. 1860 er Loose 127,70
2*/, Raab-Grazer . - 9-.J0Türkenloose - - -
Braunschw.Th. 20Looae 104,90
Finnland. „ 10 »
FreiburgerFr.lö ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 *
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. m
Dollars in Gold .
Ducaten . . ♦ •

do. al marco .
Engl. Sove reigus

7,

57,40
27,70
39,30
13.50
28.50

16.19
16.20
4,18
9,68

20,38

Credit • • • • , ' *
Diseonto-Command. -
Darmstädter . • • *
Deutsche Bank . . •
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. - -
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . • •
Marienburger. . -
Ostpreusseu . - •
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . • •
Lombarden • - •
Elbthal.
Buschterader . « -
Prince Henry » •
Gotthardbahn . -
Schweiz. Central .

Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeet . » •
Meridional , « •
Russ. Noten • • *
Italiener - * * •
Türkenloose » » •
Mexicaner . . .
Laurahütte - - -
Dortmund. Union •
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener » .
Harpener - - -
Hibernia . - »
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . - •
Dynamite Truste .
Reichsanleihe » »

229.75
208,-
153.75
188,50
168.75
147,—
134.10
151,-
117,-
74,50
00,—

148.10
, 154,60

42,25
. 138,50
. 257,40
. 72,00
. 165,75
. 131,75
. 128,-
. 261.50
. 89,25
. 120,50
. 218,-
. 85,30
. 106,50
. 92-
. 145,10
. 56,-
. 151.—
. 172,-
. 168,12
. 167.00
. 107.10
. 100.87
. 149,75
. 99.50



Seite 2. Sonntag Wiesbadener Ge neral-Anzeiger.

Conradlrelf Wiesbaden
salt-MSekImMchMh Taunusstraße 13, Wchklei>ll MM«.

Größtes Sperial-MagaM für Hass- >!. Küchesgerüthe
IVeihnacbts-Ausstellung

15. December 1895.

Hängelampen
Kerzenlustres
Tischlampen
Ständerlampen
Säulenlampen
Clavierlampen
Salonlampen
Boudoirlampen
Corridorlampen
Ampeln
Seidene Lampenschirme
Augenschützer
Etaĝ retische
Bauern- und Servirtische
Weinkühler und Ständer
Hexenkessel als Weinkühler
Bowlekühler

Vogelbauer und Ständer
Papageibauer uud Ständer
Blumentische
Blumenständer
Palmenständer
Garderobeständer
Schirmgestelle
Hausapotheken
Crcdenzschränke
Kaffeebretter mit Einlage
Torten- und Kuchenteller
Auslaussormen
Biscuitdosen
Salatschüsscln
Gemüsectagerres
Glühstoff-Plätteisen
Glühstoff-Fußwärmer
Glühstosf Wagenwärmer

Theetische von M. 20.— an
Theeständer von M. 12 — an
Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Theemaschinen
Theeseroice
Messerputzmaschinen
Brotschneidemaschinen
Fleischhackmaschinen
Reibemaschinen
Küchenwaagen
Flaschenschränke
Waschmaschinen
Waschmangeln
Wringmaschinen
Ofenschirme
Kohlenkasten
Feuergeräthe

\). M . 1q)0 an. Sfiftllfdiufie in gröfjfec Hiisioflüf.
i/tcui Magazin bleibt die lebten Sonntage vor Weihnachten bis Ubr

Abends geöffnet.
Uerfaudt nach außerhalb franco Emballage.

Umtausch nach  Weiknackken gestattet.

_ _ Nr. 293
Wr das warme Frühstück für arm^

Schurlündrr
sind bis jetzt cingcgangeii : von Frau Rcchnungsrath Fuchs 3 M
Frau E . P . 100 M ., Herrn Rentner Phil . Eckhardt 10 sro'i

Tischgesellschaft in Dr . PlcssnerS Kurhaus für Nervcnkranl
10 M ., Frau Rechtsanwalt v. Eck 10 M , Herrn Stadtrath F
Kalle 10 M ., Herrn Stadtverordneter D . Dreher 20 M ., A. R
,s.0 M . Herrn P . Abegg 20 M .. Herrn Sanitätsrath D . Elen
2 M ., Herrn Sanitätsrath Dr . Aschendorf 6 SK., Herrn Rentner
Gustav Schumacher 10 M ., Herrn Geheimen Regicrunasrath
Rospatt ..0 M ., F . K. 5 M ., Herrn Rentner Buschmann 20 M*
Herrn Rentner W . Dahlheim 5 M ., R . B . 10 M .. Herr»
Rentner Jacob Berlü 20 M ., Herrn Sanitätsrath Dr . Rick»
o Ult.. Frau Rentncrin Kinkel 10 M ., A. B . 10 M
Herrn August Engel 20 SD?., Herrn Theodor Weygandt 10 M.̂
Herrn W. Eron 10 M ., Frau Pfarrer Köhler Z M ., F . Z. Lg
® '> M . I . 5 M ., Herrn Hölscher I M .. Frau F . 10 M ., Herrn
Ed- .Fraund 3 M ., I . E . 1 M ., Frau Appellationsgerichtsrach
Euntz Wwe. 1 M ., Marie 1 M ., N . N . 10 M '., Herrn v. Barnstedt
10 M ., Herrn Regierungs -Secretair Dillmann 5 TI ., Herrn Lehrcr
st. o - l M -> durch Herrn SchiedSmann Strasburgcr aus einem
Bergleich 3 M . 65 Pf .. Herrn Dr . BcrgaS 10 M ., H. R . 3 M.
L/p - 2 M » W . M . 3 M ., E. H. 2 M .. C. H..2 M -, Mariechen
Weygandt 3 M . Zusammen 487,65 M - worüber wir mit der
«Ute um weitere Gaben dankend guittircn.

Wiesbaden,  14 . Dezember 1895 ..
DerMagistrat.

A r m c ii «V e r w a l t n n g.

Haar -Arbeiten.
Damen -Tckicitrl Perriickc » , Haarflechten (Ol-ixnonch,

gorvrsche und griechische Haarknotc » . Ttirnlockcn,
Pupven -Perriicken Haar -Uhrkette » mit und ohne Gold¬
beschlag werden auf das Beste angescrtigt.

j - MEeke,
Wiener Damen- und Herren-Mfeur,

4 kl . Kirchgasse 4,
928 nahe am Mnuritiusplatz.

Ä
Ä

t

Kein Junfßii!m

g$utkdb( md TramivgeK
^ billigsten̂ und Silbertvaaren liefert am ^

BF. Lehmann, Wiirkiter,K
Uj Lmggajse3, 1Stiege. 8

NB . Da ich meine Wohnung Langgasse 3, 1 Stiege , M.Im . . ..S Xi . i f f r. • / . • « , . . . i

* ItijijifB, Kchpküßqmkil,
einzelne Thiere, Ställe u. s. w.
empfiehlt^ AoIrberKtzr's Buchhandlung.
Louiseustraffe 27.  Platterftraffe 58.

Bekarnrtttlttchuug.
Sie am 2. Januar 1896 fälligen Zinsscheine von

chnldvcrschreibungcn der Nassanischcn Landesbank
ivcrdcn vom 17. ds . Mts . qb bei unserer Hauptkasse
dahier ciiigelöst.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
£vv,0 Dircction der Nass . Landesbank.
2033 R eu sch.

M
a jum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendsteMAusgabe eines Geschäfts, nämlich

Ladenmiethe, ^
^ und bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur kJ
|̂ | Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979 ^

Hochachtungsvoll ĵ j
M
M
M
M

^ Lebmann,
Goldarbeiten

Langgasse 3 , 1 Stiege.

Für Wrihuachtsgrschrnke
empfiehlt in großer Auswahl:

Gesang- und Gebetbücher, Heiligenlegende, Bilder und
Erzählnngsbücher-

L AIvlLbvi -K« , ' '« Buchhandlung.
Lomsenftraffe 27.  Platterstraffe 58,

NB, Einrahmen von Bildern, Einbinden von Büchern wird
schnellstens besorgt. — Schreibmaterialien . 2037

Mr Weihmihtm
empfehle Cruzifixe zum Hängen u. Stellen mitu. ohne
Glasglocken, Photographien , Bilder , Haussegen,
Ktatuen , ^Ewige Lämpchen , Rosenkränze,
Weihkessel , alles in großer Auswahl.

X. Molzberger’s OMMmig.
Lonisenstraffe 27.  Platterftraffe 58.

Iiisuerlißiif lvkgk» Mlizüg.
!» jedem«niirljmüntTm Gebot tmtafc ii

Möbelr
1 Hochs. Spiegelschrank mit Schublade matt und
blank, 1 Eßzimmerspiegel in Eichen ganz massiv,
1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen, 2 runde Wirths-
tische Eichen, 1 Nähtischchen, 1 Bertikow mit
Aufsatz, 2 Nähmaschinen, 2 2thür. Kleiderschränkc,
kleine Polster-Sessel, einzelne und vollst. Betten,
1 Bügelofen mit Rohr für sechs Eisen, Steh¬
lampen, schöne Spiegel u. s. w.

Brillanten, Goldsache«:
sehr schöne Brillantringe in schönster Fassung,
gold. und silb. Herren- uud Damcnuhren und
Ketten in jeder Preislage, massiv gold. Ringe von
3 M. an und höher, 1 schöne silb. Schnupf¬
tabaksdose, Borstecksnadeln. Broschen, Armbänder,
Münzen, Hirschkrahnen in Gold- und Silbcrfassung,
1 silb. Kinder Besteck, Silberring u. s. w. zu
staunend billigen Preisen.

Instrumente:
1 Harmonium, 2 sehr schön spielende Spieldosen,
Zither, Trompeten, Piston's, Piccolos, Violinen

Waffen.
1 Centralfener, 1 Scheibenbüchse, Floberts,
Revolver, 1 Infanterie -Offizier- Säbel, ältere
Büchsen, Säbel, Degen u. s. w.

Anzüge, Ueberzieher:
Mäntel, Joppen, Ueberzieher von 3 Mark und
höher, Hosen, Fracks, reinivoll. Arbciterhosen,
Frauenjaquets, Diäntel, ganz einfache aber sehr-
gute, warme Jaquets für 1 M., woll. Hemden,
Unterhosen, Schuhe u. s. w. staunend billigJacob Fuhr.

1608 Goldgasse 15.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. December i. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden ans richterliche Berfügung
die dem Wittwcr Ehrt  st i a n F r ey zu Sonnenberg^
gehörenden Immobilien — Wiesen St .- No. 1353/
1354 und 1355, belegen im District „Leppenwies—
zusammen taxirt 800 Mark, im hiesigen Rathhause—
Schulgebäude— öffentlich versteigert.

Sonnenberg , den 10. November 1895.
624b _Der Bürgermeister: Seelgen.

Achtung!
Alle arbeits- und obdachlose Männer werden hier¬

mit freundlichst zu einem Freifoühftück jeden Sonntag
Morgen 8 Uhr vom1. December an in die Suppenküche/
Marktstraße 13, eingeladen.

I . A . ; . _ —.
Seumer,  Hausvater des Djakonenheims, Philipps¬
bergstraße6, Eisen,  Wellritzstraße 19, Ackermann,'

__ Philippsbcrgstraßc‘4.
Bekanntmachung,

betreffend die Privatimp'fungcn.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden

diejenigen Herren Acrzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgenommcn haben, hierdurch daran er¬
innert . daß die vorgeschricbcnen Listen bis spätestens zum
5 .Januar 1886 bei der Unterzeichneten Behörde einzureichen sind.

Ferner werden Diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder
deren »npfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank-
heit -c. nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, auf-
gefordert, bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Rachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist/ Friedrichstraflc 31,
Zimmer No . 14, vorzulcgen. Auch wollen die Eltern rc., deren
sinder und Pflegekinder im Lause dieses Jahres außerhalb Wies¬

badens geimpft bezw. wiedergeimpft sind, solches wie vor Nachweisen.
Wiesbaden , den 1. December 1895.

„ „ Königliche Polizei-Directio.
9 (5 Schütt e.

Reparatur-Werkstätte.
jebc Reparatur an Musikwerken . Uhren , Gold - n . Silber-
fachen werden zu den billigsten Preisen ausgeführt.
a80ü L, Heiler , Manergaffe 13 , Cigarrenladen.

Franz Ciertach. LMer,
Schwalbacherstraffe IS,

empfiehlt ein sinnreich construirteS
Pinceucz, welches vorzüglich fitzt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Äerlagsanstalt . ^
Schncgelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : ^
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Cheftedacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theilr:
Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : J . V. : A. Peiter .^

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Stzmucksachen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

6 —8 Herren finden guten

Mittagstifch
zu 60 Pfg , Nacht -Esscu
40 Pfg . , Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M und höher.
Restauration Rhemlust

Albrechtstraste 21 . 1699

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchrrmcksachen

zu billigsten Preisen.
lleinriok Schütz,

gr. Burgstrastc 10 , I.

8hriSb» »-T» fect
Stiftet ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
ranco . Pani Bencdix,

373 Dresden N 12.

20 vM - Kdm 2 (j
Nur 2 —1 Mark

Platterstraste 40,
8789* 1 St . hoch.

Reparaturen
,n Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen
aus dem Lande. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 8790*

Gekittet wird Glas,
' Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem rote
bet brauchbar ist. $ . Uhlmau,
Nolte Nach' ., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

8
» SSM

I
pdarls-

' Artikel!
für Herrenu. Damen
yersendet Beruh , Taubort,j
312b Leipzig VI
Elustr . Preisliste gratis

und franco . 313b

1872
Reparaturen

an

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max D&ring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

_ 20 Michclsberg 20

Unterricht
itn Öamen-Frisiren

ertheilt 1429
J . Hielte,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgaose 4.

fiinrioge
^uft man am besten beim
Goldschmied 345

1°. Lehmann,
Stiege.

Stcingasse
28.

8815
Cfer.

Gold

zu verk. Hochstälte 10,1 . St . r.

MfchkS Äjilia
zu verk. Drudenstr . 8 , Mittb . III. !

Im Austrage einer Dame ein
fast sneues schweres Winter-
Jaqurtt billig zu verkaufen
a Moritzstraße 44 , Hth. 3.  St . !

IZ  Ksmritii
sind zu verkaufen

a Oranienstr . 21 , Frontsp.
2 Betten , Nachttischchenu. !

Kleiderschrank, Kartoffelkaste « , |
,1 ~ Wandgestell , Bretter u. dgl.Villen, GeslhaflsyauserIbill.z.vk.Römerberg 14,Pt. 17401

und Vauplätze
bei größerer Anzahlung sofort zu I
kaufen Pfadler & Co .,
Saalgasse 1« , I 20201

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.
Strelitz

Zwei
Bahn-Stdn.
yon Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau-

gewerk -,
Werkmstr .- I
u .Architek - |
tur -8chule.

Tägl .Elntr. ]

Dir. Hitenkotor.

in
fftan$  Knhn ' s Alabaster-
creme M . t.10 undM . 8.20
und Cremeseife 80 Pfg . und
so Pfg . amtlich attestirtes
bester Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser re.
Vorbeugung «mittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutze
marke und FirmaFranz Knhn,
Kronenparf., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei 8 81«
bus . Drog., Taunnsstraße 25,
C . Brodt , Drog., Alvrecht
straße 17a, W . Schild , Drog.,
Friedrichstr. 16, X.  Schild
Drog., Langgasse3, A . Cratz
Drog.,Langg.. u.OtloSiebert
vis-i -yisdemRathskeller.36931V

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt
das beste aus Professor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof , v
autorisirt . Rühmlichst hervor
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post, Hamb. Nachr., Schles. Ztg.
Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln
Ztg . u. s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirthe
Preis 12 Mark . Jllustr . Prospekt
gratis . 6 .HeuerL Kirmse, Kunst
Verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 6. blärlorshsusscs Buch
Handlung., Wilhelmstraße 10.

Infßtttfen s ion.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

Kleine Anzeigen'- fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Besuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und
Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für 8 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
15 -December bi« 22 . Deeemberl885 . Be, Aufgabê
' ^ ' f^ Snlerateg für die „Kleine Anzeigen" ist diescr̂ Bon

Stcingaffe
28.

mitSprung - 1
gneiFnvn » rahme und s

28 Zu 287 I Matratze für 12 M . zu verk.

»Äfft»Uhren -, Gold - und
Silberwaaren

Reinig , einer Taschen¬
uhr M . 1 .40.

Reue Feder 1 Mark.
Lsog , Uhrmacher,

und Silberarbeiter.

DI Auftrag Mt
mehrere

Ein gebrauditer noch gut erhaltener

Hkrm-Rtgmmilttl
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
i. O . a. d. Expedition.

Eanaritimtibchk«
meines prämiirten Stammes habe I
Preiswerth abzugeben 8804 * >

Wust , Gerichtsstraße9.

wr für ein Milch-
H3T AtlllsC Butter - und
Eiergeschäft theilweise auch voll¬
ständige Einpichtung, Lüstre mit

Auer 'schen Flammen und zwei
Schaufenster-Lampen sofort zu
kaufen 2018

Saalgaffe 16 , I. Bureau.

6200  MH. A.K
gesucht. Adresse in der Exped.
dieses Blattes . 383b

Z«
vermiethen.

rrua

Kanarienvögel
Z Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8, 3. St

Kanarienvögel
:hr gute Sänger in jeder Preis¬

lage zu verkaufen.
Wellritzstr . IS , H.

Dambachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2. St . 1412 Vertrauens¬

posten
gesucht von einem jungen MeWie,
velcher beste Zeugnisse besitzt und
>er engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkassirer oder bei einer
Herrschaft. Caution in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gest. Off , unter W. H. postlag.
Darmstadt . 3793

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

jmiknßr. 15. ML,
und Küche per sof. zu vm. 1873

HtltmMl. 22 SC
1 Zim ., Kücheu .Kell. z. vm. 1859

Michtlsdnß 29
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. 1961

Gin Fräulein
im Putz - und Kleiderfach sehr
bewandert empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 8806*

Faulbrunnenstr . 8 , 2 . St . l.Roouftratzr 7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M,
a. 1. Jan . zu vm. N. I St .l. 1316

Mi  Kleidernlllchm«
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hau«kl. v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ' genügt . Elis«
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7,  III . 2022

Röinnbers 37 s
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Mllllßt. 9 m"
Schreiner auf 1. April zu verm. Kleidermachenn

ücht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adierstrasts Nr . SO . I Stiege

hoch. 1838

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Mulgaffe 4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

Mt prMeßiigiktl»
ücht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung. Näh.
Adlerstr . SO. 1 St . h. 1986
Aütne tüchtige selbstständ. Fra«
Vu empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

Qdmlrt k zwei WohnungenSlyliig. 0 k12u. 15 M.
| zu verm. Näh. im Schuhladen. 540

Schwllldchnftr. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort

Näheres
1842

Mnder-
Schlitte»

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
IC M. an die Exp. d. Bl. 1966

leiderschränke ,pol.Komode
_ Küchentische, Waschtische,
Console mit Glasschr. sehr billig!
zu verkaufen. 8785* |

Wellritzstr . 47 , Hth. II . l.

B «tter -«.Eier
Filiale

an eine branchekundige, cautions-
!fähige Dame zu vergeben.

Intern . Lteilen -öureuu I. st.
20 19 Saalaaffe 16 , I.

Ein geräumiger

Webergaffe 43
l eme Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part, _ 484

Webergasse 43,
!Hth. 2 St . erhält ein junger
IMann schönes Logis._

Walramstr. 37
12 Maus , a. gl. sp- zu verm.  732

. . . . . .  PiliiiMlitcg 2t, Si K

Zu verkaufen
billig : 1 Leiter 8 Meter lang,
■ alte Treppe 4,15 : 0,90 Mir .,

1 Mautelofen
g197 Dotzheimerstr . 25.
Miefern -Anzündcholz , ganz
M trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) emps.
1785 L. Qebus, Roonstr.  7.

Stroh
8645

Gebund 30, 40
u. 50 Pf . zu

Steingasse 23.
Zwei sehr schöne, Meiste,

einjährige
Truthähne

empfiehlt a
’lartiii Mayer . Winkel

^ine Schreibkomode , einKleiderschr., ein Vcrtikow, ein
Komode, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
1 großes Kinderbett, alles wie
neu und sehr billig zu
8798 * Adlerstr . 16a

Möglichst
wird zu pachten gesucht

Offert , unter II. 26 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 8795

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Ja nuar zu verm._1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2|
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
J anuar zu vermiethen. 1132  |

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 10391

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer « .
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen._ _ _

AlbnWrO9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm.  1586 |

dMoppft 9 sind
sofort

Werkstätte "für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterh . 12 M ., Mansarde
ztmmer4M . N. Marktstr . 22,
Lendle,  Möbelgeschäft. 1953

Mädchen
anständiges , v. L416
Jahren gesucht Näh.

Bleichstraste 3,1.
lirrtiti

für meniMcht»

Öleiriliit- 17, iÄS
Kost und Logis._ 8772*

Weichstratze 21,
Hinterhaus Part ., eins, möblirtes
Zimmer auch leer zu verm. 8800*

§cltnt»flr.l2Ä £ ,
für Einjährige zu vm.llles wie 7̂ 7— ( r -jf 7-77" für Einjährige zu vm. 8783*

"A '7  Boßuemerstr. 28. KkwnNnßt4,

?bzuschneiden und tn
fhafee 26 ) abzugeben.

der Haupt - Expedition (Markt-

)

AEtne neue nutzb. pol.Komod « u.
W Consolschränkchenbill. zu vk.
_ Kapcllenstr . » » .
Atin gr. fast neues Prasentir-

breit , 1 dito Lampe, 1 gr.
brit . Thee- und Kaffeekanne, vier
Karaffen , 1 eisernes Oefchen bill.
zu verk. Rheinstr 97 , 1. St . S i

Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen.  15591

MstrH 1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche. S#wU ein einzelnes
ZimNwr zu vermiethen . 1983

1. St ., ein schön
zu vermiethen.

möbl. Zimmer
728

rkermannstrast- 1 ein schön
möblirtcS Zim

Pension zu vermiethen. 2025

P cllritzstrastc 14,2.Stockerhält ein anst. jung . Mann
ichöneS Logis mit Kost. 8768*

im Rathhaus.
Arbeit finde« :

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Gelbgieser
1 Gürtler
1 Korbmacher
1 Schmied
1 Schneider
2 Schuhmacher
2 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Schneider -Lebrling!
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg,
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.
1 Schmiede-Lehrling
1 Korbmacher-Lehrling
1 Köchin-
1 Weiß -Stickerin im Hause

Arbeit suchen'
2 Buchdrucker
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schlosser
5 Schreiner
4 Spengler
3 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
2 Laufmädckien
5 Monatssraueu
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Michclsberg
4 . Joseph Haas

Michelsberg§4 . 1
Mode-, Manufactur-, Weißwaaren.

Weihiachts
ganz

Wie in früheren Jahren, habe auch diesmal wieder für meine sämmtlichen Artikel eine
bedeutende Preisermässlg ;ung Eintreten lassen,

unb~"bietet* daher mein diesjähriger Ausverkauf eine außergewöhnlich tzMlstige GeltgtU

heit fit vortheilhasten
s eihuachts-Einkäufen

mit

AO — 20 pCt»

Pfg. an,
Pfg. an.

an.

Kleiderstoffe von4« Pfg. an,
Lamas -Flanelle , Damentuche von so
Kleider-Biber , Kleider-Druck von 4«
Nemden -Flanelle per Meter von 35 Pfg. an.
Biber -Betttücher , weiß, von Mk. 1— an.
Satin -Augufta , Betteattun von 40  Pfg. „ ^
Weiße Waffel -Decken vollständig groß, Mk. i .s« L
Haus - und Zierschürzen von 40 Pfg. an. ~
Nachtjacken, weiß und farbig, von SS Pfg. an.
Damenhemden , weiß und farbig, per Stück Mk. 1.25.

Ganz besonders mache ich noch auf fämmtliche Eöäfchk
für Erstlings -Ausstattungen aufmerksam.
Kinder-Hemdchen von.
Kinder Jäckchen ( weist «. farbig)
Kinder -Einschlag Decken von
Kinder -Wickel-Bänder von
Kiuder -Lätzchen von
Kinder -Wickel Höschen von
Kinder -Tragkleidchen von .

von
12 Pfg. bis Mk.
25 „ n n
40 „ „ 75
30 „ tf 6«

5 „ „
50 .. , 7i
Mk. 1.75 an.

Joseph
4 Michelsbrrg 4.

Haas,
4 Michelsbrrg4

1674

Die Professor Gärtner ’scha Fettmüch
herqestellt unter ständiger Contrrste bes. Herrn Geh.
Hofrath Prof . I»v. » vese -. lud-, hierfclbst, ist nach bk
Muttermilch bie nat ürlichste Säuglintzs-Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für Hutarme , für"Dtagen -, Nieren-

I und Zuckerkranke . „ . , .
! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt '. !

Nur zu haben bei ber zur Erzeugung allein berechtigte»
Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
« = Bargstedt , Faulbrunnenstxaße 10. " Telephon

Aepfel
per Pfund 8 und 10 Pfg ., seköKausgekasse«« Schmelz-
Üuttrr per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Ptz.
Deinstes Mhk per Pfd. 20 Pfd., sowie sämmtliche
Specereiwaaren billig und gut zu haben bei
_ Fritz Weck , Frankenstraße 4. 1
Maflee , Tiiee,

Cacao , Cliocolade,
sowie sämmtliche

I Aolonialwaaren
® in reicher Auswahl 1085

| L  B . Lhuaolnfcl,
15 EWenboffenffftsse  15, _

Wiener SchHlager!
Kirchgaffe 33,

1747 gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
Empfehle zur Saison , sowie zu Wcihnachtö-

Geschenken: Damen -Stiefel und -Schuhe
von Mk. 4, 4.50, 5, 6, 7. 8, re. ; f
Herrrn -Stirfel unb -Schuhe von
Mk. 0, 6, 7,8 , 9. 10re. ; Hausschuhe
u. Pantoffel in Filz , Leder , Plüsch

w. von 50, 80 Pf>, 1, 2, 2.50, 3 Mk. re. bis zu den doch-
elegantesten Waaren. Ball » unb Salon-
Schuhe , bas Billigste unb Feinste.

Specialität:  v
Wiener Handarbeit!

Wasserdichte Jagdftrefel.
Kircbgafse 32 , gegenüber dem Nonnenhof^

Zll6UMLltl8MU8

M Asthma.
Seit 20 Jahren litt ich an |
dieser Krankheit , so dass ich j
oft wochenlang das Bett nicht |
verlassen konnte , ich hin jetzt
von diesem Uehel durch ein J
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel,) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um- |
sonst und postfrei . 334b “
ErnstKlingenthal Hess i.Sachs

Unerhört
billig ist meine in der s«njen ffitltl
üeiiette

Eichte

WklhNlllhts-ALSvttKauf.
Grosse Paithie Glace-Handschuhe, 4-kn., Ml. 2.
Ein Posten „ 2—4-kn.i Ml. 1.

Alle feinen Sorten

Winter-, Lesellsoksfte- und
ksll-iianllschulie

zu den billigsten Preisen . Desgleichen
Cravaiten und Hosenträger.

R. Reinglass,
Handschuh - Fabrik

Weber gasse  16.
,1taaMMBBMiMM

2001

Ättnc jge . gew . beff. Frau
d perst im Serviren empf̂ sich
den geehrten Herrschaften.
Frankenstr. 17, 3. St . r.

Ein ordentliches , tüchtiges

Mädchen
für Wirthschaft unb Hausarbeit
auf sofort gesucht . 392b

Frau H ecket,
Bierbrauerei,Niedcrlahnstein.

MUUer’s
Patent.

Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne)
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument, kosteten
früh. M. 16.— jetzt nur M. 12.—,
solange ber Vorrath reicht, bei

0 . v . P. Mietbar , Hannover,
Harmonika- u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov. II ,Sleinthorselbstr.19.

KB. Allen werthen Bestellern
gebe noch1kl.Musikinstr. umsonst,

N Brochür«gratis u.frei überervenschwäche.

Hüte werben
gtluPvlv » geschmackvoll unb
bitt. angefcrtigt

Wellritzstraße 3, Hth. Part.

MeSKliWillmg
v. 3—10,000 M. zu kaufen
(auchv. ausw.) Näh. Exp. 881

'Haut - und Frauen¬
krankheiten.

I Schwachezustände , Ge-
idächtnistschwäche , Aus-
j flüssc, Wunden , Geschw.,I sowie alle damit verbunden«

Krankheiten versendet
I0 . Lebumaokor, llrosd«n-ü.,

Lireusstrasso 6. 310b

für die Heben Kleinen , welche WI
weg. «Ulgabe meinet Lpielwaaren - 1
Ävrheiluug , noch schnell vor deinI
tvefftc, zu dem noch nie dagewesenen|
Spottpreis» I

von nur Mk.2r|
auätKtfoufe.

1 Zauber-Photograph m. Sdneeii-,
3 LlownS in ihren ergöhl. Slelig,
1 Schaukelpferd. ,
1 Eisenbahnzagm. Durchg.-Wagcn, I
> Pserd Muchs) und
1 Lastwagen in. ®ep. u. Regendach,
1 Schacht Zstiuso baten. 3nf
1 stdeler hewegl. Hampelmann,

2« steiu-g. Domino in Holzlager«,
I Puppenwagen und
l stine Puppe,

>2 Tabellen m. Kasten und
Su Tombola-Nummern, beliebt. * •

1 summende Biene , IIellsch-« p>a-
6 Salon -G »drauch 4möbelstüae,

nur damit Sie sich von der Güte i 3 Wasch",.̂ z°der.̂Waschdi!,BsnkchI
u. Pr -iswürdigkeit meiner Fabri. 1 "
täte überzeugen sollen.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|cSf - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Gold̂ asse 15._

«otattonsbrnck' und^ VcrlagHHb ebener Verlagsanstalt ^ Sch ne g. lberger L H an nemann.  De ^ ntwortlich- Rebaction:
Friedrich Hannemann;  für ben localen und allgemeinen Theu : Otto von Wehren,  für den Jnseratcntyeu.

Stock l.
>Kost unb Logis

.. ^ s.
erhalt, reinl. Arbeiter

Müllschippe, Reibe is.,Backform.1
! l bewegliche« fressender,  I
! 9 diverse Wollschafe, M°hnhaU»,I

r-äume und Bedienung.
,_ _ _ ''2 Sri ellarren.

. . . ^ ^ . j MS JE «,, nur Mk. 2r
AllesZerbPOCnene , F, „ ,er osse». » eteg. »oikiüon »>».
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet Lhriftdaumdehaug für nur «.
am Besten ber längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Stanfee -Kitt . Nur acht
in Gläsern ü 30 und 50 Pf. bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog., Langgaffe,
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . l) r.
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden.

185 reiche Parthien
sende zur Auswahl.Heiratti. .

Oft. Journal Berlin-Eharlotten
aburg 3551Z

Ichmache im Interesse aller Elt»"
daraus au,merksam, die r -s«-lluE
schnellsten» einzulendru, da tag»»
Hunderte». « estellunaen einlange", I
den. seit «euscheugedeuken ««
eine solch' gimnige Geleg-nh-w s
mehrere Kinder zusammen sur >>»
SU.L- so großartig zu beschenk-̂
noch Nie da und wirs auch " .
wieder»orkommen. Für Emballag
>aN. « ervaikuii, >st b« Pl - - 1
lügen. Versand gegen BarhersendU"»I
tauchin Briesm.) o. Nachn. \
Sjifilw.-Abtli. v. Komiuefi

j (-tichtentsprechend Betrag z

Für ben politischen Theil und daS Feuilleton: Chef-Redact«»q
I . V.: A. P eit er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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